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Die Banner der Verbündeten 

wehen auf dem Kaiſerlichen Palaſt in Peking. Die 
japaniſchen Truppen beſetzten den Palaſt am 16. Auguſt, 
nachdem, wie geſtern ſchon der Telegraph meldete, 
4000 wohl bewaffnete chineſiſche Chriſten, deren 
Kenntniß der Stadt den Angreifern ſehr zu ſtatten kam, 
weſentlichen Beiſtand geleiſtet hatten. 

Schon am 14. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, waren die 
amerikaniſchen und ruſſiſchen Fahnen auf der 
öſtlichen Mauer von Peking aufgepflanzt worden. Die 
britiſch⸗indiſchen Truppen zogen um 1 Uhr, die 
amerikaniſchen um 3 Uhr in die britiſche Geſaudt⸗ 
ſchaft ein und wurden von den abgezehrten Inſaſſen, 
welche nur noch für einen Tag Nahrungsmittel 
hatten und von den Chineſen zwei Tage lang heftig 
angegriffen worden waren, freudig empfangen. Der 
amerikaniſche Geſandte Conger erklärte, wenn die Ver⸗ 
bündeten heute nicht eingetroffen wären, ſo hätten wir 
morgen unterliegen müſſen. 

Die Befehlshaber der verbündeten Truppen hatten 
eigentlich beabſichtigt, am 15. Auguſt zum allgemeinen 
Angriff zu ſchreiten. Die Truppen hatten 5 Meilen 
öſtlich von der Stadt ein Lager bezogen. Sie waren ſehr 
erſchöpft und ſchliefen in Kornfeldern bei ſtrömendem 
Regen. Die Generale wurden dann durch heftiges Geſchütz⸗ 
und Gewehrfeuer alarmirt, aus dem ſie entnahmen, daß 
die britiſche Geſandtſchaft energiſch angegriffen 
wurde, Sie gingen infolgedeſſen getrennt vor, und zwar 
die britiſchen, amerikaniſchen und franzöſiſchen Truppen auf 
dem linken Ufer, die ruſſiſchen und japaniſchen auf dem 
rechten Ufer des Fluſſes. Sie brachen Nachts um 2 Uhr 
auf. Die Japaner lenkten den heftigſten Widerſtand der 
Chineſen nach dem nördlichen Theile der Stadt ab, wo die 
japauiſche Artillerie die chineſiſche in einen ſchweren Kampf 
verwickelte. Die Engländer und Amerikaner trafen nur 
auf geringen Widerſtand, bis ſie in die Stadt einzogen, 
wo es zu einem Kampf in den Straßen kam. Die Truppen 
drangen ſchließlich durch den Kanal in die Fremden⸗ 
Niederlaſſung ein. 

Etwa vier Tage vor der Beſetzung von Peking find, wie 
jetzt aus Tſchifu über Tokio gemeldet wird, die Kaiſerin⸗ 


Wittwe, der Kaiſer und die Miniſter von Peking unter 


dem Schutze von 3000 Tungfuſian⸗Truppen abgegangen. 
Ihr Ziel ſoll, wie man vermuthet, Singaufu in der 
Provinz Schenſi ſein. Weil in Peking große Wirren 
herrſchen, wurde die Stadt in verſchiedene Sektionen ein⸗ 
getheilt und die eine Hälfte der Tatarenſtadt auf der nörd⸗ 
lichen Seite unter die Aufſicht der japaniſchen Truppen ge⸗ 
ſtellt. Von Japau, Rußland, England, Amerika und Frank⸗ 
reich ſind Kommandos geſtellt, welche die Ruhe in der 
Stadt aufrecht erhalten ſollen. 

Der japaniſchen Abtheilung iſt es gelungen, gefangene 
fremde Miſſionare und chineſiſche Chriſten zu befreien, mit 
ihnen hoffentlich auch Deutſche, unter welchen ſich auch 
fünf Beamte der Firma Siemens u. Halske in Berlin 
befinden. Dieſe Ingenieure und Elektrotechniker verweilen 
ſeit ungefähr zwei Jahren in Peking, wo ſie die erſte elektriſche 
Straßenbahnlinie Peking — Machia⸗Pu fertiggeſtellt und 
vorbereitende Schritte für den Bau weiterer Bahnen vor⸗ 
zunehmen hatten. Die letzte Nachricht, die die Firma von 
ihren Angeſtellten aus Peking erhielt, datierte von Anfang 
Juni d. J. Ueber das weitere Schickſal der fünf Berliner 
war bisher nichts in Erfahrung zu bringen. Auch mehrere 
Beamte der Berliner Elektrizitäts⸗Geſellſchaft 
Union verweilen in der von dem Aufruhr betroffenen 
Provinz. Auch von dieſen iſt ſeit längerer Zeit keine Nach⸗ 
richt mehr nach Europa gekommen, doch iſt zu hoffen, daß 
die pflichtgetreuen Beamten in einer der von den Euro⸗ 
päern beſetzten Städte Zuflucht gefunden haben und jetzt 
mit gerettet worden ſind. 

Daß die Verbündeten gerade zur rechten Stunde 
in Peking eindrangen, ergiebt folgender ausführlicher 
Bericht: 

Der 13. Auguſt war für die Geſandtſchaften der 
ſchrecklichſte Tag während der ganzen Belagerung. Die 
Ruinen der Geſandtſchaften wurden den ganzen 13. und die 
Nacht auf den 14. hindurch beſchoſſen. Die hineſen wollten 
durch dieſes Bombardement auch verhindern, daß die Belagerten 
das Geknatter der Mitrailleuſen am Oſtthore Pekings 
vernähmen, wo die Ruſſen bereits an der Arbeit waren. That⸗ 
lächlich hatten die Legationen den ganzen des Kfer ce 

en ſchon 
genommen war und daß die Japaner um das ſogenannte Ober⸗ 
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thor kämpften. Erſt um 2 Uhr Nachmittags hatte man in den 
Geſandtſchaften die Gewißheit, daß Hilfe nahe ſei. Man hörte 
die Triumphrufe der Engländer und Amerikaner. Den 
Japanern gelang es erſt im Morgengrauen des 15., das Obere 
Thor zu ſprengen, aber ſie wagten ſich zunächſt nicht allzuweit 
vor, weil ſie nicht ſtark genug waren. Bei Abgang der Depeſche 
war das kaiſerliche Viertel in den Händen der Europäer. Die 
Kaiſerin⸗Wittwe und Pring Tuan waren nicht zu finden. 
Die Geſandtſchaften hatten 67 Todte, meiſt Marineſoldaten aller 
Nationen, welche mit nicht genug zu rühmender Bravour und 
Ausdauer den Wall der Geſandtenſtraße vertheidigt hatten. Alle 
Diplomaten ſtimmen darin überein, daß die Kaiſerin unehrlich 
gehandelt habe. Alles ſei auf ihre Initiative zurückzuführen. 

Seitdem die verbündeten Truppen in Peking eingerückt 
ſind und die Geſandten ſich in Sicherheit befinden, ſind 
von dieſen keine direkten Nachrichten bei ihren Re⸗ 
gierungen eingelaufen. Dagegen hat der , New-York Herald“ 
von ſeinem Pekinger Korreſpondenten einen Bericht des 
amerikauiſchen Geſandten Conger erhalten. Herr Conger 
erklärt, Li⸗Hung⸗Tſchang drängt vermuthlich deshalb fo 
lebhaft in die Mächte, ſich zu Friedensverhand⸗ 
lungen bereit zu erklären, weil er befürchtet, daß die Zu⸗ 
ſtimmung der Regierungen in dem Maße an Wahrſchein⸗ 
lichkeit verliert, wie beglaubigte Schilderungen über das 
Verhalten der chineſiſchen Regierung gegen die Geſandten 
an die Oeffentlichkeit gelangen. Herr Conger behauptet, 
daß die ganze gegen die Fremden gerichtete Bewegung nicht 
von den Boxern, ſondern lediglich von der Regie⸗ 
rung ausgegangen ſei, und daß die Chineſen trotz aller Ver⸗ 
ſicherungen, die Geſandten befinden ſich unter dem Schutz 
der Regierung, das Leben der Fremden noch zu vernichten 
drohten, als die verbündeten Truppen ſich bereits der 
Hauptſtadt näherten. Die Boxer hätten überhaupt keine 
Kanonen gehabt, und Prinz Tſching, der ſeine verſtändige 
Haltung anſcheinend bis zum letzten Augenblick bewahrte, 
wäre nicht im Stande geweſen, die Fremden ferner zu be⸗ 
ſchützen, obwohl er ſeinen Offizieren Todesſtrafe androhte, 
wenn fie Die Feindſeligkeiten gegen die Geſandtſchaften fort⸗ 
ſetzten. Wird dieſe Darſtellung in amtlichen Berichten be⸗ 
ſtätigt, ſo wird die Kaiſerin perſönlich für die Verletzung 
des Völkerrechts haftbar zu machen ſein. 

Auch die Londoner „Times“ proteſtirt kräftig gegen 
die Anknüpfung irgend welcher Unterhandlungen mit der 
Kaiſerin und ſchreibt: Sie war entweder als Haupttrieb⸗ 
feder oder Mitſchuldige verantwortlich für das Ereigniß, 
welches die Mächte nöthigte, in China einzuſchreiten, oder 
ſie war machtlos in den Händen der reaktionären Partei 
und deren Werkzeuge, der Boxer. In erſterem Falle habe 
ſie ſich einer Reihe unverzeihlicher Vergehen gegen 
das Völkerrecht ſchuldig gemacht und habe nicht 
den mindeſten Anſpruch auf Nachſicht. Im anderen 
Fall ſei ihr Anſpruch, die Vertreterin der chineſiſchen 
Regierung und des chineſiſchen Volkes zu ſein, ein hohler 
Vorwand, und ſie beſitze kein Anrecht darauf, als 
Herrſcherin behandelt zu werden. Ihr die Autorität 
wiederzugeben, die ſie durch den Staatsſtreich mit dem 
Beiſtande der Reaktionäre erwarb, würde heißen, die ganze 
Politik der verbündeten Mächte lächerlich zu 
machen. Wenn die Kaiſerin geflüchtet iſt, welche Ermäch⸗ 
tigung könne Li⸗Hung⸗Tſchang beſitzen für ſeinen Vorſchlag, 
mit den Mächten zu unterhandeln? 

Im Oſten und Süden Pekings ziehen die Chineſen, 
wie geſtern ſchon erwähnt, größere Truppeumaſſen zuſammen, 
jedenfalls in der Abſicht, den Vormarſch des Nachſchubes 
der Verbündeten aufzuhalten. Yangtſun wird durch 
chineſiſche Truppen bedroht, und der engliſche Admiral 
Bruce telegraphiert aus Taku vom 20. Auguſt, daß ein 
kleines Gefecht etwa 6 Meilen ſüdlich von Tientſin 
am 19. Auguſt ſtattgefunden habe. 

Aus Korea werden Unruhen gemeldet. Der japaniſche 
Vizekonſul in Söng⸗tſching in der Nähe von Genſan 
berichtet nach Yofohama, daß 1000 koreaniſche Anführer 
Söng⸗tſching angegriffen und die Häuſer der Beamten 
zerſtört und verbrannt hätten. Die japaniſchen und 
koreaniſchen Beamten hätten ſich nach Genſan zurückgezogen. 


Die Zwangsverſteigerung ländlicher 
Grundſtücke. 


In der Reihe der Momente, die zur Beurheilung 
der Lage der Land wirthſchaft in erſter Linie regel⸗ 
mäßig herangezogen werden, ſtehen die ſtatiſtiſchen Auf⸗ 
nahmen über die Zwangaverſteigerungen ländlicher Grund⸗ 
ſtücke, die alljährlich in Preußen veranſtaltet werden. Da 
aber die bloßen Zahlen nur ganz allgemeine und darum 
wenig brauchbare Schlüſſe zulaſſen, ſo richtete dankens⸗ 
werther Weiſe vor etwa drei Jahren das preußiſche Landes⸗ 
ökonomiekollegium an die preußiſche Regierung die 
Aufforderung, den Urſachen der Zwangsverſteigerung 
auf den Grund zu gehen. Das geſchah denn auch für die 
4780 Zwangs verſteigerungen, die während der drei Jahre 
von 1886/87 bis 1888/89 ſtattgefunden haben und ſich 
ziemlich gleichmäßig auf dieſe drei Jahre vertheilen. In 
neun Gruppen wurden die Haupturſachen zuſammen⸗ 
Habe 1. Schlechte Lage der Landwirthſchaft; 2. Wucher; 

ebervortheilung im Handel; 3. Unzweckmäßige Erb⸗ 
regulierung; 4. Wirthſchaftsunfälle und Naturereigniſſe; 
5. Familienverhältniſſe und Krankheit; 6. Geſchäftliche 
Verhältniſſe; 7. Freiwillige ungünſtige Uebernahme; 
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ſchwendung, Trunkſucht ꝛc.; 9. Sonſtige Urſachen. Unter⸗ 
rane wurde noch zwiſchen alleiniger Urſache und Mit⸗ 
urſache. : 

Das Ergebniß war, daß die überwiegende Zahl der 
Zwangsverſteigerungen durch freiwillige ungünſtige 
Uebernahme und durch eigenes Verſchulden herbei⸗ 


geführt worden iſt. Auf beide Urſachen zuſammen waren 
rund drei Fünftel bis drei Viertel aller Zwangsverſteigerungen 
zurückzuführen. Außerdem kamen etwa 10 bis 12 Proz. 
auf Familienverhältniſſe und Krankheit, 6 bis 8 Proz. auf 
geſchäftliche Verhältniſſe, 5 bis 6 Proz. auf die ſchlechte 
Lage der Landwirthſchaft und ungefähr ebenſo viele auf 
unzweckmäßige Erbregulirung. Eine Unterſuchung gleicher 
Art iſt, ſo weit wir überſehen, bei den ſpäteren Zwangs⸗ 
verſteigerungen land⸗ und forſtwirthſchaftlicher Grundſtücke 
nicht mehr vorgeuommen worden. Dagegen darf man 
wohl an dieſe Aufnahme wieder erinnern bei der vergleichenden 
Zuſammenſtellung, die in dem ſoeben erſchienen Viertel⸗ 
jahrsheft des preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus nach 
Abſchluß der Aufnahme für 1898 für die dreizehn 
Rechnungsjahre 1886 bis 1898 ſoeben veröffentlicht worden 
iſt und eine Ueberſicht über den Zeitraum geſtattet, in den 
die gegenwärtige Agrarbewegung fällt. 

In jenen dreizehn Jahren ſind zur Verſteigerung 
gelangt rund 1,2 Millionen forſt⸗ und landwirthſchaft⸗ 
icher Betriebe mit einer Geſammtfläche von 24,4 Mill. 
Hektar. Von dieſer Geſammtfläche entfielen 1,2 Proz. auf 
Betriebe unter 2 Hektar; 6,1 Prozent auf Betriebe von 2 
bis 5 Hektar; 24,4 Proz. auf Betriebe von 5 bis 20 Hektar; 
23,7 Proz. auf Betriebe von 20 bis 50 Hektar; 16 Proz. 
auf Betriebe von 50 bis 200 Hektar und 28 Proz. auf 
Betriebe von 200 und mehr Hektar; der eigentliche Groß⸗ 
grundbeſitz alſo war am ſtärkſten an den Zwangs⸗ 
verſteigerungen betheiligt. Bei der Aufrechnung dieſer 
Zwangsverſteigerungen auf die einzelnen Jahre ſind drei 
Zeiträume zu unterſcheiden: die ſechs Jahre vor und nach 
1892 und das Jahr 1892 für ſich, das unbeſtritten als 
landwirthſchaftliches Nothjahr bezeichnet wird. Schaltet 
man dieſes Jahr aus, dann ergiebt ſich für jene Zeiträume 
folgende Ueberſicht: 
Zahl der Betriebe: Geſammtfläche in Hektar: 

13 550 452 486 


1886-1891 
1892 2 299 89 266 
1893-1898 9917 341 409 

Daraus ergiebt fic) augenfällig, wie erheblich günſtiger, 
unter dem Geſichtspunkt der Zwangsverſteigerungen 
betrachtet, die letzten ſechs Jahre dieſes Jahrzehnts ſich 
gegen den gleichen Zeitraum vor Beginn der Handels⸗ 
vertragspolitik abheben. 

Dieſer Eindruck verſtärkt ſich, wenn man die ganze 
Entwickelung der dreizehn Jahre verfolgt und beobachtet, 
daß die Zwaugsverſteigerungen, ſowohl was die Geſammt⸗ 
zahl der Betriebe wie den Umfang der verſteigerten Grund⸗ 
ſtücke anbetrifft, fortgeſetzt mit Ausnahme des einen 
abnormen Jahres 1892, abgenommen haben. In dem 
erſten Zeitraum, von 1886 bis 1891, verringerte ſich die 
Geſammtzahl der verſteigerten Grundſtücke von 2979 auf 
1536. In dem Jahre 1892 ſchnellte die Zahl in die Höhe 
von 2299, fiel aber in dem darauffolgenden Jahre wieder 
auf 1998 und ſank von nun au, mit einigen Schwankungen, 
bis zum Jahre 1898 auf 1411. Demnach ſind, in runden 
Zahlen gerechnet, im Jahre 1898 halb fo viel Grundſtücke 
verſteigert worden als dreizehn Jahre vorher. Noch ſtärker 
iſt der Rückgang der Geſammtfläche der verſteigerten Grund⸗ 
ſtücke, die im Jahre 1886 noch 110063 Hektar betrug und 
bis 1891 auf 62 000 Hektar fiel. In dem Nothjahre 1892 
ſchnellte dieſe Ziffer wieder auf 89 266 Hektar in die Höhe, 
fiel aber im folgenden Jahre 1893 wieder auf 69 327 Hektar, 
um dann in ähnlichen Schwankungen, wie die Geſammtzahl 
der Grundſtücke, bis zum Jahre 1898 auf 32 727 Hektar 
herunterzuſinken, ſo daß die zur Zwangsverſteigerung ge⸗ 
langte Geſammtfläche an forſt⸗ und landwirthſchaftlichen 
Grundſtücken 1998 auf den vierten Theil der Fläche 
vom Jahre 1886 ſich belief. 


Berlin, den 23. Auguſt. 


— Der Kaiſer hörte am Mittwoch auf Wilhelmshöhe 
bei Kaſſel die Vorträge des Chefs des Civil⸗Kabinets 
Dr. v. Lucanus ſowie des Chefs des Generalſtabes der 
Armee, Generals der Kavallerie Grafen v. Schlieffen. 
Der Pring von Wales verließ Wilhelmshöhe wieder um 
2½ Uhr Nachmittags. Der Kaiſer geleitete den Prinzen 
im Wagen zur Bahn. Der Chef des Civil⸗Kabinets 
v. Lucanus und der Chef des Militär⸗Kabinets General 
v. Hahnke haben Wilhelmshöhe ebenfalls Mittwoch Nach⸗ 
mittag verlaſſen. 


— Die militäriſche Bahnhofskommandantur in 
Bremerhaven iſt für die neuen ſchineſiſchen Truppen⸗Expeditionen 
nach China wieder eröffnet worden. 

— Als Feldtopographen find dem Kommando des ov fte 
aſiatiſchen Expeditionskorps unter Stellung & la suite ihrer 
Regimenter zugetheilt worden der Hauptmann Koen emann vom 
20. Inf.⸗Rgt., der Oberlt. Haſſe vom 54. Juf.⸗Rgt., der Oberle, 
Schr, v. Blomberg vom 55. Inf.⸗Rgt. und der württemb. 
Oberlt. Dinkelmann vom 124. Juf.⸗Rgt. Letztere drei 
Offiziere waren bisher zur Dienſtleiſtung beim großen Generale 
ſtabe kommandirt. 


— Zum Seminar für die orientaliſchen Sprachen find 


von der Militärverwaltung drei Oberleutnants und ſechs Leutnants 


kommandirt worden. 
Sprachen (Chineſiſch u. ſ. w.) ausgebildet werden. 


— Friedrich Schenck, der frühere Anwalt des Genoſſen⸗ 
ſchafts verbandes und Abgeordnete, iſt an feinem Wohnort 
Groß⸗Lichterfelde bei Berlin im 73. Lebensjahr geſtorben. 
Schenck war früher Rechtsanwalt und wurde 1883 nach dem Tode 
von Schulze⸗Delitzſch deſſen Nachfolger als Anwalt des All 
gemeinen Verbandes deutſcher Erwerbs⸗ und Wirthſchaftgenoſſen⸗ 
Er vertrat in der Zeit 1883 bis 1893 den Wahlkreis 
Rüdesheim⸗Wiesbaden im Reichstage. Nachfolger Schends in 
der Anwaltſchaft des Genoſſenſchafts verbandes wurde Landtags⸗ 


ſchaften. 


abgeordneter Dr. Crüger. 


England. Das engliſche Parlamentsmitglied abou dre 
veröffentlicht in ſeinem Blatte „Truth“ Briefe, welche, wie 
ſ. Zt. gemeldet wurde, in Pretoria aufgefunden wurden 


und die er an Montague White am 2. und 4. Auguſt 1899 
gerichtet hatte. 


und könne die Verhandlungen hinziehen. Labouchere ſchrieb 


weiter, daß das Kabinet entſchloſſen fei, den Krieg zu 
vermeiden, daß es aber mit Chamberlain glimpflich zu 
Chamberlain hatte nach Bekanntwerden 
dieſes Briefes an Labouchere am 6. Auguſt d. J. ge 
ſchrieben und Labouchsre aufgefordert, ſich zu ſeinen Briefen 
Labouchere vertheidigt in ſeiner Antwort den 


verfahren wünſche. 


7 äußern. 
ath, den er dem Präſidenten Krüger gegeben hat. 
Italien. 


Breſſi hatte, deſſen Vertheidigung abgelehnt. 


ganz allein erdacht und ausgeführt. 


Der Erzbiſchof von Mailand, Kardinal Ferrari, hat 
dem Bürgermeiſter von Mailand mitgetheilt, daß er der 


Gedächtnißfeier für König Humbert im Dom 
beiwohnen und Abſolution ertheilen werde. Dieſe Nach⸗ 
richt erregt in Rom allgemeines Aufſehen und zwar 
Angeſichts der dem Köuigshauſe wenig freundlichen Haltung 
des Vatikaus in den letzten Tagen. 

Vatikan. Das Vorwärtsſchreiten der evan⸗ 
geliſchen Lehre, das ſich auch in der unter der Bezeich⸗ 
nung „Los von Rom“ bekannten Bewegung kund thut, 
ſcheint auch bei dem Papfſte ernſte Beſorgniſſe zu exe 
wecken. Dieſer Tage richtete er an den Kardinal⸗Vikar 
einen Brief, in dem er die Gefahr der uneingeſchränkten 
Propaganda des Proteſtantismus in Italien und ins⸗ 
beſondere in Rom hervorhebt. Er betont, daß die Propa⸗ 
“995 geſetzlich geſtattet ijt, und ſetzt feine peinliche 

age gegenüber dieſer Thatſache, der er nicht entgegen⸗ 
treten könne, auseinander. Der Papſt empfiehlt dem Vikar, 
mit vermehrter Kraft für die Bewahrung des Glaubens 
einzutreten. Zum Schluſſe werden alle Katholiken er⸗ 
mahnt, ihre Bemühungen zu vereinigen, damit der durch 
dieſe ſektireriſche Propaganda augerichtete Schaden ſo gering 
als möglich ſei. 

Südafrika. Die Buren⸗Generale Louis Botha, 
Meyer, Schalk Burger, Fouri und Tobias Smuts ſollen 
ae Beit mit 8000 Mann und der ganzen Artillerie der 
— darunter die ſchweren Geſchütze, bei Machadodorp 
ehen. 

Die Burenregierung rechnet nach einer Aeußerung ihrer 
Brüſſeler Geſandtſchaft damit, daß der Krieg vorläufig auf 
ein weiteres halbes Jahr fortgeſetzt werden kann. 

Immer barbariſcher wird die Kriegführung der 
Engländer in Südafrika. Neuerdings hat das Londoner 
Kriegsamt Lord Roberts in bündiger Form angewieſen, 
alle in kleinen Trupps oder einzeln auftretenden be⸗ 
waffneten Buren als außerhalb des Kriegsrechtes 
ſtehend zu behandeln. Sobald alſo Burenabtheilungen bis 
zu 20 Mann auf Streifen ergriffen werden, ſind ſie vor 
ein Kriegsgericht zu ſtellen, das ihnen Strafen nicht unter 
fünf Jahren Gefängniß aufzuerlegen hat. Sobald ihnen 
aber nachgewieſen wird, daß ſie einen engliſchen Soldaten 
getödtet haben, ſo ſind ſie zum Tode zu verurtheilen. Dem⸗ 
nächſt bezeichnet Lord Roberts ſeit einigen Tagen in ſeinen 
amtlichen Telegrammen jede Gefangennahme einzelner Buren 
als „Verhaftung“ und die Tödtung einzelner engliſcher 
Soldaten bei plötzlichen Ueberfällen als „Mord“. Ganz 
beſonders ſcharf ſollen die Kriegsgerichte verfahren, wenn 
die Ergriffenen nicht eingeborene Buren, ſondern als Frei⸗ 
willige eingetretene Ausländer ſind. Die Engländer ſollten 
doch bedenken, daß ſie es in Südafrika nicht mit „Boxern“ 
zu thun haben. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Auguſt. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
23. Auguſt bei Thorn 0,42 Meter (am Mittwoch 0,54 Meter), 
bei Fordon 0,54, Culm 0,32, Graudenz 0,90, Kurze⸗ 
brack 1,08, Pieckel 0,94, Dirſchau 1,10, Einlage 2,18, 
Schiewenhorſt 2,32, Marienburg 0,48, Wolfsdorf 0,38 Meter. 

— [Grenz⸗Legitimationsſcheine.] Das neue Formular 
zu den Grenz Legitimationsſcheinen wird am 1: Oktober 
eingeführt. 

— lMückerſtattung von Steuerbeträgen.] In jüngſter 
Zeit iſt wiederholt darüber geklagt worden, daß die Rückerſtattung 
von Einkommenſteuer⸗ und Ergänzungsſteuer⸗Beträgen 
an ſolche Steuerpflichtige, welche im Rechtsmittel⸗Verfahren eine 
Steuerermäßigung oder aus ſonſtigem Grunde einen Steuer- 
Erſtattungsanſpruch erlangt haben, ſich über Gebühr verzögere. 
Der Finanzminiſter macht darauf aufmerkſam, daß derartige 
Erſtattungsanſprüche ſeitens aller betheiligten Organe der 
Steuerverwaltung, Gemeindehebeſtellen uſw. un geſäumt 
bearbeitet und realiſirt werden müſſen, um jeden Anlaß zu 
den laut gewordenen Klagen zu bejeitigen. Die Regierungen 
werden erſucht, das in ihren Bezirken zu beobachtende Verfahren, 
ſoweit nöthig, im Einvernehmen mit dem Vorſitzenden der Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Berufungs⸗Kommiſſion, alsbald einer eingehenden 
Prüfung zu unterziehen. Für die Beſeitigung der ſich dabei 
etwa herausſtellenden Mängel iſt Sorge zu tragen. In ſolchen 
Fällen, in denen der Erſtattungsanſpruch durch eine Entſcheidung 
der Verufungs⸗Kommiſſion oder des Oberverwaltungsgerichts 
begründet iſt, iſt die Erſtattung des überhobenen Steuer⸗ 
betrages nicht etwa bis zur formellen Feſtſetzung des Steuer⸗ 
abgangs durch die Semeſterliſten auszuſetzen, ſondern unmittelbar 
im Anſchluß an die den Gemeinde⸗(Guts⸗) Vorſtänden zugehende 
Nachricht über die Ermäßigung herbeizuführen. Um die Zahl 
der nothwendigen Erſtattungen einzuſchränken, wird die Befugniß 
des Vorſitzenden der Veranlagungs⸗Kommiſſion zur vorläufigen 
Stundung der Steuer im Fall von Berufungen und Ermäßigungs⸗ 
anträgen dahin erweitert, daß fortan der Vorſitzende zur vor⸗ 
läufigen Stundung auf Antrag des Steuerpflichtigen ermächtigt 
ijt, wenn und ſoweit er nach vorgängiger Prüfung und nach 
feinem pflichtmäßigen Ermejjen den Ermäßigungsantrag bezw. 


Die Offiziere ſollen in außereuropäiſchen 


Er rieth in dieſen Briefen dem Präſidenten 
Krüger dringend, den Vorſchlag Englands anzunehmen, 
eine gemiſchte Kommiſſion zur Prüfung des Wahlrechts⸗ 
geſetzes zu bilden, Krüger werde hierdurch Zeit gewinnen 


Der Deputirte Filippo Turati hat, nachdem 
er geſtern eine neue Unterredung mit dem Königsmörder 
In der 
letzten Unterredung, welche der Advokat mit Breſſi hatte, 
erklärte dieſer mit aller Beſtimmtheit, er habe die That 


die rechtzeitig eingelegte Berufung für begründet erachtet. Das 
außerdem erforderte Unvermögen des Steuerpflichtigen zur Ent⸗ 
richtung der zu hoch veranlagten Steuer ſoll alſo künftig nicht 
mehr die Vorausſetzung der Stundung ſein. 

— (Kleinbahn Culmſee⸗Meluo.] Der Aufſichtsrath hat 
beſchloſſen, 20 Prozent des Aktienkapſtals am 15. September, 
20 Prozent am 15. Oktober und 20 Prozent am 15. November 
einzuzahlen, ſo daß alsdann im Ganzen 85 Prozent der Bau⸗ 
ſumme gedeckt ſind. 

— [Rothes Kreuz.] Der preußiſche Landesverein vom 
Centralkomitee des rothen Kreuzes erſucht die Vorſtände der 
Vereine vom rothen Kreuz, ſich auf Briefbogen, Schriftſtücken ꝛc. 
als Abzeichen nicht, wie dieb oft geſchieht, eines einfachen rothen 
Kreuzes, ſondern eines Stempels mit dem rothen Kreuze im 
weißen Felde oder Schilde und der Umſchrift des Namens des 
Vereins zu bedienen, da nur ein derartiges Abzeichen vor der 
ſonſt häufig vorkommenden mißbräuchlichen Anwendung geſetzlich 
geſchützt iſt. 

+ Die Generalſtabsreiſe der Offiziere des 
XVII. Armeekorps beginnt gleich nach Schluß der Manöver 
in der zweiten Septemberwoche. Unter der Führung des neuen 
Generalſtabschefs Oberſtleutnants v. Kroſigk nehmen einige 
zwanzig Offiziere mit den zugehörigen Maunſchaften daran Theil. 
Die Reiſe bewegt ſich diesmal ausſchließlich im Regierungsbezirk 
Marienwerder und dauert bis gegen Ende September. 

— Ein großes Feuer wüthete am Mittwoch in Mockrau 
bei Graudenz. Das aus vier Gebäuden beſtehende Gehöft des 
Beſitzers Herrn Klavon braunte vollſtändig nieder. Das Feuer 
kam auf dem Boden des Schweineſtalls aus, wo Stroh lagerte. 
Bei dem ſtarken Winde ergriff das Feuer alsbald die Scheune, 
den Stall und das Wohnhaus. Da der Wind auf die übrigen 
Gebäude zu wehte, konnte nur wenig gerettet werden. Glücklicher⸗ 
weiſe waren Pferde und Kühe auf der Weide; es verbrannten 
ein Bulle, zwei Kälber, zwei Schweine und die Hühner, ſowie 
der ganze Einſchnitt und alter Roggen. Die Herren 
Adminiſtrator Braun⸗Burg Belchau und Beſitzer Lenz⸗Neu⸗ 
dorf erſchienen alsbald mit Spritzen, leider konnte aber nur die 
Mockrauer Spritze in Thätigkeit treten, um ein Nachbargebäude 
zu ſchützen; an die brennenden Gebäude war nicht heranzu⸗ 
kommen. Herr K. iſt zwar verſichert, erleidet aber großen 
Schaden. Wie das Feuer entſtanden iſt, ſteht nicht feſt. 

— [Waldbrand.] Von Dienstag Vormittag an und 
die Nacht hindurch bis zum Mittwoch wüthete in einer zur 
Herrſchaft Radawnitz, Kreis Flatow, gehörigen Forſt eine 
Feuersbrunſt. Es ſind über 200 Morgen Wald ein Raub 
der Flammen geworden. Das Feuer ſoll dadurch eutſtanden 
ſein, daß ein Arbeiter ein brennendes Streichhölzchen, nachdem 
er mit dieſem ſich ſeine Pfeife angezündet hatte, wegge⸗ 
worfen hat. 

— (Gau 25 des deutſchen Radfahrerbundes.] Zu der 
Fernfahrt Bromberg⸗Poſeu hatten ſich 12 Fahrer gemeldet. 
Der Start erfolgte früh 7 Uhr 11 Minuteu in Bromberg, und 
zwar ſtellten ſich dem Ablaſſer 9 Fahrer. Als erſter traf am 
Ziel in Winiary um 12 Uhr 5 Minuten 21 Sekunden Herr 
Erich Krahn aus Bromberg ein. Dieſer durchfuhr demnach die 
Strecke von 133 Kilometer in 4 Stunden 54 Minuten 21 Se⸗ 
kunden. Zweiter war Herr Egon Krahn aus Bromberg in 
4 Stunden 59 Minuten 45 Sekunden. Dritter Herr Karl 
Rösner aus Poſen in 5 Stunden 16 Minuten 30 Sekunden. 
Vierter Herr Udv Buſſe aus Poſen in 5 Stunden 22 Minuten 
17 Sekunden. Dieſe erhielten die vier ausgeſetzten Ehrenpreiſe. 


A Danzig, 23. Auguſt. Zum Studium neuer Einrichtungen 
und Verbeſſerungen im ſtädtiſchen Bauweſen und in den 
techuiſchen Betrieben begeben ſich demnächſt die Herren 
Stadtbaurath Fehlhaber, Gasanſtaltsdirektor Kunath, Ober⸗ 
ingenieur v. Schmidt und Stadtgeometer Block nach Paris 
zur Weltausſtellung. Die ſtädtiſchen Behörden haben zu 
dieſem Zweck 2000 Mk. bewilligt. 

In der Stadtverordneten ⸗Verſammlung wurde geſtern 
beſchloſſen, auf dem Feſtungsgelände einen Neubau für die 
Stadtbibliothek aufzuführen; die Koſten werden 250000 bis 
300 000 Mk. betragen. Für die Vorarbeiten wurden 6000 Mk. 
zur Verfügung geſtellt. Zu der nothwendigen Vergrößerung der 
Großviehhalle auf dem Viehhof wurden 46000 Mk. und für die 
Betheiligung der Stadt an der deutſchen Städte⸗Ausſtellung in 
Dresden 1000 Mk. bewilligt. 

Zum Beſten des hier zu errichtenden Kriegerdenkmals 
fand geſtern in den beiden Gärten des Schützenhauſes ein großes 
Vokal⸗ und Inſtrumentalkonzert ſtatt, an dem ſich die Männer⸗ 
geſangvereine: „Lehrergeſangverein“ (Dirigent: Herr Lehrer 
Weber), „Melodia“ (Dirigent: Herr Muſikdirektor v. Kiſiel⸗ 
nicki) und „Sängerbund“ (Dirigent: Herr Muſiklehrer Haupt), 
ſowie die Kapellen des 2. Fuß⸗ und des 36. Feldartillerie⸗ 
Regiments betheiligten. Das trefflich ausgeführte Programm 
fand lebhaften Beifall und führte dem Denkmalfonds einen an⸗ 
ſehnlichen Betrag zu. Der verzinslich angelegte Denkmalsfonds 
beträgt jetzt rund 40000 Mark. Von ſachverſtäudiger Seite find 
für die Herſtellung eines würdigen Denkmals mindeſtens 50000 
Mark für nothwendig erachtet worden; außerdem ſind noch für 
Preiſe an die Künſtler, welche ſich dei dem Wettbewerbe für die 
Errichtung des Denkmals betheiligen, Mittel zu beſchaffen. 
Der Fehlbetrag dürfte ſich jedoch durch weitere 
Sammlungen und Veranſtaltungen zuſammen bringen 
laſſen. Mit der öffentlichen Ausſchreibung des Entwurfes 
ſoll nunmehr vorgegangen werden. Um Einſendung eines Ent⸗ 
wurfs für das Aus ſchreiben find die Vorſtände des Weſt⸗ 
preußiſchen Architekten- und des Danziger Künſt lervereins 
erſucht worden. Das Denkmal iſt geplant aus wetterbeſtändigem 
Material auf einem Unterbau in Obeliskenform, entſprechend 
der Höhe der den Holzmarkt umgebenden Gebäude, und, ent⸗ 
ſprechend der Geſtalt des Platzes, in dreiſeitiger Grundform 
einfach, aber mächtig. Der Unterbau ſoll eventuell mit 
Allegorien und kriegeriſchen Emblemen geſchmückt werden. 
Der Vorſitzende des Denkmalkomitees, Herr Oberpräſident 
v. Goßler, war mit Familie anweſend. Nachdem die Sänger 
ein vom Muſikdirektor v. Kiſielnicki Herrn v. Goßler 
gewidmetes Lied geſungen hatten, ſprach dieſer vom Muſik⸗ 
podium herab ſeinen herzlichen Dank aus und dankte ferner für 
die großartige Serenade bei dem Fackelzuge. 

Der in weiten Kreiſen durch ſeine Sonderbarkeiten 
bekannte Pfarrer emer, v. Engelke mußte, da ſein Geiſtes⸗ 
zuſtand gemeingefährlich zu werden drohte, der ſtädtiſchen 
Irren⸗Station überwieſen werden. Die gefährlichen Wahnideen 
des unglücklichen Mannes kamen dadurch zur Kenntniß der 
Polizei, daß er dieſer Tage in dem Glauben, Prinz Albrecht 
von Preußen werde auf der Reiſe nach Königsberg Danzig 
paſſiren, ſein Grundſtück in der Fleiſchergaſſe von unten bis 
oben illuminirte und es hierbei faſt in Brand geſetzt hätte. 
Er ſelbſt hatte ſich, als das Innere ſeiner Zimmer Feuer fing 
und die Polizei in das Haus drang, auf einem Winkel des 
Vodens verſteckt. 

An dem vom allgemeinen Gewerbeverein eingerichte⸗ 
ten Fortbildungskurſus für Schuhmachermeiſter hat eine 
ganze Anzahl Meiſter theilgenommen. Es wurde praktiſch die 
Anatomie des Fußes und die individuelle Behandlung der Fuß⸗ 
bekleidung und das Modelliren vorgeführt, theoretiſch die richtige 
kaufmänniſche Geſchäftsführung behandelt. Nach Beendigung 
des Kurſus fand geſtern im Gewerbe⸗Vereinshauſe eine einfache 
Schlußfeier ſtatt. 

Durch unvorſichtiges Umgehen mit einem Petroleum⸗ 
kocher verurſachte geſtern Nachmittag das Dienſtmädchen eines 
im Hauſe Sandgrube 34 wohnenden Sekretärs ein ſchweres 
Brandunglück. Das Mädchen goß in den Kocher, von deſſen 
beiden Flammen eine brannte, ohne dieſe auszulöſchen, aus 
einer Kanne Petroleum. Der Inhalt der Kanne 


explodirte und ſetzte die Kleider des Mädchens in Brand. 


Auf das Hilfegeſchrei eilte die Hausfrau und deren G erbek 
und verſuchten mit Decken und Betten das Feuer = gor he. 
Beide, beſonders die Ehefrau, erlitten hierbei ſchwere Ver⸗ 
letzungen. Am furchtbarſten verbrannt iſt das Dienſtmädchen 
welches durch Mannſchaften der Feuerwehr in hoffnungsloſem 
Zuſtande in das Stadtlazareth geſchafft wurde. 

Ein umfangreicher Krawallprozeß, der mit dem 
Konitzer Mord und den antiſemitiſchen Unruben in der Provinz 
zuſammenhängt, kam heute vor der Strafkammer zur Ver⸗ 
handlung. Es handelt ſich um die Unruhen in Berent am 
Abend des 12. und 13. Juni, wo große Aufläufe auf dem 
Markt und den angrenzenden Straßen ſtattfanden und ſchließlich 
Fenſterſcheiben in einer Anzahl Häuſern der Juden eingeworfen 
wurden. Angeklagt ſind 13 Perſonen. Die Anklage lautet auf 
Zuſammenrottung, Widerſtand gegen die Staatsgewalt, Be. 
leidigung und groben Unfug. 43 Zeugen ſind geladen. 

Zoppot, 22. Auguſt. Zu einem großartigen Feſte ge⸗ 
ſtaltete ſich geſtern Abend im Kurſaal die von der Bade⸗ 
direktion zum Beſten des Deutſchen Hilfs⸗Komitees für 
Oſtaſien arrangirte Soiree. Der Saal war bis zum letzten 
Platz beſetzt, und Viele mußten zurückgehen. Eröffnet wurde die 
Reihe der Vorträge durch einen Prolog, gedichtet von Eliſe 
Püttner, geſprochen von Frau Meltzer⸗Born, der erſten 
Liebhaberin vom Danziger Stadttheater. Es folgten nach einem 
Violin⸗Konzert vom Konzertmeiſter Hering Einzelvorträge von 
Liedern und Arien und Duetten von den hervorragendſten Mit. 
gliedern des Danziger Stadttheaters, den Opernſängern Herrn 
undß rau Beeg⸗Grining und Damen der Kurgeſellſchaft. Zum 
Schluß wurde „Das Verſprechen hinterm Herd“ durch die Herren 
Direktor Harnier, den augenblicklich hier am Sommertheater 
gaſtirenden Ludwig Lindikoff, Hermann Meltzer und Fräulein 
Frieda v. Kiſielnicki aufgeführt. Die Geſänge wurden unter 
Leitung des Herrn Kapellmeiſters Kiehaupt von der Kurkapelle 
begleitet. Junge Damen in Nationaltrachten der verbündeten 
Großmächte und Kinder als Schmetterlinge ꝛc. boten Pro- 
gramms, Blumen, Konfekt und Poſtkarten feil. — Nach der 
heutigen Badeliſte ſind bis zum 20. d. Mts. 9851 Kurgäſte an⸗ 
gemeldet. 


Brieſen, 23. Auguſt. In Folge der hier und in der 
Umgegend noch immer herrſchenden Scharlach⸗Epi demie find 
die Sterbefälle ſo zahlreich geworden, daß die ſtandes⸗ 
amtlichen Sterberegiſter, deren Umfang für das laufende 
Kalenderjahr reichlich berechnet war, ſchon jetzt gefüllt ſind und 
ergänzt werden müſſen. Manche Familien ſind durch die 
Epidemie ganz kinderlos geworden. 

e Gollub, 23. Auguſt. Prinz Heinrich von Preußen 
hat die ihm von der hieſigen Schützengilde „Gut Ziel“ an- 
getragene Königswürde für dieſes Jahr angenommen und 
Herrn Mühlenbeſitzer Levin, welcher den Ehrenſchuß abgegeben 
hat, eine Medaille zugehen laſſen. 

Neumark, 23. Auguſt. Herr Gymnaſiallehrer Braun, 
welcher bisher am hieſigen königlichen Progymnaſium vertretungs⸗ 
weiſe thätig war, hat eine Lehrerſtelle am deutſchen Gym⸗ 
naſium zu Konſtantinopel übernommen. 

& Rieſenburg ‚22. Auguſt. Verhaftet wurde geſtern eine un⸗ 
bekannte Taubſtumme im Alter von 40 bis 50 Jahren. Sie 
warf auf den Straßen mit Steinen nach Kindern und Erwachſenen, 
bellte wie ein Hund und geberdete ſich ſo unſinnig, daß man 
ſie als gemeingefährlich in Gewahrſam nehmen mußte. Als 
der Polizei⸗Sergeant E. zu ihr in die Zelle trat, um ſie mit 
friſchem Trinkwaſſer zu verſorgen, biß ſie den Beamten in den 
Oberſchenkel. Eine Feſtſtellung ihrer Perſönlichkeit war 
unmöglich. 

* Neuenburg, 22. Auguſt. Geſtern Mittag ertönte in 
Sandberg Feuerlärm. Es brannte in dem Hauſe des Herrn 
Tiſchlermeiſters Ferdinand Richert. Die große Hitze hatte die 
Strohdächer der Nachbargebäude ſo ausgedörrt, daß ſie in kurzer 
Zeit bei der herrſchenden Windrichtung ebenfalls Feuer fingen. 
Es brannten daher noch die Gehöfte der Herren Beſitzer Röpke 
und Ludwig Kroll ab. Gerettet konnte wenig werden, da in 
der kurzen Zeit nur wenige hilfsbereite Männer angekommen 
waren. Durch umfaſſende Vorſichtsmaßregeln gelang es, die 
Gebäude des Herrn Gemeindevorſtehers Müller zu retten. Die 
Brandſchäden ſind ſo ziemlich durch Verſicherung gedeckt. 

h Konitz, 22. Auguſt. Die 3. und 11. Kompagnie vom 
Inf.⸗Regt. Nr. 14 ſind heute, wie ſchon erwähnt, wieder nach 
Graudenz abgerückt. Am 28. Auguſt wird ſich dem nach dem 
Manövergelände abrückenden und Konitz berührenden Regiment 
noch eine Kompagnie von hier anſchließen. Eine Kompagnie 
verbleibt alsdann noch hier. — Heute fanden in der Mordſache 
wieder eine große Anzahl Vernehmungen vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter Herrn Dr. Zimmermann ſtatt. Namentlich waren es 
Gymnaſiaſten, die Bekundungen über den Verkehr des ermordeten 
Ernſt Winter ſowie des verhafteten Präparanden Speiſiger ab⸗ 
geben ſollten. — In den nächſten Tagen wird der wegen Ver⸗ 
dachts des Meineides in Unterſuchungshaft befindliche Präparand 
Speiſiger auf Antrag ſeiner Eltern zur Beobachtung ſeines 
Geiſteszuſt andes nach der Provinzial» Irrenanſtalt zu 
Konradſtein überführt werden, obgleich die hieſigen Aerzte, die 
Speiſiger daraufhin unterſucht haben, ſeine geiſtige Beſchaffenheit 
für völlig normal konſtatirt haben. 

Der zuletzt in Sorau aufhaltſam geweſene Malergehilfe 
Franz Klein, ein wegen vieler Diebſtähle wiederholt beſtrafter 
Menſch (obwohl er erſt 29 Jahre alt iſt, hat er bereits 
1½ Jahre im Gefängniß und ſechs Jahre neun Monate im 
Zuchthauſe zugebracht) kam am 25. März d. J. nach Verbüßung 
einer wegen Diebſtahls gegen ihn erkannten Zuchthausſtrafe 
von zwei Jahren aus dem Zuchthauſe Graudenz zur Entlaſſung. 
Im Zuchthauſe hatte er die Bekanntſchaft des ſeinerzeit wegen 
Beihilfe zur Brandſtiftung verurtheilten Töpfermeiſters Karl 
Büchler aus Czersk gemacht Dieſem galt am 29. März ſein 
Beſuch, und B. nahm ihn nicht nur gaſtfreundlich auf und ge⸗ 
währte ihm Nachtquartier, ſondern gab ihm auch ein Geld⸗ 
geſchenk von 1,50 Mk. Die Frau Büchler, der es darauf ankam, 
wieder in geordnete Verhältniſſe zu kommen, hatte die Baarſchaft 
in ihrer Kommode verwahrt. Zu jener Zeit befanden ſich darin 
ein Einhundertmarkſchein und zwei Fünfmarkſcheine. Als Frau 
Büchler am 31. März ein Zwanzigmarkſtück dazu legen wollte, 
war das Papiergeld verſchwunden. Klein hatte die ihm ge⸗ 
währte Gaſtfreundſchaft mit Undank belohnt und durch Erbrechen 
einer Bretterwand einen Einbruchsdiebſtahl ausgeführt. Klein 
wurde von der hieſigen Strafkammer zu vier Jahren 
Zuchthaus, Ehrverluſt auf die Dauer von fünf Jahren und 
Zuläſſigkeit unter Polizeiaufſicht verurtheilt. — Der Agent und 
Sattlermeiſter Andreas Dudzinski aus Königsdorf, welchem 
zur Laſt gelegt war, am 31. Auguſt 1898 zu Adlig⸗Skietz einen 
an die Firma Meiffert u. Co. in Frankfurt a. M. bezw. an 
deren Filiale in Poſen gerichteten Beſtellſchein auf ein Göpel⸗ 
werk, mit dem Namen des Beſitzers J. unterzeichnet, in gewinn⸗ 


ſüchtiger Abſicht fälſchlich angefertigt zu haben, wurde wegen 


Urkundenfälſchüng zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. 

ch Schlochau, 22. Auguſt. Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
ereignete ſich in Kramsk. In der Stube der Wittwe Kolacki 
waren der fünfjährige Sohn der K. und mehrere Nachbarskinder 
in Abweſenheit der Wittwe am Herde beim Apfelbraten beſchäftigt. 
Da der erſtgenannte Knabe dem Feuer zu nahe kam, fingen 
ſeine Kleider Feuer, ſodaß er im Nu in Flammen ſtand. In 
feiner Angſt lief er auf die Straße, wo ihm ſchon die verbrannten 
Kleider abfielen. Der unglückliche Knabe erlitt furchtbare 
Brandwunden. Er wurde auf Anordnung des Arztes in das 
ſtädtiſche Krankenhaus zu Schlochau geſchafft, wo er hoffnungslos 
darniederliegt. 

Dt. Krone, 22. Auguſt. Die in der Nähe des Stadtſees 
liegenden Moorwieſen der Beſitzer Joh. Lipte und Manthey 
ſind wahrſcheinlich von Hirtenknaben angezündet und ſchweelen 
bei der Dürre ſeit etwa 14 Tagen. Die Freiwillige Feuerwehr 
gab ſich Mühe zu löſchen, doch es ſchweelte weiter. 4 


Maries 
Marienburg 
Marienburg 
Sandhof für 
ſind die W 
Rothhof u 

Könige 
befürwo ri 
Pregels i 
Es heißt i 
Geitenfanal! 
etwa Siemo 
regierung n 
ſelbſt auch 
Berückſichtig 
und der La 

* Bar 
am Dienſta 
ab, um bj 
Flinte bei 
veranlaßte, 
gehabt hat 

chuß los 
Beinen ve 
nicht ſehr ¢ 
körner. 

Gu 
Stadt in fe 
Prinzen % 
Königsberg 
Muſikkorps 
empfaugen, 
Wohnung en 
Vereine, ge 
falls mit 
evangeliſche 
welche ſich 
Militärkape 
unmittelbar 
Große SU 
erſcheinen. 
brachten de 
Prinz die! 
der Gattin 
hielt. Nach 
die Vereine 
mit dem K. 
platz und b 
nahm auch 
ſich über 
zufrieden a 
des Publiki 
und fuhr d 
der Hauptb 
Abreiſe ſän 
genommen. 

Meme 
Tage im Da 
hatte ſich e 
man einen 
Strande la 
den Wellen 
eine mitbad 
Hilfe herbe 
Gattin de 
eine vorzüg 
ſtelle. Gli 
anzuge zu « 
bis beide d 
frauen auf 

Q Bri 
Bromberg, 
Eine Gerich 
begeben. 

Geſtern 
wicz aus 
Knabe auf 

Inc 
Pinſchewe 
Schuppen, 
ihr vorrätl 
gegen 1 U 
ſchadhaft gi 
Maurer | 
Maurer ge 
Exploſion h 
jo verhält, 
die Maurer 
eine ſogar 
das Kranke 
zur Stelle 
infolge der 
gebrannt w 

Die F 
Bierling: 
Infanterie⸗ 
eingezogen 
laubt. 

R Arg 
Stall und | 
nuf den Gr 
verbrannte 
eine Meng 
R. ijt nur 

pp Po 
väter, we 
ſeit einigen 
deutſcher 
nehmen. ©: 
daß, falls d 
würden, ſie 
Polen hab 
Proteſtve 
Kultusmini 
Erſatzkom 
Regiment 
1. Bataillo 
aus Freiwi 
und Depu 
Regimenter 
Kommande 
die mit ein 
Grenadierr 
Es folgte ei 
der Offizier 
erfolgte hei 

EM 
mobile d 

ier, fiel d 
er Lokomt 
rade überfe 
werden, de 
Der Beda 
der eine U 

b Zirl 

Is befand 
ſchießen n 


> Herbet 
rſticken. 
e Ver⸗ 
nädchen, 
gsloſem 


it dem 
Provinz 
ur Ver⸗ 
ent am 
uf dem 
hließlich 
eworfen 
ütet auf 
lt, Be⸗ 


eſte ge⸗ 
Bades 
es für 
t letzten 
inde die 
Eliſe 
merſten 
h einem 
ige von 
en Mit⸗ 
Herrn 
t. Zum 
Herren 
rtheater 
Fräulein 
t unter 
rkapelle 
ündeten 
n Pro» 
ach der 
‚ste ane 


in der 
tie find 
ſtandes⸗ 
aufende 
ind und 
urch die 


reußen 
iel“ ans 
en und 
gegeben 


ra un, 
etungs⸗ 
Gym⸗ 


eine une 
. Sie 
jenen, 
aß man 
e. Als 
ſie mit 
in den 


it war 


önte in 
Herrn 
atte die 
n kurzer 
fingen. 
Röpke 
, da in 
kommen 
es, die 
n. Die 


ie vom 
er nach 
ach dem 
egiment 
npagnie 
:diache 
ichungs⸗ 
ren es 
tordeten 
iger ab⸗ 
en Bere 
iparand 
ſeines 
alt zu 
ate, die 
ffenheit 


ergehilfe 
ſtrafter 
bereits 
vate im 
ebüßung 
usſtrafe 
Haſſung. 
t wegen 
3 Karl 
ärz ſein 
und ge⸗ 
1 Geld⸗ 
ankam, 
arichaft 
ch darin 
8 Frau 
wollte, 
hm ge⸗ 
brechen 
Klein 
jahren 
en und 
ent und 
welchem 
ch einen 
w. an 
Göpel⸗ 
gewinn⸗ 
wegen 
lt. 
cksfall 
Kolacki 


raunten 
rchtbare 

in das 
ungslos 


tadtſees 
anthey 
weelen 
uerwehr 


+ 


Marienburg, 22. Auguſt. Die Zuckerfabrik Bahnhof 
Marienburg hat die ihr gehörige Block'ſche Mühle in 
Marienburg an den früheren Gutsbeſitzer Emil Stein aus 
Sandhof für 85000 Mk. verkauft. — In der vergangenen Nacht 
ſind die Wirthſchaftsgebäude des Gaſtwirths Ulrich in 
Rothhof niedergebrannt. 

Königsberg, 22. Auguſt. Das vom Provingiallandtag 
befürwortete Projekt einer Kanaliſirung des oberen 
Pregels iſt durch Erlaß der Miniſter abgelehnt worden. 
Es heißt in dem Erlaß: „Kann auch der Herſtellung eines 
Seitenkanals neben dem Pregel von Inſterburg abwärts bis 
etwa Siemohnen nicht näher getreten werden, ſo iſt die Staats⸗ 
regierung nach wie vor bereit, die Regulirung des Pregels 
ſelbſt auch in ſeinem oberen Laufe unter gleichmäßiger 
Berückſichtigung der Jutereſſen der Schifffahrt, des Handels 
und der Landwirthſchaft in thatkräftiger Weiſe zu fördern.“ 

* Bartenſtein, 22, Auguſt. Zwei Schulknaben ſtatteten 
am Dienſtag dem Obſtgarten des Herrn v. K. in J. einen Beſuch 
ab, um Obſt zu ſtehlen. Dabei überraſchte ſie der mit einer 
Flinte bewaffnete Gutsgärtner, was die beiden Jungen 
veranlaßte, davonzulaufen. Ob der Gärtner nun die Abſicht 
ehabt hat zu ſchießen, iſt nicht klar. Thatſache iſt, daß der 
hub losging und den letzten der beiden Ausreißer an den 
Beinen verwundete. Glücklicherweiſe ſind die Verletzungen 
nicht ſehr gefährlich. Ein hieſiger Arzt entfernte die Schrot⸗ 
körner. 

Gumbinnen, 22. Auguſt. Geſtern prangte unſere 
Stadt in feſtlichem Schmuck, galt es doch dem Empfange des 
Prinzen Albrecht von Preußen. Abends gegen 10 Uhr von 
Königsberg kommend, wurde der Prinz von einem Militär⸗ 
Muſikkorps und von einer großen Menſchenmenge am Bahnhofe 
empfaugen, worauf er im Regierungs⸗Konferenz⸗Gebäude 
Wohnung nahm. Auf den Straßen hatten die Innungen und 
Vereine, gemeinſchaftlich mit dem militäriſchen Fackelzug, eben⸗ 
falls mit Fackeln Spalier gebildet. Der Kriegerverein, der 
evangeliſche Arbeiterverein und die freiwillige Feuerwehr, 
welche ſich beim Empfange betheiligten, nahmen, inmitten die 
Militärkapelle, Aufſtellung auf dem Marktplatze und zwar 
unmittelbar vor dem Denkmal König Friedrich Wilhelms I. 
Große Illumination ließ den Empfang um ſo glänzender 
erſcheinen. Die Liedertafel und der Männergeſangverein 
brachten dem Gaſte eine Geſangſerenade, während deren der 
Prinz die Veranda des Regierungsgebäudes betrat und ſich mit 
der Gattin des Herrn Regierungs⸗Präſidenten Hegel unter 
hielt. Nach dem großen Zapfenſtreich um 11 ½ Uhr kommerſirten 
die Vereine im Pälkeiſchen Garten. Heute früh fuhr der Prinz 
mit dem Kommandirenden General nach dem großen Exerzier⸗ 
platz und beſichtigte die 2. Kavallerie⸗Brigade; an der Parade 
nahm auch der hieſige Kriegerverein Theil. Der Prinz ſprach 
ſich über die militäriſchen Leiſtungen der Brigade höchſt 
zufrieden aus. Darauf begab ſich der Prinz unter Hurrahrufen 
des Publikums nach dem Kafino des Füſilier⸗Regiments Nr. 33 
und fuhr dann mit einem Extrazuge nach Arys weiter. Von 
der Hauptbrücke der Stadt bis zum Bahnhoſe hatten bei der 
Abreiſe ſämmtliche Schüler der hieſigen Lehranſtalten Aufſtellung 
genommen. 

Memel, 22. Auguſt. Große Aufregung herrſchte dieſer 
Tage im Damenbade in Schwarzort. Eine der badenden Damen 
hatte ſich etwas weit in die See hinausgewagt; plötzlich hörte 
man einen gellenden Hilferuf, und mit Entſetzen ſahen die am 
Strande lagernden Damen die unvorſichtige Schwimmerin mit 
den Wellen ringen und unter dem Waſſer verſchwinden. Während 
eine mitbadende Dame ſchnell zum Lande zurückſchwamm, um 
Hilfe herbeizuholen, ſprang kurz entſchloſſen die jugendliche 
Gattin des Regierungsaſſeſſors L. aus Marienwerder, 
eine vorzügliche Schwimmerin, durch die Brandung zur Unfall⸗ 
ſtelle. Glücklich gelang es ihr, die Untergegangene am Bade⸗ 
anzuge zu erfaſſen und ſie über Waſſer zu heben und zu halten, 
bis beide durch die mit Rettungsſtangen herbeieilenden Bade⸗ 
frauen auf feſten Boden gezogen werden konnten. 

Bromberg, 23. Auguſt. In Grüneberg, im Landkreiſe 
Bromberg, wurde der Wirth Wozny ermordet aufgefunden. 
55 Gerichtskommiſſion hat ſich heute von hier nach Grünberg 
egeben. 

Geſtern Nachmittag iſt der 12 jährige Schulknabe Strele⸗ 
wiez aus Schwedenhöhe am Dyk'ſchen Holzhafen, wo der 
Knabe auf dem Floßholz umhergeſprungen war, ertrunken. 

* Jucwrazlaw, 22. Auguſt. Ein dem Ziegeleibeſitzer 
Pinſchewer gehöriger, außerhalb der Stadt gelegener 
Schuppen, welchen vier Kaufleute gepachtet hatten, um dort 
ihr vorräthiges Schießpulver aufzubewahren, flog heute 
gegen 1 Uhr in die Luft. Der Schuppen war an einer Stelle 
ſchadhaft geworden, und mit der Aus beſſerung wurden zwei 
Maurer beauftragt. Während der Mittagspauſe ſollen die 
Maurer geraucht haben, wodurch das Feuer und die nachherige 
Exploſion herbeigeführt ſein ſoll. Ob die Sache ſich thatſächlich 
jo verhält, ließ ſich mit Beſtimmtheit nicht gleich feſtſtellen, da 
die Maurer bei der Exploſion ſchwer verletzt wurden, der 
eine ſogar lebensgefährlich. Die Ueberführung beider in 
das Krankenhaus erfolgte alsbald. Die Feuerwehr, welche bald 
zur Stelle war, konnte leider nicht mehr rettend eingreifen, da 
infolge der Exploſion der ganze Schuppen in kurzer Zeit nieder⸗ 
gebrannt war. 

Die Frau eines Arbeiters in Tarnowko wurde von 
Bierlingen entbunden. Ihr Maun, der zur Zeit bei dem 
Infanterie⸗Regiment Nr. 140 in Inowrazlaw als Reſerviſt 
n war, wurde ſofort vom Regimentskommando beur⸗ 
aubt. 

R Argeuau, 22. Auguſt. Heute Nacht brannten Scheune, 
Stall und Schuppen des Büdners Ro ſenfeld in Eichthal bis 
auf den Grund nieder. Das Wohnhaus blieb unverſehrt. Es 
verbrannte die ganze Heu⸗ und Getreideernte, zwei Schweine, 


eine Menge Hühner und Enten, Ackergeräthe und Maſchinen. 


R. iſt nur niedrig verſichert. 

pp Poſen, 22. Auguſt. 
väter, welche ihre Kinder in hieſige Zahlſchulen ſchicken, ließen 
ſeit einigen Tagen dieſe Kinder nicht mehr an dem jetzt in 
deutſcher Sprache ertheilten Religions unterricht theil⸗ 
nehmen. Seitens eines Rektors wurde den Vätern aber bedeutet, 
daß, falls die Kinder nicht ſofort die Religionsſtunden beſuchen 
würden, ſie aus der Schule gewieſen werden müßten. — Die 
Polen haben nun doch beſchloſſen, in Poſen eine große 
Proteſtverſammlung gegen die jüngſte Verordnung des 
Kultusminiſters abzuhalten. — Die feierliche Verabſchiedung der 
Erſatzkompagnie für das 5. oſtaſiatiſche Infanterie⸗ 
Regiment fand geſtern Nachmittag 6 Uhr im Kaſernenhofe des 
1. Bataillons Infanterie⸗Regiments Nr. 46 ſtatt. Nachdem die 
aus Freiwilligen des V. Armeekorps zuſammengeſtellten Truppen 
und Deputationen ſämmtlicher in Poſen garnijonirender, 


Regimenter Aufſtellung genommen hatten, hielt Herr Diviſions⸗ 
Kommandeur Generalleutnant v. Braunſchweig eine Anſprache, 


die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Die Kapelle des 
Grenadierregiments Nr. 6 ſpielte hierauf die Nationalhymne. 
Es folgte ein Vorbeimarſch der Kompagnie und die Verabſchiedung 
der Offiziere von den Kameraden. Die Abreiſe der Kompagnie 
erfolgte heute früh. 
+ Meſeritz, 22. Auguſt. Beim Fortſchaffen einer Loko⸗ 
mobile durch die Arbeiter des Ziegeleibeſitzers Wotſchke von 
pics, fiel der 65jährige Arbeiter Zimmermann von dem auf 
er Lokomobile befindlichen Kaſten und wurde von dem Vorder⸗ 
rade überfahren. Er konnte nur dadurch aus ſeiner Lage befreit 
werden, daß der Wagen mittels Winden hochgehoben wurde. 
Der Bedauernswerthe wurde in das hieſige Krankenhaus gebracht; 
der eine Unterſchenkel iſt vollſtändig zermalmt. 
b Zirke, 22. Auguſt. Der Forſtlehrling Beſſert von 
ier befand ſich auf einem Gange durch die kgl. Forſt. Beim 


een nach einer Krähe hatte er das Unglück, den 13jährigen 


Mehrere polniſche Familien⸗ 


Knaben Michael Koza aus Katſchlin anzuſchießen, und zwa 
derart, daß die Kugel dem Knaben durch den rechten Ober⸗ 
ſchenkel drang und die Schlagader verletzte, ſodaß der Verwundete 
nach kurzer Zeit in Folge von Verblutung ſtarb. Der unglück⸗ 
liche Schütze hat ſich geſtern der Staatsanwaltſchaft in Meſeritz 
freiwillig geſtellt. 

Neuſtettin, 22. Auguſt. Während der Nacht zu geſtern 
brannten in Pöhlen die Gehöfte der Büdner Julius Mund 
und Johann Fender nieder. 

Stettin, 22. Auguſt. Etwa 200 Mann des oſtaſiatiſchen 
Freiwilligenkorps find heute früh von hier nach dem Lock⸗ 
ſtädter Lager abgegangen. Zu der Abfahrt hatte ſich eine große 
Menſchenmenge eingefunden. Die Kapelle des 148. Infanterie⸗ 
Regiments konzertirte auf dem Bahnhof. Erſchienen waren die 
Herren Oberpräſident Freiherr v. Maltzahn⸗Gültz, der 
kommandirende General des zweiten Armeekorps General der 
Kavallerie v. Langenbeck und eine größere Anzahl Offiziere. 
Nachdem der General die Front der Freiwilligen abgeſchritten 
hatte, ließ er ſich die Offiziere und Feldwebel der Truppe vor⸗ 
ſtellen, hielt alsdann an die Freiwilligen eine Anſprache und 
brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Die Kapelle ſpielte die 
Nationalhymne. Dann beſtiegen die Mannſchaften den Zug, in 
welchem ſich bereits eine größere Abtheilung Freiwilliger des 
oſtaſiatiſchen Expeditionskorps, welche von Danzig gekommen 
war, befand. Unter brauſenden Hurrahs ſetzte ſich der Zug in 
Bewegung. Am Vormittag ging auch eine Abtheilung Artillerie⸗ 
Mannſchaften, welche ebenfalls aus Reſerviſten zuſammen⸗ 
geſetzt war, zum oſtaſiatiſchen Expeditionskorps nach Jüterbog 
ab. Geſtern ſind Freiwillige der Kavallerie von hier zum 
oſtaſiatiſchen Expeditionskorps abgegangen. 


Verſchiedenes. 


— Eine furchtbare Exploſion ereignete ſich am Donners⸗ 
tag früh in einer Sauerſtoff⸗Fabrik in der Tegelerſtraße zu 
Berlin. Durch das Springen einer Flaſche, welche man mit 
Sauerſtoff auffüllte, wurde einem Arbeiter der Kopf vom 
Rumpfe, dem Meiſter, Namens Schau, die Bruſt aufgeriſſen. 
Dieſer wurde ſchwer verwundet in ein Krankenhaus gebracht. 


[Deutſche Seepoſt.] Die Reiſenden auf unſeren 
deutſchen Poſt⸗ und Paſſagierdampfern ſtehen während des 
Aufenthalts auf dem Schiff auch inſoſern auf deutſchem Boden, 
als ſie deutſche Reichspoſt an Bord haben und auf hoher See 
jederzeit während der Fahrt Briefjendungen aufliefern können. 
Auf den Schiffen iſt ein Briefkaſten, und der Zahlmeiſter 
bezw. ein Offizier des Schiffes iſt mit Bearbeitung der Poſt 
und mit dem Verkauf der Poſtwerthseichen beauftragt. 
Es kommen nur deutſche Reichsmarken zur Verwendung; 
dagegen werden generell die Portoſätze des Weltpoſtvereins 
berechnet, weil auch die nach Dentſchlaund beſtimmten Briefe 
meiſtens den nächſten Weg über ausländiſche Häfen nehmen 
müſſen. Nur während des Aufenthalts in ausländiſchen Häfen 
wird das fremde Hoheitsrecht dadurch reſpektirt, daß im Hafen 
die Briefkäſten an Bord geſchloſſen ſind und kein Markenverkauf 
ſtattfindet. Beſondere Beſtimmungen enthält der Weltpoſt⸗ 
vertrag von 1891 über die Vermittelung von Briefſendungen 
zwiſchen Kriegsſchiffen oder Geſchwadern und ihrer heimiſchen 
Poſt durch die Poſtſchiffe. Die Uebernahme und Weiterbeförderung 
ſolcher Poſten iſt den deutſchen Poſtdampfern noch ganz beſonders 
zur Pflicht gemacht. 

— [Unter deutſcher Reichspoſtflagge rund um Afrika.] 
Am 25. Auguſt fährt der deutſche Reichspoſtdampfer „General“ 
der Oſtafrika⸗Linie als Extradampfer über Vliſſingen, 
Liſſabon, Las Palmas nach Kapſtadt, Durban und Delagoabay. 
Damit wird ſchon jetzt die neue Reichspoſtdampfer⸗Linie er⸗ 
öffnet, die nach dem neuen Subventionsvertrag mit dem Reich 
die deutſche Oſtafrika⸗Linie vom 1. April 1901 an auf 15 Jahre 
zu befahren übernommen hat. In Zukunft werden z wei 
wöchentliche Rundfahrten der Reichspoſtdampfer um Afrika 
und zwar abwechſelnd von Oſten und von Weſten ſtattfinden. 
Auch dem Paſſagierverkehr unter deutſcher Flagge, deſſen Vere 
mittelung für die Oſtafrika⸗Linie die Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
übernommen hat, werden neue ausſichtsvolle Ziele dadurch 
erſchloſſen. 

— Die Typhusſeuche ijt beim 65. Infanterieregiment in 
Mülheim ausgebrochen; fünfzig Soldaten wurden bereits in's 
Lazareth übergeführt. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 23. Auguſt. Die deutſche Regierung 
eröffnete Li⸗ Hung ⸗Tſchang, daß fie in Ermangelung 
gehöriger Vollmachten von chineſiſcher Seite in Friedens⸗ 
verhandlungen nicht eintreten könne. 

* Berlin, 23. Auguſt. Der Führer der deutſchen 
Schutzwache in Peking, v. Soden, telegraphirt: 

Peking, 15. Auguſt. Peking wurde am 15. Auguſt entſetzt. 
Gefallen ſind 12 Mann, ſchwer verwundet iſt einer. Die übrigen 
15 Verwundeten befinden ſich auf dem Wege der Beſſerung. 
Das deutſche Landungskorps iſt noch nicht eingetroffen. 

* Berlin, 23. Auguſt. Der zweite Admiral des 
Kreuzergeſchwaders meldet ans Takn vom 20. Auguſt: 

Kapitäuleutnant Hecht v. S. M. S. „Hertha“ iſt am 18, Auguft 
früh in Matou am Peiho eingetroffen. 

Das Bataillon Madai (1. Seebataillon) iſt am 18. Auguſt 
Abends nach ſehr anſtrengendem Marſche in Yangtjun angekommen. 

we Ne York, 22. Anguſt. Nach Meldungen aus 
Shanghai wird die Lage im Pangtſethale immer kritiſcher. 
Nach Schätzung von militäriſcher Seite ſeien mindeſtens 
50 000 Mann nöthig, um Shanghai wirkſam zu ſchützen. 
Die amerikauiſche Regierung fol unverzüglich Vere 
ſtärkungen dahin entſenden. 

Waſhington, 23. Auguſt. Ein Telegramm des 
amerikaniſchen Admirals vom 20. Auguſt befagt: Das 
6. amerikaniſche Kavallevie Regiment, ungefähr 4000 
Briten und Japaner, trieben Sonntag Mittag 8 Meilen 
von Tientſin 1000 Boxer auseinander, 100 wurden 
getödtet. 

8 Petersburg, 23. Auguſt. General Reuekamp 
erſtürmte am 17. Auguſt die Hauptſtadt der nördlichen 
Mandſchurei. . 


+ Neapel, 22. Auguſt. Graf Walderſee ift mit 
den Herren ſeines Stabes am Mittwoch, 1.8 Uhr 
Abends, eingetroffen. Vom Bahnhof, wo große Begrüßung 
ſtattfand, begab ſich der Graf mit ſeiner Gemahlin in ein 
Hotel. Um 11 Uhr Abends hat ſich der Graf an Bord 
der „Sachſen“ begeben. 


: London, 23. Auguſt. „Daily Expreß“ meldet 
aus Lourengo Marquez vom 22. Auguſt: Präſident 
Krüger erklärt in einer Proklamation, es ſei unnütz, die 
Waffen niederzulegen, denn Lord Roberts habe erklärt, 
daft alle Buren im Alter von mehr als 12 Jahren als 
Gefangene nach Helena geſchickt werden ſollen. 


Für die deutſchen Soldaten in China 


und deren Angehörige (zu Händen des deutſchen Hilfstomitees 
in Berlin und des Provinzialvereins vom Rothen Kreuz für Weſt⸗ 
preußen in Danzig) gingen ferner ein: Erſparniß von einer Schüler- 
fahrt nach Danzig 6,45 Mt., Kriegerverein Grauden; 2. Rate, 
eſammelt beim Fahnenweihefeſt 100 Me. zuſammen 106,45 Mk. 
n Nr. 187 quittirten wir über 117,05 Mk. Im Ganzen bisher 
223,50 Mk. Weitere Beträge nimmt entgegen. 
ie Expedition. 


Wetter⸗Depeſchen des Gejelligen v.23. Auguft, Morgens. 


Bar. Wind⸗ Tem 
Stationen. ar ene |Wmnäste | Wetter | Typ 
Stornoway 754,0 |ORD. ſtürmiſch] vedeckt | 12,20 
— 751.2 N. ſteif Regen | 13,3% 
Shields 750,2 |S. ſchwach bedeckt | 12,20 
Scilly 748,1 SSW. friſch Regen | 15,00 
Sle d' Aix — — = — — 
18 757,0 SD. leicht halb bed. 15,10 
Bliſſingen 755,9 SSW. leicht balb bed. 15,70 
elder 55,3 S. ſehr leicht heiter | 16,8% 
riſtianſund aay poh (es — a = 
Skudesnaes 754,9 S. ſtark Schnee 186,50 
Skagen 7572 WSW. ſehr leicht heiter 17,00 
Kopenhagen 758,6 SW. leicht an bed. 18,70 
Karlſtad 758,1 |S. leicht alb bed. 17,29 
Stockholm 759,1 WSW. leicht halb bed. 20,80 
Wisby 760,0 W. mäßig bedeckt 19,6 
Haparanda 755,0 SSW. mäßig bedeckt 16,80 
Borkum 756,8 SW. ſchwach wolkig | 17,20 
Keitum 756,1 SW. ſehr leicht eiter 18.4 
amburg 257,6 [O. leicht halb bed. 17,29 
winemünde 759,4 S. leicht halb bed. 19,45 
Rügenwaldermd. 760,0 S. ſehr leicht} heiter 19,80 
Neufahrwaſſer 760,5 |Windftille Windſtille wolkenlos 21,4° 
Memel 759,9 SS. leicht halb bed. 20,20 
Münſter (Weſtf.) | 756,6 W. ſehr leicht heiter 17, 
Hanover 758,3 Windſtille Windſtille wolkenlos 17 
Berlin 759,1 SS. ſchwach wolkig 19, 
Chemnitz 759,8 ISO. leicht halb bed. 19, 
Breslau 761,5 [S. leicht halb bed. 16,89 
etz 758,9 SSW. ſehr leicht heiter 14,50 
vantfurta, M. 758,6 SW. leicht halb bed. 16,3% 
arlsruhe 259,4 S. mäßig bedeckt 17,60 
München 761,5 Windſtille Windſtille wolkenlos] 18,1? 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Minimum liegt über der iriſchen See, ein Maximum über 
Weſtrußland. Die Luftbewegung iſt faſt überall ſchwach. Deutſch⸗ 
land bat zum Theil heiteres, ziemlich warmes Wetter, geſtern 
häufige Regenfälle, ſtellenweiſe Gewitter. Ruhiges, theilweiſe 

eiteres, ziemlich warmes Wetter wahrſcheinlich, ſtellenweiſe 
egen. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 24. Auguft: Kühler, wolkig mit Gonnen- 
ſchein, ſtellenweiſe Gewitter und Regen, windig. — Sonnabend, 
den 25.: Wolkig, normale Temperatur, ſtrichweiſe Regenfälle. 
— Sountag, den 26.: Kühler, woltig, theils heiter, ſtellenweiſf 
Regen, windig. 


Danzig, 23. Auguſt. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 2 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes — Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26 Mk. 3. Gering genahrte —,— Mk. 

Ochſen — Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. — Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
—— Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt. —— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters — Marl. 

Kalben u. Kühe 7 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
öchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
öchſt. Schlachtw. bis 7 J. —,— Mart, 3. Welt. ausgemäſt. Kühe 

u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. —.— Mark. 4. Mäßz. ge 
nährte Kühe u. Kalben 22—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —— Mark. oe : 2 

Kälber 6 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmild-Majt) und 
2 5 Saugkälber 40 Mark. 2. Mittl. Wrajttalber u. gute Saug⸗ 
kälber 35—36 Mk. 3. Geringe Saugkälber —— Mark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mark. ? 

Schafe 75 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſtham mel 
—— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 

Schweine 96 Stück. 1. Vollfleiſchig bis Ma J. 40—43 Mk. 
2. Fleiſchige 35—38 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
—.— Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 23. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. p. 
Tonne jog. Faktorei⸗Probtſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
23. Anguſt 22. Auguſt. 
Ruhig zum Schluß Etwas beſſere Kaufluſt 
abgeſchwächt. bei unverändert. Preiſen. 
400 Tonnen. 350 Tonnen. 
772, 802 Gr. 130-155 Mk. 772,804 Gr. 152-155 Mk. 


Weizen. Tendenz: 


Umſatzt z: 
inl. hochb. u. weiß 


„ hellbunt . 711,793 Gr. 142-151 Mt. 756, 783 Gr. 146-150 Mk. 
e 756,810 Gr. 147-162 Mk. 761,799 G. 148-151 ½ M. 
Tranſ. hoch b. u. w. 120,00 Mk. 756, 772 Gr. 124,00 Mk, 
„ hellbunt 117.00 „ 117.00 Mt. 
roth beſetzt 119,00 „ 119,00 „ 
Royyen. Tendenz: Unverändert, Unverändert. 


726, 782 Gr. 127,00 Mk. 
717 Gr. 92,00 Mk. 
650,719 Gr. 135-144 Mk. 


729, 762 Gr. 127,00 Mk. 
768 Gr. 93,00 Mk. 
674,686 Gr. 134-144 Mk. 


inland. incl. neuer 
ruſſ. poln. z. Truſ. 
Gerste gr. (674-704) 


„kl. (615-656 Gr.) 130,00 Mk. 130,00 Me. 
Hater in.. 126,00 , 1231/2-126,90 „ 
Erbsen inl ...4 130,00 , 130,0 „ 

„ Pau. 110,00 „ 110,00 „ 
Wicken itl .... 120,00 , 120,00 , 
Pferdebohnen. . . 125,00 , 125,00 „ 
Rübsen in. 24400 „ 245,00 „ 
Baysi „ . 250-257,00 „ 245—252,00 „ 
Kieesaaten p. 50 si ay —.— „ 
Weizenkleie) ne 3,85—4,171/0 „ 3,82½—4,30 „ 
Roggenkleie 4,35 „ * 


H. v. Moritein. 
Königsberg, 23. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. ——. Tend. unverändert, 


Roggen, „ „ „ 0 „ % „ 125-129. „ behauptet. 
Gerste, „ „ „ 0 „ „ „ 127-133. „ matter. 
Hafer, „ AAS PO „ niedriger. 


Erbsen, nordr. weiße Noch. „ „ —.—. 22 
Zufuhr: inländiſche 25, ruſſiſche 35 rare Hy . 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 23. Aug. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in BE 1000 kg frei Berlin 
netto Ka fie, Lieferungsqualität bei Weizen 756 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
Getreide ꝛc. 23.8. 22./8. 23.8. 22./8. 

3% Wpr.neul. Pfb. II 82,40 —— 
Weizen... ſtill höher 


3½% opr. Ld). Wjb.| 92,60 
a. Abnah. Sevtor 153,00 153,00 3 ¼%% pom. „ „ | 92,50 
Oktbr.] 155.00 155,00 ¼% poſ. „ 92,4 
„ 2 Dezbr. 157,00 157.25 4% Grand. St.⸗A —— 
Italien. 4% Mente) 94,25 94,50 
Roggen ... .. matt Delt. 4% Goldent, | 98,40 
a. Abnah. Sevtbr. 142,25 Ung. 49% 7 96.10 
„ „ Oktbr. 142,25 Deutſche Bankäkt. |187,751183,90 
3 „ Dezbr. 142,25 | 142,75 | Dist.⸗Com⸗Aul. 93,751175,00 
be» Drsd. Bankaktien 146,25 
hauptethauptetſ[Oeſter. Kreditanſt. 205,252 
131,50 [Hamb.-A. Packtf.⸗A. 119,900120,25 
4 ® r. —.— —.— [Nordd. Llopdaktien 107,50 108,25 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 185,00183,50 
loco 70 „....) 51,00 50 ½.51ʃVarpener Aktien 176,301 76,40 
Werthvapiere. 
ng a een, 


ortmunder Union) 94,00 

Laurahütte 199,75 201,40 

0/0 Ditpr. Süd b.⸗Aktien 89,60 90,00 
5% bt St · u. o 15650 

B m Ruſſiſche Noten 216,656.50 

e Schlußtend. d. Fdab. beſſer flan 

Chieago, Weizen, feſt, a Septbr.: 2./8.: 73½ 221./8.: 72% 

New Dort, Weizen, feſt, — Sptbr.: 22/8: 78¼ 21./8.: 7 


Marienb.⸗Mlawkaf 72,50) 72,39 
30/0 „ ritterſch. Brivat⸗Diskont 4% | 4% 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Oeſterr. Noten 84,45 84,55 
Bank- Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6%. 


Sterbesakramenten, 


Gross- 
und Tante 


Mario Yon 


im 76. Lebensjahre. 


in Berlin. 


35 Jahren. 


Heute Mittag 12 Uhr entschlief sanft nach 
kürzerem Leiden, versehen mit den heiligen 
unsere unvergessliche, 
inniggeliebte Mutter, 
und Schwiegermutter, 


Sanft ruhe ihre Asche ! 
Wyganowo bei Lessen, 22. Aug. 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Ueberführung der Leiche in die Kirche 
zu Lessen findet Sonnabend um 8 Uhr, das 
Begräbniss um 91/2 Uhr früh, statt. 


Nachruf. 


Am 10. August starb unser General-Vertreter 


Herr Adam Pricken 


Derselbe war uns ein treuer und 
ergebener Freund und vertrat unsere Firma seit 


Wir verlieren in ihm einen tüchtigen Mit- 
arbeiter und einen Freund, dem wir für immer 
ein ehrendes Andenken bewahren werden. 


Epernay (Champagne), 20. August 1900. 


Vve Max Sutaine & Co. 


Genehmigt mittelst Allerhöchster 
Ordre vom 4. Dec. 1899 für den 
Bereich der ganzen Monarchie. 


6240 


el Ch rire 


zur Freilegung des Königl. 
Schlosses und des Schlossteiches 


In Königsberg in preussen. 
Loos nur Mark. 


Haupttrefier: 


Wer bauen will 


schütze das Gebäude gegen 5 e 
Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn’s 
Asphalt-Iseiirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis 


Di.-Eylauer Dachpappen-Fahrik 


Eduard Dehn, Dt.-Eylau Wpr. 


Wer die Wahl hat, hat die Qual! 


Diejenigen pt. Consumenten, 
welche von den vielseitig ange- 
kündigten diät. Nährmitteln ge- 
rade nicht besonders erbaut, ja 
sogar enttäuscht wurden, sei es, 
dass sie nicht gut vertragen wur- 
den und Magenbeschwerden ver- 
ursachten, oder unangenehm u. 
kratzend schmeckend, nicht gern 
8 oder aber schwer los- 
— ich, in der Verrührung zu Boden 
: Xa ——setzend, klumpig und kleisterig 
pb eer oe PD wurden, und schliesslich im Ver- 
SCHUTZ-MARKE hältniss = zu theuer a= waren 
ete., möchten doch im eigenen 

mit den [259 


Ber NEUEN wa 


Galactogen- (Milcheiweiss) 
Praparaten 


machen, welche das Vollkommenste. Hervorragendste und 
Billigste auf dem Ernährungsgebiete sind und 
von ärztlichen Autoritäten besonders als solche empfohlen 
werden und somit auch 


in der Wahl die Besten 


sind und zwar: 
Galactogen pur. (Milcheiweiss); Galactogen- 
Cacao, Galactcgen-Kraftmehi-Cacao, Galac- 
tegen - Chocoladen, Galactogen - Nährpasta, 
Galactegen - Hacronen. 
4 Fabrikanten: 
Thiele & Holzhause, Barleben - Magdeburg. 


Vorräthig in den Apotheken, Drogen-Handlungen und 
allen besseren Geschäften der Branche. 


! Der grösste Erfolg der Neuzeit! 


ist das berühmte 


Feuchtigkeit 


unsere geliebte, gute 
Schwägerin 
[4970 


barikowska 


ite, 


a Auszahlung in Baar ohne Abzug. 
Porto und 

ALOOSE a 3 Mark. Lite 2 Pf. 
extra versendet gegen Postan- A 
weisung oder Nachnahme das 


Bankhaus A. Molling | 


Hannover. A 
In Graudeaz zu haben bei 
Eugen Sommerfeldt, 


14896 Marienwerderstrass 38. 


Nach langem, ſchwe⸗ 
ren Leiden entſchlief 
unſere geliebte Mutter, 
Schweſter, Tante, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großmutter 


Emilie Krampitz 
geb. Zimmermann 
im 65. Lebensjahre. 3 

Dies zeigen tiefbe- 
trübt an 14397 
Berlin, Auguſt 1900. 


Im Namen der . 
Hinterbliebenen. 


Otto Werner. 


4976] Für die liebevolle Theil⸗ 
nahme bei der Krankheit u. Be⸗ 
erdigung meiner guten Mutter, 
ſowie Herrn Pfarrer Ebel für 
die troſtreichen Worte am Grabe, 
ſage hierdurch meinen herzlichſten 
Dank. 

Grandenz, den 23. Aug. 1900. 

Theodor Florkowski 

im Namen der Famtlie. 


FeeoreoeoR) 
0 Caecilie Weichmann | 
Jacob Hirschfeld 


Verlobte. [4872 

9 Pakoſch Korrytowo 
im Auguſt 1900. 

. 


4963] Die Verlobung mit Hrn. 
Hermann Rüthing aus Gr.⸗Küdde 
iſt aufgehoben. Emma Kubitzki, 
Thymau bei Mewe. 


Zurückgekehrt. 
Dr, von barlkonskl, 

Ich habe mich in 
on niedergelaſen. 


Wohne Breiteſtr. Nr. 39. 
Szuman, 


Rechtsanwalt. 4877 


Für Zahnleidende! 


4721] Vom 26. d. Mts. ver⸗ 
reiſe ich auf circa 14 Tage. 


. ’ 
Marienwerder, Poſtſtraße 31. 
Prima reife 


Preißelbteren 


verſendet franko gegen Nach⸗ 
nahme. Poſtkollis A 3,00 Mk. 
per Bahn à Centner 23 Mk. 
L. Haekel, [4068 
Johannisburg Oſtpreußen. 


denz. Apoth. Roesen 


Technikum Neustadt i. Meckl. 
Ingenieur-, Techniker-, 758 

Werkmeister-Schule. 

Maschinenbau. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 


Minlos°°"° Waschpulver 


De Baugewerk- i egen vorzeitige Schwäche! 
1 nach dem franz. Patent J. Picot, Paris. eee are mat di gem Buchten 


und = Gerichtsurtheil 
freo. für 80 Pfg. Marken. 


Paul basson, Köln a. Rh. Rr. 13. 
Habe täglich i Waggon 


Oberſchleſiſche 
Koble 


gute Qualität (Würfel oder 
Stück) per Kaſſe 14876 
abzugeben. 
Reflektanten belieben ſich zu wen⸗ 
den unt. W. 283 an Haasensiein 
& Vogler, A.-G., Breslau. 


‚ab 
Tischler-Fach- Sc 


Zu haben in allen besseren Geschäften oder direkt von 


L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld. 


Die eiſerne Veranda 
in Bromberg, Café Friedrichsplatz, iſt ſchnellſtens 
billig zu verkaufen. Näheres A. Twardowski, 
Kulmbacher Bierverlag. Bromberg. 14878 


Schwediſche 


* 
Preißelbeeren 
& Mk. 3,25 per Poſtkolli franko 
gegen Nachnahme offer. 4965 
Thomaschewski & Schwarz, 
Graudenz. 
4801] 


Allerfeinſten 


* 
Schleuder honig 
in Blechbüchſen zu 9 Pfd. Inhalt 
giebt wieder zu 7,80 Mk. fr. ab 
Dom. Perkau bei Siddau Opr. 


flaumen 


(Reineclaud.) 7—8 Ctr., ſowie 
Sommers, Herbſt⸗ u. Winters 
birnen, nur gute Sorten, ſind 
abzugeben bei 14950 
Labuhn, Kloetzen 
p. Neudörfchen. 


895] Tilſiter vollfetten 


Kafe 


ist die Krone aller 


Hee et ioe 
mittel, 8 > 
in Yı und ½ Rollen, zu 54 Mk. 22 : 
bro Gtr. ab bier pte x Weltberühmt ur Bereitung 
eierei Wormditt, ls der feinst - 
Inhaber ©. Dieitel «Dresden, (fs. Sr Suse Katee 


Tafel-&Einmache- 
Essigs. 
Originalflacons zu 10 Liter- 


Verſandt nur gegen Nachnabme. an 
4583] Gut „erhaltene Thorner 
Breitſäemaſchine 


flaschen Tafelessig in den 
billig % p p en: i Pelplt 5 sk ; 2 Sorten _naturel, weinfarbig, 
opp ei Pelplin. EEE SES eo eine i Mk, 
ae habe preiswerth ab⸗ 5 = Sua —— —.— nz — — LER al’estragon, auxfinesherbes. 
Zu verkaufen eine liegende, gebrauchte IMk.20Pi I Mk. 50 Pf. 


Geſchnittene und geſchlagene 
Aanthölzer u. 
Balken 


beſäumte /“ und 4/4" 


Schalbretter 


374% 4/7 574% 


Stamm- und Bopfbreiter 


ferner: birkene 


Deichſelſtangen 


bei: 


F. A. Gaebel Söhne. 

Gebr. Roehl. 

Gustav Schulz. 

Alexander Loerke. 

Richard Roehl. 

Thomaschewski & Schwarz. 
Ausserd. Engros- Lager bei: 


A. Past, Danzig. 
Georg Kuhl in Culmsee. 


2 In Graudenz echt zu haben 
Dampfmaſchine 16635 
12—15 PS nu. dazu gehör. Dynamo für 200 Lampen. 


Meld. werden brieflich mit der Aufſchr. Nr. 4830 
durch den Geſelligen erbeten. 


* 

Dankſagung! 
Durch heftige Kopfſchmerzen fing 
mein bis dahin geſundes und üppi⸗ 
ges Haar an auszufallen. Nach 
erfolgloſem Gebrauch von allerlei 


birkene Halbhölzer eee e eee e Steinkohlentheer 
fonts, größere Quantitäten tief. ve eg Ir euer: Fettgastheer 


genau an deſſen Vorſchriften und — 
konnte zu meiner größten Freude 
bald bemerken, daß nicht allein die 
Kopfſchmerzen aufhörten, ſondern 
auch das ſehr dünn gewordene 
Haar üppiger und ſchöner als je 
zuvor wieder nachwuchs. Jetzt bin 
ich wieder im Beſitz meines vollen 
Haarwuchſes, und rathe Jedem, 
der ähnliches durchgemacht hat, 
dieſe Methode auch zu verſuchen. 
Au perſönlicher und auch brieflicher 
ustunft bin ich im Intereſſe der 
uten Sache gern bereit. : 
Frau Oberlehrer A. Nudemacher, 
Hannover, Hildesheimerſtr. . 
„Amtlich beglaubigt: 

(1 Bez.) Schröder, Bezirtsvorſteher. 


gebe jeden Poſten ab, mache be⸗ 
ſonders darauf aufmerkſam, daß 
Fettgastheer zum Anſtrich vor⸗ 
zügliche Verwendung findet. 

F. O, Fichtner, 
47711 Dirſchau. 
4698] Ein gut erhaltener 48“ 


Damupfdreſchapparat 


iſt ſofort zu verkaufen. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4698 durch den Geſell. erb. 


Zwei Lokomobilen 


eine 14 HP von Clayton und 
Shuttleworth in England, eine 
6 HP, deutſchen Fabrikats, beide 
in autem betriebsfähigen 
Zuſtande, letztere mit Draht⸗ 
ſeilaufzug⸗Vorrichtung, ſindbillig 
zu verkaufen, auch zu ver⸗ 
miethen. 


Klobenbols. 


Karl Neumann, Erin 
Dampfſägewerk u. Holzhandlung. 


Herzenswunſchl 


aller Damen iſt ein zartes, reines 
Geſicht, roſiges, fan 
Ausſehen, weiße, ſammetweiche 
Haut und blendend ſchöner Teint. 
Man waſche ſich daher mit: 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


v. Bergmann & Co., Radebeul, 
Schutzmarke Steckenpferd, & St. 
50 Pf. bei: Pritz Kyser, W. 
Becker, Drog. z. roth. Kreuz, 
und Schwanen-Apothekein Grau- 

; in Rieſen⸗ 
burg. Fr. Szpitter in Leſſen. 
Apoth. Wollschlaeger in Sturz, 


Prout 


* 
Erfolge in kürzeſter Friſt 
gekräftigt durch,, Soson“, 
a befte Wer nen 

ähr⸗ un räftigungs⸗ 
mittel. 11805 


Preis: 
50 gr 100 gr 250 gr 500 gr 
40 Pf. 70 Pf. M. 1.60 M. 3. 
Alleinige Fabrikanten: 
Toril Cie., Altona, 
Zu haben in Apotheken n. 
Drogengeſchäften. 


4450] Eine faſt neue 


Centrifugalpumpe 


Nr. 8, mit zweitem Lagerbock, 
210 mm Robrweite, von Brud- 
nitz & Seydel-Berlin, ijt billi 
zu verkaufen. Hecht, Thorn 3. 


Durchlang, Krankenlager 
heruntersekommene 


ee el 


Wohnungen, 


8375] 
find uo 


Wohnungen 


von 4 bis 5 Zimmern, auf 
Wunſch auch 9 Zimmer mit 
Zubehör, Badeeinricktung, 
Waſſerleitung, Balkons und 
Garten, alles nach neueſtem 
Suſtem eingerichtet, auf 
Wunſch werden Pferdeſtälle 

gebaut, zu vermiethen 

Schwerinſtraße 13 

neben der Lindenſtraße. 

Zu erfragen Nr. 9 bei 

Kawski. 


Ca den 


mit auch ohne Wohnung, beſte 
Lage, zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. 13196 
A. Domke, Graudenz, 
Laugeſtraße 21. 


Bischofsburg. 


Pe meinem Neuban 


In meinem neu erbauten Haufe, 
in der Nähe des Marktplatzes, iſt 
[4515 


noch ein 
Laden 


zu jedem Geſchäft geeignet, vom 

1. Oktober cr. zu vermiethen. 
Franz, Steffen, 

Bäckermeiſter, Biſchofsburg. 


Osterode Ostpr. 


46,91 In meinem Hauſe, 
Alter Markt 24, beſte Ge⸗ 
ſchäftslage, iſt ein ſchöner 


Laden 


nebſt angrenzender kleiner 

Wohnung vom 1. Oktober er. 

zu vermiethen. 

Max Samulon, Oſterode 
Oſtpreußen. 


Ein Laden 
nebſt Wohnung 


per 1. Oktober cr. zu vermiethen. 
J. L. Cohn, Graudenzz 


Marienburg. 
1514] Eine 


Klempnerwerkſtelle 


nebſt Wohnung u. Laden, auch 
zu jedem andern Geſchäft geeign., 
iſt b. 1. Oktob. cr. ab zu verm. 
Wwe. Pauline Lellis 
Marienburg BWor., Neuft. N. 27 


Thorn. 


In guter Geſchäftsgegend find 
vom 1. Oktober er. 


Räumlichkeiten 


zur Reſtauration zu vermieth 

Gefl. Meldungen werden brfl 
mit der Aufſchrift Nr. 1808 durch 
den Geſelligen erbeten. 


nowreZz aw. 

5 gr. Rellerraume, Pferde⸗ 

ſtall, ar. Hofraum, zu einem 

Bierverlag ſehr geeignet., eventl. 

auch eine Wohnung, iſt vom 1. 
Oktbr. d. Is. zu vermiethen. 
Binder, In owrazlaw, 

Poſenerſtr. 62. 


Vom 1. Oktober d. Is. iſt in 
Inowrazlaw, Prov. Poſen, ein 


Caden 


2 Stuben, Küche, Pferdeſtall, 
Remiſe, großer Hofraum mit 
reichem Zubehör, gegenwärtig 
ein Kohlen⸗ und Vorkoſtgeſchäft, 
von gutem Erfolg, wegen Umzug 
nach Amerika für 400 Mk. zu 
vermiethen. Zu erfragen bei 

S. Schaie, Inowrazlaw 
Breiteſtr. 7. 


Irkundl. mäbl. Zimmer 
mit oder ohne Penfton, in der 
Nähe des grünen Weges, ſ. ig. 
Buchhalter. Meldg. mit Preis⸗ 
angabe werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 4925 durch den 
Geſelligen erbeten. 


E 


Tbboli⸗ Garten. 


Freitag, den 24. Auguſt: 


Letztes 
w 1140 
Ertra⸗Militär⸗ Konzert 
der ganzen Kapelle des Infant.“ 
Regiments Nr. 141 
unter Leitung ihres Dirigenten 
. Kluge. 
Sehr gewähltes Programm. 
Große Illumination des Gartens. 
Plant 8 Uhr. Eintrittspreis 
0 Bra. [4901 


Sellnowo. 


Sonntag, den 26. Auguſt er.: 


Garten⸗Konzert 


mit nachfolgendem [4857 


Tanzkränzchen. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
A. Hass, Gaſtwirth. 


CEES 
Cade-Vefen. 


— ä— —— 
Hecht, Tbork g. | Heute 3 Blätter. 


> 
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Zweites Blatt, 


Graudenz, Freitag} 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Auguſt. 


— Ein Schneiderbezirkstag für die Provinzen Oſt⸗ und 


Weſtpreußen findet am 27. Auguſt in Heiligenbeil ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende Punkte: die 


Reorganiſation der Schneiderinnungen in Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Die Nothwendigkeit des Zuſammenſchluſſes der Innungen in 
Einrichtung von Kredit⸗, Eine und Verkaufsge⸗ 


Fachverbände. 
noſſenſchaften. 

y lWeſtpreußiſcher Provinzial⸗Lehrerverein.] Die 
21. Vertreterverſammlung des Provinzial⸗Lehrervereins 
findet am 1. Oktober zu Pr.⸗Stargard ſtatt. Auf der Tages⸗ 


ordnung ſtehen außer dem Jahres» und Kaſſenbericht die Be⸗ 
rathung des neuen Entwurfs der Satzungen und ein Antrag 


des Vorſtandes des Peſtalozzi⸗Vereins für die Provinz Weſt⸗ 
preußen, aus den der Kaſſe zugefloſſenen Proviſionen der Kaſſe 
des Peſtalozzi⸗Vereins zur Erhöhung der Unterſtützungen 
einen Beitrag von 300 Mk. zu bewilligen. Es folgen dann Wahlen; 

u wählen find ſämmtliche Vorſtandsmitglieder des Provinzial 
Leher nen die Vorſtandsmitglieder des Preußiſchen Lehrer⸗ 
vereins (2), des Deutſchen Lehrervereins (4) und 2 Vertreter zu 
einem einzuberufenden preußiſchen Lehrertage. 

— [Verband Fatholifcher Lehrer Weſtpreußſens.] Vom 
2. bis 4. Oktober findet in Danzig die Hauptverjammluug des 
Verbandes ſtatt. 
Thorn: „Die Abgeordneten zur Vertreterverſammlung des Ver⸗ 
bandes katholiſcher Lehrer Deutſchlands werden von ſoviel 
Zweigvereinen gewählt, als Abgeordnete zu wählen ſind. Dieſe 
Zweigvereine werden jährlich in der Weiſe beſtimmt, daß im 
Laufe der Zeit alle Vereine und die größeren nach dem Ver⸗ 
hältniß ihrer Mitgliederzahl öfter berückſichtigt werden“. — 
Verein der Koſchneiderei: „Die Delegirtenverſammlung wolle 
beſchließen, die Provinzialverſammlung künftig alle zwei Jahre 
abzuhalten. — Sodann liegt ein Entwurf der Satzungen des 
Verbandes zur Berathung vor. 

—l[Oſtdeutſcher Freihandſchützenbund.] Zu dem in Bromberg 
veranſtalteten Meiſterſchafts⸗ und Konkurrenzſchießen hatten die 
Danziger Schützen dem zweitbeſten Koukurrenzſchützen eine 
werthvolle Ehrengabe gewidmet. Als Sieger gingen aus dem 
Schießen auf die Meiſterſcheibe hervor: Erſter Meiſterſchütze 
J. Roß, zweiter Korte und dritter R. Franke, ſämmtlich in 
Bromberg. Auf der Konkurrenzſcheibe errang Bar tſch⸗Poſen 
das Konkurrenzkreuz und Poltarzewski⸗ Bromberg die von 
den Danziger Kameraden geſtiftete Ehrengabe. Außerdem er⸗ 
rangen andere Kameraden größere Silber⸗ und Geldpreiſe. 

— [Waldbrand] Am Dienſtag fand im Walde des 
Rittergutsbeſitzer v. Dziembowski in Pawlowo bei Schocken 
ein Brand ſtatt. Es find 20 Morgen Wald beſchädigt. Das 
Feuer iſt wahrſcheinlich durch Kinder angelegt worden. 

— Viele Graudenzer Brieftauben ſollen in letzter Zeit 
bei Uebungsfliegen in Marienwerder geblieben ſein. Der 
Vorſitzende des Brieftauben⸗Liebhaber⸗Vereins zu Graudenz, 
Herr Hauptmann Ruperti, erſucht infolgedeſſen, Graudenzer 
Brieftauben, welche in Schläge einkehren, gegen Erſtattung der 
Unkoſten bei ihm anzumelden. Die Tauben ſind ſämmtlich mit 
dem kaiſerlichen Stempel unter beiden Flügeln und mit Fuß⸗ 
ringen verſehen. 

— [Aenderung eines Familiennamens.] Der Zimmer- 
manuswittwe Marie Niewiedzialski geb. Sims zu Brody⸗ 
But, Kreis Neutomiſchel, ſowie deren minderjährigen Kindern 
iſt “tn Führung des Familiennamens „Nichtweiß“ geſtattet 
worden. 

— Schützenfeſte.] Bei dem Ausſchießen der Jubiläums⸗ 


ſchützenkönigswürde in der Schützengilde zu Kolberg aus An⸗ 


laß des 500lährigen Beſtehens der Gilde errang dieſe 
Würde Herr Reſtaurateur Buchholz, erſter Ritter wurde Herr 
men Kaape, zweiter Ritter Herr Malermeiſter 

ä miſch. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Eifenbahn » Stationg- 
Aſſiſtenten a. D. Oftrowidi auch Oſtrowitzki zu Schmiede⸗ 
berg, früher zu Kolberg, iſt der Kronenorden vierter Klaſſe, dem 
Eiſenbahn⸗Halteſtellen⸗Aufſeher und Weichenſteller a. D. Miottel 
zu Langfuhr, bisher zu Groß⸗Hoppenbruch im Kreiſe Heiligen⸗ 
beil, dem Rangiermeiſter a. D. Wittwer zu Eydtkuhnen, dem 
Weichenſteller erſter Klaſſe a. D. Kirſchat zu Kryszullen, bis⸗ 
her zu Eydtkuhnen, dem Amtsvorſteher⸗Stellvertreter Griffel 
zu Roßwieſe im Landkreiſe Landsberg, den Bahnwärtern a. D. 
Kumetat zu Wiepeningken, bisher zu Paradeningken, im Kreiſe 
Inſterburg, und Gaffry auch Gaffri zu Demmin, bisher zu 
Droſedow im Kreiſe Grimmen, dem Forſtſchutzmann Holzky zu 
Kekitten im Kreiſe Röſſel, dem Holzhauermeiſter Lange zu 
Schönfließ im Kreiſe Pr. Holland das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— lTitelverleihung.] Den Aerzten Dr. Korn in Pr.⸗ 
Holland, Dr. Ties ler in Raſtenburg, Dr. Arlart in Stallu⸗ 
pönen, Dr. Neumeiſter in Stettin und Dr. Brunt in Brom⸗ 
berg iſt der Charakter als Sanitätsrath verliehen. 


— [Militäriſches.] Zum Bataillons⸗Kommandeur ernannt: 
Eichert, Major à la suite des Juf. Regts. Nr. 97 und Lehrer 
an der Kriegsſchule in Neiße, unter Verſetzung in das Inf. Regt. 
Nr. 50. Lölhöffel v. Löwenſprung, Major im Juf. Regt. 
Nr. 150, unter Enthebung von dem Kommando als Adjutant 
beim Gen. Kommando des 3. Armeekorps, als Bataillons- 
Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 27 verſetzt. — In eine 
Hauptmanusſtelle des Generalſtabes der Armee, unter Be⸗ 
förderung zum Hauptmann vorläufig ohne Patent, eingereiht 
der charakteriſ. Hauptmann v. Raumer, aggreg. dem General 
ſtabe der Armee, unter Belaſſung beim Generalſtabe des 
1. Armeekorps. Unter Stellung à la suite des Regiments, dem 
Kommando des oftayiatijdjen Expeditionskorps als Feldtopograph 
zugetheilt Haſſe, Oberlt, im Juf. Regt. Nr. 54. Zu überzähligen 
Majoren befördert und den betreffenden Truppentheilen aggregirt 
die Hauptleute und Komp. Chefs: Brandes im Inf. Regt. 
Nr. 129, Müller im Gren. Regt. Nr. 9, Rudolph im 
Inf. Regt. Nr. 49, v. Engelbrechten im Jäger Bat. Nr. 2, 
Nowina v. Axt im Inf. Regt. Nr. 45, v. Troilo, Hauptm. 
& la suite des Inf. Regts. Nr. 52 und Kompagnie⸗Führer an 
der Unteroffizier⸗Vorſchule in Bartenſtein, als Komp. Chef in 
das Inf. Regt. Nr. 19, v. Jacobi, Oberlt. im Füſ. Regt. 
Nr. 36, unter Stellung à la suite des Regts., als Kompagnie⸗ 
Führer zur Unteroffizier ⸗Vorſchule in Bartenſtein, verſetzt. 
Wehner, Hauptmann und Komp. Chef im Juf. Regt. Nr. 155, 
in das Inf. Regt. Nr. 79 verſetzt. v. Behr, Oberlt. im 
Gren. Regt. Nr. 1, als Adjutant zur 9. Inf. Brig. kommandirt. 
Bebel, Rittm. des Trains 1. Aufgebots des Landw. Bezirks 
Samter, früher Lt. im Train Bat. Nr. 5, mit ſeiner Penſion 
zur Dispoſ. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landwehr⸗ 
bezirk Samter ernannt. Zum Komp. Chef ernannt: Hauptmann 
Lieber im Inf. Regt. Nr. 49. Zu Komp. Chefs ſind ernannt, 
unter Beförderung zu Hauptleuten: die Oberlts.: Zwirner im 
Inf. Regt. Nr. 18, Kiſchte im Füſ. Regt. Nr. 33, Wachtel im 
ony. Regt. Nr. 45, Wagner im Zuf. Regt. Nr. 54, Woldeck 
v. Arneburg im Inf. Regt. Nr. 58, v. Stechow im 2. Inf. Regt. 
Nr. 76, dieſer unter Verſetzung in das Juf. Regt. Nr. 129, 
Abich im Inf. Regt. Nr. 141, unter Verſetzung in das Inf. Regt. 
Nr. 149, Stephan im Inf. Regt. Nr. 155, v. Horn im 
Jäger Bat. Nr. 1. Zum Komp. Chef ernannt unter Be örderung 


\ 


Es find folgende Anträge geſtellt: Verein, 


Der Geſellige. 


zum Hauptmann, vorläufig ohne Patent: Oberlt. Frhr. von und 
zu der Tann im Gren. Regt. Nr. 9. Der Charakter als Haupt⸗ 
mann verliehen dem Oberlt. z. D. und Bezirtsoffizier Fellmann 
beim Landwehrbezirk Dt.⸗Eylau. Zu Oberlt. befördert die Its. : 
v. Quednow im Gren. Regt. Nr. 2, v. der Heyde im Füſ. Regt. 
Nr. 37, Frhr. v. Romberg (Wilhelm) im Juf. Regt. Nr. 42, 
Graßmann im Inf. Regt. Nr. 47, Krauſe im Juf. Regt. Nr. 50, 
Holtz im Inf. Regt. Nr. 149, v. Knoblauch im Inf. Regt. 
Nr. 151, Mantius im Jäger Bat. Nr. 1. Zum Seminar für 
orientaliſche Sprachen in Berlin kommandirt Oberlt. Gündell 
im Juf. Regt. Nr. 152. Als Inſpektions⸗Offizier kommandirt 
Oberlt. Mellin im Inf. Regt. Nr. 129 zur Kriegsſchule in 
Glogau. 

— [Berfonalien von der Regierung.] Der bei dem 
Landrathsamt in Marienburg beſchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor 
Rothe iſt an die Regierung in Potsdam verſetzt. 

Der Regierungs⸗Hauptkaſſenbuchhalter Braun in Bromberg 
iſt zum Regierungsſekretär ernannt. 

— [Perfonalien von der katholiſchen Kirche.] Zur 
Vertretung des erkrankten, hochbetagten Domherrn Golknik ijt 
der Vikar Pelka von Neuſtadt nach Schwarzau berufen worden. 
Für die Stelle in Neuftadt ijt der Vikar Schulz, welcher gegen⸗ 
wärtig den Pfarrer Brandenburg in Karthaus vertritt, 
beſtimmt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
v. Horn in Konitz iſt zum ſtändigen Hilfsarbeiter bei der 
Staatsanwaltſchaft daſelbſt ernannt. 


*Jablonowo, 27. Auguft. Herr Jeske, der Vorſitzende des 
Jablonowoer Bienenzuchtvereins, erſucht uns, zu dem Berichte 
aus Culm in Nr. 188 des „Geſelligen“ über die in Culm im 
nächſten Jahre geplaute Bienenwirthſchaftliche Ausſtellung mit⸗ 
zutheilen, „daß im Jablonowoer Bienenzuchtverein die Faulbrut 
nicht herrſcht“. 

R Culm, 22. Auguſt. Eine Abſchiedsfeier fand zu 
Ehren der von hier nach Döberitz zur Ausrüſtung und Aus⸗ 
bildung reiſenden China⸗Freiwilligen des 2. Jäger⸗ 
Bataillons ſtatt, welche bereits am 30. Auguſt die Ausreiſe an⸗ 
treten. Sämmtliche hier anweſenden Offiziere und Mannſchaften 
(das Bataillon iſt im Manöver) und ein großer Theil der 
Bürgerſchaft hatten ſich im ſchön erleuchteten Konzertgarten von 
Scheidler eingefunden. Patriotiſche und humoriſtiſche Reden der 
Offiziere, Bürger und Mannſchaften, ſowie patriotiſche Geſänge, 
vereinigten die Anweſenden bis zu ſpäter Stunde. Heute früh 
5 Uhr erfolgte die Abreiſe. Trotz der frühen Stunde gab eine 
große Zahl der Bewohner den Scheidenden das Geleit. Eine 
noch in aller Eile zuſammengeſtellte Kapelle ſpielte bis zum 
Bahnhof die bekannten Abſchiedsweiſen. Auf dem Bahnhole 
fand ein herzlicher Abſchied von den Kameraden, Angehörigen 
und Bürgern ſtatt. Unter den Klängen „Nun ade, du mein lieb’ 
Heimathland“ erfolgte die Abreiſe. Von den mehr als 100 Frei» 
willigen, die ſich gemeldet hatten, wurden einberufen: Ober⸗ 
leutnant Küſter, 3 Oberſäger, 2 Einjährig⸗Freiwillige, 3 Gefreite 
und 20 Jäger. Sie tragen die Tropenmütze und andere für den 
Tropendienſt beſtimmte Sachen, ſonſt „Jägerausrüſtung“, je 
doch keine Waffenröcke, ſondern grün beſetzte Litewken, die ſie 
ſchon hier in Kriegsgarnitur erhielten. — Geſtern wurde beim 
Paſſiren der Treppe Herr Buchbindermeiſter Orlinski, der kurz 
vordem noch heiter und geſund das Frühſtück eingenommen hatte, 
vom Gehirnſchlage betroffen und ſtürzte todt die Treppe 
hinab. — Das in der Zwangsverſteigerung von der Höcherl⸗ 
brauerei für 6500 Mk. erſtandene „Schweizerhäus chen“, 
welches auch die Stadt zu kaufen beabſichtigte, ſoll jetzt, da der 
Grund und Boden der Stadt gehört, innerhalb zehn 
Tagen abgebrochen werden. — In der Kreisſparkaſſe 
wurde ein junger Menſch verhaftet, der auf ein der Wittwe 
J. in Broſowo geſtohlenes Sparkaſſenbuch 200 Mk. abheben 
wollte. Der Kaſſenbeamte, dem das aufgeregte Weſen des 
Menſchen auffiel, unterhandelte noch mit ihm, als die Nachricht 
von dem Diebſtahl eiulief, worauf der Dieb feſtgenommen 
wurde. — Mehrere Pferdediebſtähle ſind, vermuthlich von 
Zigeunern, im Kreiſe Culm und im Nachbarkreiſe verübt 
worden. So ſind in Dembowalonka ein Rappe und ein brauner 
Wallach und in Barbarken eine Schimmelſtute von der Weide 
geſtohlen worden. 

Die Schule zu Raffa iſt auf Anordnung des Herrn Land⸗ 
raths geſchloſſen, da in der Familie des Lehrers Erkrankungen 
an Diphtheritis vorgekommen ſind. 

Podgorz, 21. Auguſt. Die Pflaſterung in der 
Magiſtratsſtraße iſt fertiggeſtellt; die Koſten betragen 9579 
Mark. Die Einrichtung der dritten katholiſchen Schulklaſſe hat 
2400 Mark erfordert, wozu die Regierung 1300 Mark be⸗ 
willigt hat. 

{} Marienwerder, 22. Auguſt. In der Sitzung des 
Hiſtoriſchen Vereins für den Regierungsbezirk Marienwerder 
wurde mitgetheilt, daß dem Verein zur Herausgabe der von 
Herrn Dr. Plehn verfaßten Schrift über den Strasburger Kreis 
aus Provinzialmitteln eine außerordentliche Beihilfe von 200 
Mark überwieſen worden iſt. Für die Feier des 25jährigen 
Beſtehens des Vereins wurde der 10. März künftigen Jahres 
in Ausſicht genommen. Zum Jubelfeſte werden Herr Profeſſor 
Dr. Conwentz⸗ Danzig und alle mit dem Jubelvereine in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Vereine Einladungen erhalten. Herr Ver⸗ 
waltungsgerichts⸗Direktor a. D. v. Kehler überwies als Geſchenk 
die Guttmannſche Schrift über von Hippel, den Verfaſſer des 
Aufrufs Friedrich Wilhelm III. „An mein Volt“ vom 
17. März 1813. 

* Rehhof, 22. Auguſt. In der letzten Nacht ſtatteten 
Diebe dem Keller des Poſtvorſtehers Herrn v. Kutſchkowski 
und den Statiousräumen des Bahnhofs einen Beſuch ab. 
Die Beute war aber nur gering; in dem Keller fanden ſie 
nur außer einigen Flaſchen Wein noch eine Flaſche Bier und 
ein Pfund Butter, in dem Stationsbureau in der Kaſſe nur 
ſechs Mark baares Geld. Die Thäter ſind noch nicht ermittelt. 

Gr.⸗Krebs, 21. Auguſt. Dem hieſigen Kriegerverein iſt 
von den Miniſtern des Krieges und des Innern die Genehmigung 
zur Führung einer Fahne ertheilt worden. 

Z Pr. Friedland, 22. Auguſt. Der Herr Progymnaſial⸗ 
Direktor Przygode hierſelbſt ijt erkrankt und wird von dem 
Herrn Profeſſor Prowe aus Thorn vertreten, — Die heute 
beendete Abgangsprüfung am hieſigen Schullehrer⸗Seminar 
beſtanden ſämmtliche 22 Seminariſten der erſten Klaſſe und 
1 auswärtiger Bewerber. Am Abend veranſtaltete der Herr 
Seminar⸗Direktor Harniſch einen Abſchieds Kommers für die 
jungen Lehrer. 

5 Vandsburg, 20, Auguſt. In Pemperſin feierte am 
18. Auguſt der Altſitzer David Golz mit ſeiner Ehefrau das 
Belt der golden en Hochzeit. Dem Jubilar iſt ein kaiſerliches 
1 von 30 Mk. und von der Gemeinde eine Bibel über⸗ 
wieſen. 

S Tiegenhof, 22. Auguſt. Der Bierfahrer Jochem fuhr 
geſtern Abend auf der Platenhöfer Chauſſee derart gegen einen 
Baum, daß er infolge des Stoßes aus dem Wagen geſchleudert 
wurde, mit dem Kopfe auf einen Chauſſeeſtein auſſchlug und 
dann in den breiten, mit Waſſer gefüllten Chauſſeegraben fiel. 
Zwei hieſige Radfahrer bemerkten den Unfall und zogen den 
bewußtloſen J., der ohne Hilfe ertrunken wäre, aus dem Waſſer, 
luden ihn auf den Wagen und fuhren ihn nach der Stadt, wo 
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er in ärztliche Behandlung gebracht wurde. Jochem hat ſchwere 
Verletzungen am Kopf und der Bruſt erlitten. 

X Putzig, 22. Auguſt. Zu Ehren unſeres bisherigen Land⸗ 
rat hes, des jetzigen Oberregierungsraths Dr. Albrecht, findet 
am 8. September ein Abſchieds eſſen ſtatt. — Der neunjährige 
Sohn des Wirthſchafters Blaſchke in Wittomin weilte bei 
ſeinen Großeltern in Oslanin und ſpielte am Seeſtrande, 
während in der Nähe ein 15jähriger Burſche den nicht ungefähr⸗ 
lichen Sport des Schleuderns mit Steinen, welche er in die 
Pritſche band, betrieb, plötzlich flog mit voller Kraft ein Stein 
dem kleinen Bl. ins rechte Auge und verletzte es ſo bedenklich, daß 
der Knabe in eine Augenklinik nach Danzig gebracht werden 
Ab Ob es gelingen wird, die Sehkraft zu erhalten, ſteht noch 
ahin. 

Elbing, 22. Auguſt. Herr Oberpräſident v. Goßler 
hat an Herrn Oberbürgermeiſter Elditt ein herzliches Dank⸗ 
ſchreiben für das Begrüßungs⸗ und Glückwunſchſchreiben gerichtet, 
das die Behörden der Stadt Elbing an Herrn v. G. aus Anlaß 
ſeiner Rückkehr nach Danzig überjandt hatten. Am Sonntag 
Mittag trifft der Herr Oberpräſident zur Theilnahme am weſt⸗ 
preußiſchen Städtetage in Elbing ein. Als Ehrengäſte werden 
ferner erſcheinen die Herren Negierungspräfident v. Holwede 
aus Danzig, Regierungsrath v. Aſchenberg als Vertreter des 
Herrn Regierungspräſidenten in Marienwerder und Landes haupt⸗ 
mann Hinze aus Dauzig. 

Ein Dampferzuſammenſtoß ereignete ſich am Dienstag 
Abend auf dem Elbingfluß in der Nähe von Terranova, als 
der Tourdampfer „Kahlberg“ auf der Heimfahrt begriffen war. 
Als von fern der Ruf der Dampfpfeife das Nahen eines ente 
gegenkommenden Dampfers ankündigte, verlangſamte „Kahlberg“ 
jeine Geſchwindigkeit. Plötzlich tauchten in der Dunkelheit vor 
dem Tourdampfer die Umriſſe eines Schiffes auf. Bald darauf 
bekam „Kahlberg“ einen heftigen Stoß. Der ganze Vorfall voll- 
zog ſich ſo ſchnell, daß die 150 bis 200 Paſſagiere verhältniß⸗ 
mäßig ruhig blieben. Wie ſich herausſtellte, war der Seedampfer 
„Patriot“ an der linken Seite des Elbingfluſſes ziemlich jane 
dahingefahren. Kurz vor dem „Kahlberg“ wollte er nach der 
rechten Seite ausbiegen, führte das Manöver aber zu ſpät aus 
und traf mit ſeiner Spitze den Bug des Tourdampfers, der da⸗ 
durch nicht unerheblich beſchädigt wurde; ebenſo wurde ein 
Matroſe am Arm verletzt. Nach dem Anprall wurde der „Patriot“ 
an das Ufer gedrückt, fuhr aber ohne Unfall weiter. 

Marienburg, 22. Auguſt. Die Aktionäre der Zucker⸗ 
fabrik Altfelde hielten ihre Hauptverſammlung ab. Für 
das Geſchäftsjahr 1899/1900 wurde die Dividende auf acht 
Prozent feſtgeſtellt. 

O Heiligenbeil, 22. Auguſt. Heute Nachmittag landete 
ohne jegliche Gefahr ein aus Warſchau kommender Luftballon 
mit ſeiner aus einem Offizier nebſt Begleitung beſtehenden 
Beſatzung. Der Ballon war heute um 10 Uhr Vormittags in 
Warſchau aufgeſtiegen und es wurde wegen der Nähe des Haffs 
hier die Landung ausgeführt. Die Beſatzung wurde auf einem 
benachbarten Gut gaſtlich aufgenommen. 

* Hohenſtein Oſtpr., 22. Auguſt. Auf der Station 
Steffenswalde rangirte geſtern ein Knecht ohne Wiſſen des 
Stationsbeamten die Bahnwagen mit Pferden. Dabei gerieth 
er unter die Wagen, und es wurden ihm beide Beine abgefahren. 
Auch ein Pferd wurde überfahren. 

Tilſit, 22. Auguſt. Der Muſiker Albert Kr., welcher 
vor einigen Jahren wegen Blutſchande zu vier Jahren Zuchthaus 
berurtheilt wurde, hat jetzt au ſeiner zweiten 15 Jahre alten 
Tochter dieſelbe Schandthat begangen. Er wurde in Folge einer 
Anzeige von Augenzeugen auf Anordnung der Staatsanwaltihaft 
verhaftet. 

＋Koſchmin, 20. Auguſt. Die Stadtvertretung hat be⸗ 
ſchloſſen, zur Errichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗Denk mals 
den Platz ſowie 1000 Mark in Baar zu geben. 

+ Oftvowo, 22. Auguſt. Am 1. Oktober wird hier eine 
kaufmänniſche Fortbildungsſchule in zwei Klaſſen ing 


Leben treten. 
Im Frühjahr hatte die ſtädtiſche 


Janowitz, 22. Auguſt. 
Verwaltung beſch loſſen, unſere Stadt mit Gehbahnen zu ver⸗ 
ſehen. Mit der Legung hat man heute begonnen. Zur Ver⸗ 
wendung kommen Granitoidkunſtſteinplatten. 

— * Schocken, 22. Auguſt. In der Angelegenheit des 
Bahnbaues Glowno⸗Janowitz finden zur Zeit Unter⸗ 
handlungen mit den Adjacenten des Kreiſes Wongrowitz wegen 
Hergabe des Grund und Bodens ſtatt. Leider verhält ſich der 
ereis Poſen⸗Oſt ablehnend, und es dürfte dadurch der Bau der 
langerjehnten Bahn aufgehalten werden. 

Kolberg, 21. Auguſt. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde Herr Stadtverordneter Wendt zum Stad trath 


gewählt. 
— Lu} 


Verſchiedenes. 


— Ein Sohn zweier Fakultäten hat in Berlin das Licht 
der Welt erblickt. Der glückliche Vater iſt der Frauenarzt 
Dr. med. Wegſcheider, und die junge Mutter Dr. phil. 
Hilde gard Wegſcheider⸗Ziegler. — Zu dieſer Familiennachricht 
paßt eine andere, ein Eheaufgebot, das die ſchwarze Tafel des 
Standesamtes zu Freiburg i. B. ankündigt: Ein Dr. phil. 
heirathet einen anderen Dr. phil., es wird der Univerſitäts⸗ 
profeſſor Dr. phil. Kalbfleiſch in Roſtock aufgeboten mit 
Dr. phil. Julia Benas in Leipzig. 

— Als Gegner des Zweikampfs wurde, wie aus Wien 
berichtet wird, der öſterreichiſche Generalſtabshauptmann Graf 
Joſef Ledochowsti, ein Neffe des Kardinals, degradirt. 
Nachdem ſich der Graf vor dem Offiziers⸗Ehreurath als über⸗ 
zeugungstreuer Katholik gegen den Zweikampf erklärt hatte, 
wurde er als Gemeiner zu den Ulanen geſtellt. 

— [Ein Kampf mit Hutnadeln.] Ein Streik der Taillen⸗ 
Arbeiterinnen in New-York hat zu einem ſeltſamen Kampf 
Veranlaſſung gegeben. Zwei der ſtreikenden Mädchen waren 
wegen Ruheſtörung verhaftet worden. Als ſich dieſe Nachricht 
verbreitete, gingen 800 Arbeiterinnen, die gerade eine Ver⸗ 
ſammlung abhalten wollten, mit Hutnadeln bewaffnet, auf ein 
halbes Dutzend Schutzleute los, die in der Eaſt Fourtſtraße ſtanden. 
Sie trieben die Blauröcke in die Flucht und brachten drei von 
ihnen mit ihren ſeltſamen Bajonetten ſo erhebliche Verletzungen 
bei, daß ſie ins Hoſpital geſchafft werden mußten. Keine der 
Hutnadel⸗Kriegerinnen ijt bisher verhaftet worden. 


— Von ſämmtlichen gekrönten Häuptern beſitzt der 
Zar von Rußland die kleinſte Statur. Der größte gegen⸗ 
wärtige Monarch iſt Oskar II. von Schweden, der über ſechs 
Fuß mißt. Einer noch impojanteren Körperlänge erfreut ſich 
der Kronprinz von Griechenland. Prinz Karl von Dänemark 
iſt nur um einen Zoll kleiner als der ſchwediſche Regent. Sehr 
bürgerlich ſieht der König von Portugal aus, der bei kaum 
mittelmäßiger Größe ein Gewicht von faſt drei Centnern mit 
ſich herumtragen muß. Ziemlich die ſchwerſte Königin und 
gleichzeitig von kleiner Figur iſt die Königin Victoria von 
England, die auch das weiteſte Taillenmaaß aufweiſt. Während 
die Taillenweite der bedeutend größeren Königinnen von Belgie 
Holland, Italien, Portugal und der Kaiſerinnen von Deutſchla 
und Rußland zwiſchen 21 und 27 Zoll ſchwanken, beträgt bir 
der Königin von England 35 Zoll. 


Sitesi sta as 
2 
Hauslehre 
50er, ſemin. gebildet, ſucht bei 


mäßigen Anſprüchen eine Stelle. 
Meld. S. J. 22 poſtl. Schroop erb. 


die 5 Ke & 


Junger Mann, in Kolonial-, 
Materialwaarenbranche, Deſtilla⸗ 
tion und Buchführung vertraut, 
der poln. Spr. mächtig, 25 Jahre 
alt, ſucht zum 1. Oktbr. dauernde, 
ſelbſt. Stellung oder als Leiter 
einer Filiale, welche er ſpät. evtl. 
auch käufl. erwerben kaun. Gefl. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4410 durch den Geſellg. erb. 

Ig. Mann, 22 J. alt, gegenw. 
als allg. Buchh. that, . 3. 1. 10. 
anderw. b. beſch. Anſpr. Stell., am 
liebit. Getreidegeſchäſt. Meld. u. 
Nr. 4120 durch den Geſellig. erb. 


Junger Materials 


20 Jahre alt, ſucht in einem 
Rolonialwaarens, Stabeiſen⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchaft p. 15. Sept. 
oder 1. Oktober cr. Stellung. 
Gefl. Offerten unter Nr. 1333 
W. K. poſtlagernd Freyſtadt 
14848 


4404] Bäckergeſelle, 20 J., ev., 
aicht Arbeit ſcheuend, ſucht Stelle 
in einer feineren Bäckerei als 
el Selbiger ijt anderer 
erhältniſſe halber, welche auf 
Wunſch mitgeth. werden, außer 
Stelle, letzt. Zeit in einer f. Bäck. 
als Erſter gearbeitet. Meldungen 
bitte poſtlagernd R. M. Geiers⸗ 
walde Oſtpr. zu ſenden. 


Tichtiger 
Zuſchneider 


26 Jahre alt, Chriſt, von ange⸗ 
nehmen Aeußern und guten Um⸗ 
angsformen, wünſcht ſofort od. 
pater Stellung. Derſelbe iſt 
e u. akademiſch gebildet, 


ſchneidet ſicher unter Garantie, 

auch in der polniſchen Sprache 
gut bewandert. Gute Referenz. 
und Zeugniſſe zur Seite. Offert. 
unter B. 1102 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Hannover. [4672 

Müller, zugl. Mühlenbauer, 
welch. mit den neueſten Maſchin. 
vertr. iſt u. ſämmtl. Reparatur. 
gusf. kann, ſ. Stell. a. Werkf., a. 
liebſt. i. ein. Stadtmühle. Meld. 
u. H. M. 125 pſtl. Chludow Boj. 


L 


Tücht. Landwirth, 23 Jahre 
alt, 7 Jahre beim Fach, ſucht 
von ſogleich od. zum 1. Oktbr. als 
All. Beamt. auf mittl. Gute, vd. 
als II. a. grip. Stell. G. Zeugn. 
S. Meld. w. briefl. m. d. Aufſch. 
„4309 durch d. Geſelligen erbet. 
Junger Landwirth, 6 Jahre 
deim Fach, ſucht ſofort reſp. 1. 
Oktober Stellg. als 2. Inſpekt. 
Meldg. unt. P. M. 360 poitlag. 
Krotoſchin i. Poſen. [4956 
Aelterer, praktiſch erfahrener, 
rüſtiger, unverbeir, Landwirth, 
dergewandt, ſucht eine Wirth⸗ 
ſchaft zu leiten. Beſte Empfeh⸗ 
sect. Anſprüche mabia. 
Meldungen unt. C. Bött⸗ 
chersdorf, Kr. Friedland Oſt⸗ 
Preußen, poſtlagernd. [4949 
Suche Stell. als Adminiſtrat. 
oder Oberinſpektor, befinde 
mich in ungekündigter Stell., bin 
45 Jahre alt, ev, verh., 1 Kind, 
aes äußerst tüchtige Wirthin. 
eite langj. Zeugn. über ſelbſt. 
Thätigkeit ſtehen zur Verfügung. 
Berl. Meld. w. brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 4792 d. d. Geſ. erb. 
4573] Suche für meinen jungen 
Mann, der ſeine Lehrzeit bes 
endet und den ich in jeder Hinſicht 
empfehlen kann, Stellung als 


Inſpektor 
direkt unterm Prinzipal. 
Daſelbſt kann ſich ein 


Wirthſchaftseleve 
melden. Antritt 1. Oktbr. 1900. 
Reuter, Gutsbefiser, 

But Koſſewen p. Wiſchniewen. 

Ein Wirthſchafter reſp. 
Kämmerer ſucht Steg. Meld. 
. F. erb. a. Beſitzer Krieſe, 
Teſſensdorf b. Marienburg Wpr. 


Ein necheirath, Gartner 
Unf. 30er, erf. in all. Zweig der 
Bärtn., bis h. e. größ. Gartn. ſelbſt 
Bi ſucht & 1. Okt. ähnl. Stig. 

„erb. Fr. Wrobel, Oliva, 
Eu dolphine, Danziger Höhe. 


Oberſchweizer 


Alchtern u. fleiß., ſucht bet beſch. 
gave Stellung. Meld. 


120 M. poſtla b Rite 
. poftlagern i 
walde Weftpr. [4644 


4664] Suche vom 1. Okt. eine 


Beth. Oberſchweizerſtelle 
e Bdge a ne 
Gebilfen. G Schneiter, bers 
ſchweizer, Dom. Do m3laff. 

Gärtner, ev., tL Fam, .. I Oth 


, tet. 1. ‘and. 
Si ott Gin Saba Bae 


a Zum 15. Oktober ſuche 
ich meine böhere Privat- 
ſchule einen tüchtigen, evangel. 


Elementarlehrer. 
Anfangsgehalt 1100 Mark; Bue 
lagen. Schleunige Meldungen 
mit Lebenslauf und Zeugniſſen an 

Dr. Heine, . 
a. E. 


Suche für die Zeit vom 1. Ok⸗ 
tober cr. bis 1. April 1901 einen 
ſeminariſtiſch gebildeten 

Lehrer 
für 9 jährigen Knaben (Oſtern 
Sexta) und 7jähriges Mädchen. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4945 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Bureaugehilfe 


der deutſchen und polniſchen 
Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, mit dem Gebührenweſen, 
der Korreſpondenz und dem No⸗ 
tariat vertraut, wird geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Angabe eventl. Gehalts⸗ 
anſprüche werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 4895 durch den 
Geſelligen erbeten. 


x S Stanger 
Die bejten Stellungen erhalt. 
jüug. 0. ältere Derkänfer 
ſchuellſtens durch das [4966 
Oſtd. Stellen⸗Komtor, 
Graudenz, Lindenſtraße 33, 


3323] Reſpektable Herren 
geſ. z. Verk. u. vorzügl. Cigarr. 
a. Wirthe, Krämer 2c. erg. 
M. 125.— pr. Mon. u. Proviſ. 
H. Jürgenſen & Co., Hamburg. 


Brauerei⸗ 
Beifender 


mit Danziger Verhältniſſen vere 
traut, wird für eine Danziger 
Brauerei v. ſofort geſucht. Adr, 
mit Angabe früherer Stellungen 
u. W. M. 271, W. Meklenburg, 
Danzig, Joveng. 5, erb. [4868 


Mihnaſchinen. 
Leiſtungsf. u. ſolvente 


Vertreter 


für erſtklaſſige amerik. 
Grasmähmaſchinen 


geſucht. 


Henry W. Peabody & Co., 
4694] Hamburg. 


Schr 


Gewünſcht wird 
ſogl. in allen Orten 1 Agent z. 
Verk. unſ. vorz. Cigarren an 
Wirthe, Händl. 2c. geg. hohe Prov. 
u. 120 M. Berg. pr. Mt. [4845 

A. Rieck & Co., 
Hamburg⸗Borgfelde. 
Für mein Manufafinr- 

waaren⸗ und Konfektious⸗ 
geſchäft ſuche zum Antritt p. 
1. Ottober er. einen (451 


tüchtigen Derkänfer 
U. Dekoratent 


der polniſch. Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen b. freier Stat. a. 


N. Lescheziner, Aybnik. 


Für mein Stolonialwaaren- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 15. September einen 
tüchtigen > 2 

Verkäufer 
mit guter Empfehlung, bei der 
Bewerbung bitte um Gehalts⸗ 
Anſprüche. Georg Roſe, 
Dirſchau⸗Neuſtadt. 


Tüchtige 
Verkäufer 


für die Manufakturwaaren⸗Ab⸗ 
theilung ſuchen [4880 
L. Lipsty & Sohn, 
Oſterode Oſtpr. 

2944] Für unſer neu gegründet. 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektlons⸗Geſchäft ſuchen wir per 
1. September zwei tüchtige 


Verkäufer 
(Chriſten), welche der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig ſind 
und auch deforiren können. Mel⸗ 
dungen mit Photographie, Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
gabe erbeten. 

Anton Patſchull & Co., 

Neuſtadt Weſtpr. 

4775] Für mein Manufak⸗ 
tur⸗, Moder, Koufektions⸗ u. 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
v. 1. reſp. 15. September er. 
3 tüchtige, perfekt polniſch 
ſprechende, flotte 


Verkäufer 
ſowie 3 tüchtige, umſichtige 
Verkäuferinnen 


welche ebenfalls fertig poln. 
ſprechen. 

Den Bewerbung. bitte Zeug⸗ 
N Photographie 
nebſt Gehaltsanſpr. beizufügen. 


Kaminski 
Strasburg Weſtpr. 


ür ſpäteren Vertrauenspoſten 


Wesch bots e 
Graudenz je einen 


fu . per 1. R * Danziger Haupt⸗ 
r unſere Filialen Königs 
küchen, Hr ad 


Bromberg und 


Einkaſſirer u. Reifenden 


bei gutem Einkommen und geſicherter Stellung. Nur gut empfohlene 
Bewerber wollen ſich, unter Angabe bisheriger Thätigkeit, melden 


Singer Co. Nähmaſchinen Akt.⸗Geſ. 


Centrale Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15. 


Tüchtige Vertreter 


ſucht die Mecklenburgiſche Lebensverſicherungs⸗Bank zu den 


höchſten Proviſtonsſätzen 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen. 


Meld. 


werd. briefl. mit der Aufſchrift Nr. 4971 durch d. Geſell. erb. 


Erſter Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der auch dekoriren kann, per for 

fort bei hohem Salär geſucht. 
G. Hohenſtein, Marienburg, 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 

Geſchäft. 14892 

Kaufhaus A. Iſakowski, 


Den Offerten bitte Photographie, 
Zeugn. u. Gehaltsanſpr. beizuf. 


Herren⸗Konſektion. 
4517] Für obige Brauche 
per 1. September od. ſpäter 
ſuche ich zwei tüchtige 


Verkäufer 


die der polniſchen Sprache 
mächtig, ſowie im Dekoriren 
bewand. find. Meldung. mit 
Photographie, ſowiechehalts⸗ 
anſpruchen erbeten. 


S. Kleczewski 
Herne i. W. 


4840] Suche für mein Tue, 
Manufaktur⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen, 
jungeren 


Verkäufer 


der das Dekoriren d. Schau⸗ 
fenfter verſteht, zum ſofortig. 
Antritt, ſowie einen 


Lehrling 


bei freier Station. 
hotographie, Gehalts⸗ 
auſprüche u. Zengniſſe erb. 
Isidor Woll. 
Schlawe in Vommern. 


Per 1. September u. 
1. Oktober er. ſuche für 
die Abtheilung Manufak⸗ 
tur⸗ und Modewaaren je 

einen tüchtigen 14905 


Verkäufer 


welcher auch Dekorateur 
ſein muß. Meldungen mit B 
Gbotographie, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station 
an Kaufhaus S. Beer, 
[Naugard (Pom.) ES 


222 2 
4890] Für mein am Senn⸗ 
abend u. Feſttagen geſchloſſenes 
Manufakturwaaren⸗ und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft ſuche ich v. ſof. 
oder ſpäter einen jüngeren, 
tüchtigen 2 

Verkäufer 

1 Vollontair u. 


1 Lehrling. 
L. Spicker, Nachflgr. 
_ Banbsburg Weitureußen. 
4854) Für mein Weiß⸗ und 
Wolwaaren⸗Geſchäft ſuche zum 
mögl. baldigen Eintritt einen 
tüchtigen . 
Verkäufer 
der im Dekoriren großer Schau⸗ 
fenfter bewandert fein mu 
erb. unter Beifügung v. Zeugn.⸗ 
abſchriften und Angabe von Ge⸗ 
balt8anjpriiden. 
Albert Abraham, 
Inowrazlaw. 


e 


Augehend. Verkäufer? 
der voln. Sprache mächt., 
ſuche p. 1. Oktober für Be 
mein Manufakturw.⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft. 
ek Offerten nebſt Zeugn., 
Pbotogr. u Gehalt ⸗An⸗ 
ſprüchen erbittet [4912 
Ph. Probſt, 
Schöningen. 


4773) Für uuſer Tuch⸗, Manu⸗ 
ead und Koufektions⸗Geſchäft 
uchen wir per 1. Oktober cr. 
einen jüngeren, tüchtigen 


Verkäufer 
1 Volontär 


2 Lehrlinge. 
M. 2 & Co., 
ocken i. Oſtpr. 
4917] Ein jüngerer 
Verkäufer 
wird für ein Drogen⸗ und Kolo⸗ 
nialwaaren - Geſchäft geſucht. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Bewerber wollen Photographie, 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
Abſchriften beifügen. 
St. Szulczewöki, Mogilno. 


—— EEE EEE EEE EEE 


| 


4914] Suche zum Antritt per 
15. Septbr. reſp. 1. Oktbr. einen 
tüchtigen > 

Verkäufer 

chriſtl. Konfeſſion. Photogr. 
nebſt Gehaltsanuſprüche erbitte 
an meine Adreſſe 

Julius Dittrich, 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft, 

Braunsberg Opr. 

4363] Für mein Stolonial- 

waaren», Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
einen erſten 


jungen Mann 
und einen zweiten 

jungen Mann 
per 1. September. 

Beide müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein u. letzterer 
in der Eiſenbranche bewandert. 
H. Rabow Nachf., Carthaus. 

4601] Suche per ſogleich oder 
1. September einen 


jungen Mann 


für das Getreidegeſchäft und 
Komtor. D. Ofer, Fordſon. 
46471 Für mein Material-, 


Kolonial- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. oder 15. Sep⸗ 
tember cr. einen 


jungen Mann 


der ſeine Lehrzeit ion beendet 
hat. Auch kann daſelbſt ein 
Lehrling 
eintreten. 
G. Hellwig, Briefen Wpr. 
— Für mein Kolonial-, 
Material⸗, Stabeiſen⸗ und De⸗ 
ſtillations⸗Geſchäft ſuche ich mög⸗ 
lichſt zum ſofortigen Antritt 
einen energiſchen, poln. ſprechend. 


erſten jungen Mann. 
Derſelbe muß mit Buchführung, 
Korreſpond. genau und ſicher 
vertraut, gut empfohlen und gut 
in ſeiner Handſchrift ſein. 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche, möglichſt mit Photo- 
graphie, bitte zu richten an 


Max Krohn, 
Bütow, Bez. Cöslin. 
4832] Per 1. Oktbr. a c. findet 


in meinem Delikateſſen⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft ein 


tüchtiger 


junger Mann 
dauernde Stellung. Anfangsgeh. 
35 Mk. pro Monat. Bewerber, 
welche der poln. Sprache mächtig 
ſind, erhalt. d. Vorzug. Rotour⸗ 
marke verbeten. 
Otto Zende, Kolberg. 
4851] Ein ſolider 
junger Mann 
der auch der volniſchen Sprache 
mächtig iſt, findet vom 1. Sept. 
in meinem Deſtillationsgeſchäft 
als Verkäufer Stellung. 
Gonſchor, 
vorm. R. Teſchendorff, 
Oſterode Oſtpr. 
3912] Ein kräftiger 


intelligenter Mann 


nicht unter 20 Jahren, * Haus- 
und Lagerarbeiten und Packet⸗ 
andwagen, findet dauernd Stel⸗ 
ung im Erſten Oſtdeutſchen 
Tapeten⸗Verſand⸗ Haus von 
Gustav Schleising, 
Bromberg. Eintritt ſofort. An⸗ 
fands wöchentlich 16 Mark. 


Ein junger Mann 
poln. ſprechend, der pine Lehr⸗ 
eit beendet, kann in meinem 
o lonialwaaren⸗Geſchäft vom 
15. September reſp. 1. Oktaber 

eintreten. Gehalt 320 Mark. 

Moritz Kaliski, Thorn. 


4783]. Für mein Kolonial⸗ u. 
Spirituoſen⸗Geſchäft en gros 
& en detail ſuche ich per 1. Ok⸗ 
tober cr. einen jolid,, kräftigen 
jungen Mann 
bei freier Station. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 
Z. Engel Nchflg., Schönlanke. 
4855] Zum ſofortigen Eintritt, 
ſpäteſtens 1. Oktober, ſuche einen 
älteren, ſoliden und tüchtigen 
jungen Mann 
welcher mit Material- u. Deſtil⸗ 
latiousgeſchäft vollſtändig ver⸗ 
traut iſt u. ſelbſtändig disponiren 
kann. Off. mit Gehaltsanſprüch. 
u. Zeugniſſen erbittet unter 
1771 die Exped. d. „Mohrunger 
Kreiszeitung“. 


Junger Maun 
Kontioriit, — Exvedient, 
für eine größ. Dampfbierbrauerei 
per 1. September geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4806 d. d. Geſell. erbeten. 


Einen jungen Mann 
otten u. guverlajfigen Epedient. 
uct von e 4889 
C. Urbanowski, 
Kolonialwaaren u. Deſtillation. 
Brieſen Weſtpr. 


4937] Per ſofort: 

2 junge Leute und 
eine Kaſſirerin 
kath., poln. 1 5 finden an⸗ 
genehme Stellung im Manufakt.⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft in 

meiner Filiale Berent. 
Theodor Pejtla, Long Whe. 


Junger Mann 


für Tuch-, Manufakt.⸗ Leinen⸗ u. 
Garderobengeſch. geſucht; ſelbiger 
muß guter Dekorateur ſein u. den 
Umgang mit ländlich. Kundſchaft 
verjteben, Eintritt 1. Sept br. 1900. 

C. F. Grünwitzki Nachfl., 
4875] El bing. 

4883] Einen 

jungen Mann 
mit der Deſtillation vertraut u. 
einen Lehrling 
ſucht für fein Kolonjalwaaren⸗ 
u. Deſtillattons⸗Geſchäft per 15. 
September reſp. 1. Oktober 

Für mein Koloniale, Material- 
wagaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum ſofortigen An⸗ 
tritt oder per 1. Oktober einen 

jüngeren Gehilfen. 

O. Heydebreck, Berent 
4391] Weſtpreußen. 

Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Eiſen⸗ und Baumaterialiengeſch. 
in kleiner Stadt ſuche ich ſofort 
oder zum 1. Oktober einen 


Gehilfen 
evang. Konf., der der poln. Sprache 
mächtig, gewandter Verkäufer u. 
mit den Branchen, insbeſondere 
mit der Eiſenbranche, genau ver⸗ 
traut iſt. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften, Photogr. werd. brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 4282 durch 
den Geſelligen erbeten. = 
4910] Tüchtiger, alt. Gehilfe 
kaun bis ſpäteſt. 1. Septbr. ein⸗ 
treten bei Paul Pitzke, Friſeur 
u. Heilgehilfe, Schneidemühl. 
4350] Für mein Kolonial⸗ 
waarengeſchäft und Hotelwirth⸗ 
ſchaft ſuche per 1. Oktober er. 
einen ehrlichen, durchaus zuver⸗ 
läſſigen, jüngeren 
Gehilfen 
welcher auch der poln., Sprache 
mächtig iſt. Gehaltsanſprüche u. 
Zeugnißabſchriften find den Mel⸗ 
dungen beizufügen. Außerdem 
ſuche einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
J. Harmel, Rogowo. 
4908] Für mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen 
jüngeren Gehilfen 
per 1. Oktober d. 38. 
Eduard Ba ehr, 
Marienburg⸗Kalt hof. 


Jüngerer 


Gehilfe 


ewandter Expedient, kann am 
. September eintreten. Poln. 
Sprache Beding., perſönl. Vorſt. 
u. Zeugnißabſchriften erwünſcht. 
Marke verbeten. [4931 
R. Maonewstt, Bromberg, 
Deitillation u. Kolonialwaaren. 


z * 


4770] Suche für mein Gee 
ſchäftshaus zum 1. Oktober 
er. tüchtigen 


erſten Gehilfen 


welcher der polniſch. Sprache 
mächtig iſt. Zeugnißabſchr. 
erbeten. 
Paul Lehmann, 
Rehden, 
Drogen, Kolonialwaaren, 
Eiſen u. Deſtillation. 
4732] Suche von ſogl. eventl. 
1. Oftober für mein Kolonial- 
waaren- u. Schankgeſchäft einen 
jüngeren Kommis 
und 
einen Lehrling. 
Rud. Goroncy, Oſterode 
(Ditpreußen). 
4341] Für unſer Kolonial⸗ 
waaren⸗, Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ 
geſchäft ſuchen wir zum 1. Ok⸗ 
tober er. einen jüngeren 
Kommis 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. ebr. Goerendt, 
Neuſtadt Weſtpr. 
4582) Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fener u. Konfektions⸗Geſchäft 
uche per gleich evtl. jpät. erſtens 
1 jüngeren Kommis 
zweitens 


1 tücht. Verkäuferin 
die gleichzeitig in Bub, Maſchinen⸗ 
nähen, Schneiderei vertraut ſein 
muß, ſowie 


1 Lehrling 
der auch Kleidung erhalt. könnte. 
Erſtere wollen b. freier Station 
Gehaltsanſpr. und Photogr. einf. 
W. Rohr, Pollnow. 
ür mein Solonialwaaren-, 
Delikateſſen⸗ und Deftillations- 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Okto⸗ 
ber er, einen fleißigen, umſichtig. 
Kommis. 
Otto Schülke, Filehne. 
4823| Für mein Deſtillations⸗ 
und Kol onialwaarengeſchäft jude 
per 1. September einen 


Kommis 
der kürzlich ſeine L it b 
cubete ; a weiten Gehilfen. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
C. 3. Caspari, 
Rummelsburg 


4364] Fur mein Manufak 
waaren⸗Geſchäft ſuche 10 say 
nat ommis 
polni re d. 6 Ans 
ſprüche 8 —.— 3 
N. Abrahamſohn, Carthaus 
9 dor ae, er ‚ab 
ngarderoben⸗Geſchäft 
per 1. Oktober d. J. ate te 


Kommis und einen 


aR i Lehrling 

tation u. Wohnung im Haui 

Elias Leipziger. Ritter . 
N chat uche Kol. 

u. Deſtill.⸗Geſchäft ſuche einen 

2. tüchtigen x [4462 
Expedienten 
per 1. Oktbr., derſ. muß auch d 
poln. Sprache vollſt. Acht. Jein. 
A. Wybieralski, Görchen 
in Poſen. 

4099] Zum Antritt am 1. DE 
tober a. c. oder auch früher jude 
für mein Kolonialwgaren⸗, Eiſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft einen 
gut empfohlenen 


Expedienten 
chriſtlicher Religion und auch der 
poln. Sprache mächtig. 

Otto Siegert, 
M.⸗Goslin, Provinz Poſen. 


49071 Zum 1. Oktober ſuche 
ich für mein Drogen-, Farben⸗ 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


1 tüchtig. Lageriſten 
1 zweiten Verkäufer 


1 Lehrling. 
Oswald Pfeiffer, 
t.⸗Krone. 


Für ein größeres Getreide-, 
Futter⸗ und Düngemittel⸗, ſowie 
Saaten-Bejchäft, wird zum for 
fortigen Antritt ein 4924 


Lagerverwalter 
geſucht. Nur ſolche Bewerber, 
die ähnliche Stellungen mit Er⸗ 
folg bekleidet, finden Berückſichti⸗ 
gung. Kenntniß der polnischen 
Sprache erwünſcht, aber nicht 
Bedingung. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter R. 8. 123 
pojtl Bromberg erbeten. 


D 


Schriftſetzer 
der im glatten und leichten Acei⸗ 
denzſatz bewandert iſt, wird für 
dauernde Stellung geſucht. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei, 
Thorn. 4376 
4762] Für meine Buchdruckerei 
ſuche ich einen jüngeren, tüchtig 
Schweizerdegen 
für dauernde, ſelbſtänd. Stellung. 
4743] Am 15. November iſt die 


Braumeiſterſtelle 
in mein. Brauereifriſch zu beſetzen. 
Geeignete Bewerber können 
bei mir melden und über ihre 
bisherige Thätigkeit Zeugnißab⸗ 
ſchriften, die nicht zurückgeſandt 
werden, einſchicken. Einkommen 
ungefähr 2000 Mark jährlich. 
Verheirathete Bewerber erhalten 
den Vorzug. 

Strebeck, Ortelsburg Opr. 
Suche p. ſofort od. ſpäter einen 
Barbiergehilfen. 
Ignatz Hoffmann, Barbier, 
44791 Graetz (Poſen). 


Barbiergehilfen u. 


Lehrlinge 
erhalten ſofort Stellung durch d. 
Nachweiſe⸗ Bureau, 
Graudenz, Pohlmannſtraße 33. 


1 thot. Barbieraehilfen 
ſucht von ſofort 14951 
Schultz, Barbier, Nakel. 
Einen älteren, ſelbſtändig. 
Konditorgehilfen 
Di den 1. Poſten, Gehalt 45 bis 
Mk., ſucht zum 1. September 
Konditorei Rommel 
Inowrazlaw, Friedrichſtr. 16. 


Ein Konditorgehilſe 
kann zum 1. September als 
Ladengehilfe eintreten. 

Paul Kraege, Konditorei, 
44831 Bromberg. 
4935] Einen jungen, tüchtigen 

Konditorgehilſen 
20 von gleich oder später, 
held. m. Zeugn.⸗Abſchr. u. Ges 
haltsanſprüchen. 

Eugen Brandtner, 

Biſchofsburg. 
4387] Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
kann ee eintreten bei 
aegner, Bäckermeiſter, 
Dt.rEylau - 


Ein Bäckergeſelle 
ven er acct: Bid ou 
tan ä 
: fcb zburg 
4814] Ein ordentlicher 


Bäcker 
der ſelbſtändig backen kann, kann 
bis zum 25. d. Mts. eintreten. 
Hube, Müblendeſitzer 
Frankenbagen. 
4927 Ein junger 
Bäckergeſelle 
kann am 5. September eintr. bel 
tang Naethler, 
Marienwerder. 

4567] Tüchtige 
Glaſergeſellen 
finden ſofort dauernde Stellung 
(Winterarbeit). Lohn pr. 125 

21 Mk., oder 12 Mk. und fr 
Station. 


Glas handlung, Stolp. 


Carl Manste. 
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i und 
i 

; n fing 
inen 


n Hauſe. 
ſa i. P. 
. 5 Kol,» 
e einen 
14462 
1 


auch der 
cht. ſein. 
örchen 


t Le 
er jue 
„ Eiſen⸗ 
jt einen 


t 


auch ber 


Poſen. 

ace 
riſten 
äufer 


t, 


‚etreiber, 

le, fowie 

zum ſo⸗ 
[4924 


ter 

ewerber, 
mit Ere 
ückſichti⸗ 
nischen 
er nicht 
mit Ge⸗ 
. 8. 125 


en. 


ten Acei⸗ 
2 für 


ruckerei, 
[4376 

druckerei 

tüchtig. 


+ 
Stellung. 
burg. 


er ijt die 
elle 


beſetzen. 
nnen ſich 
iber ihre 
ugnißab⸗ 
fgejanbdt 
kommen 
jährlich. 
erhalten 


irg Opr. 
ter einen 


ehilfe 
ber als 
nbitorel, 
J. 
tüchtigen 
fen 

: jpäter. 
„ u. Ges 
er, 


le 

it 
rmetiter, 
bi ® 
ſelle 


[4516 
ckermſtr., 


. 


3699] Ein tüchtiger, ordentl. 
Glaſergeſelle 
us bet hohem Lohn und Er⸗ 
attung der Reiſekoſten dau⸗ 
Aae Sei@aitiouna (auch im 


inter) 
S red ned, © t.⸗Eylau. 


2 tücht. Rockarbeiter 
Pe bei hohem Stücklohn ** 


ofort dauernde Beſchäfti * 
Steppuhn, Allenſte pr. 
941] Krummſtraße 6. 
4 Schneidergeſellen 
können bei mir in Arbeit treten. 


Johann Rejews ki, 
S E Leſſen. 


20 0. 25 Malergebilfen 


finder a bel eich eee, e 

€ gung bei 

een ens sa 
Pr.⸗ Stargard. 


Malergehilfen 
erhalten pice dauernd Arbeit, 
Wochenlohn 15 Mk., freie Station 
und freie Reiſe bei 14760 

W. Timreck, Neuſtadt Wpr. 


Klempner 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Ed. Palm, Elbing, 
Spieringſtr. 16. [4874 


2740] Suche zwei 


Pauklempuergeſellen 


von Na he hohem Lohn. 
Daniel, Klempnermeiſter, 
Johaunisburg Ditpr. 


Tücht. Klemnnergeſellen 


bei dauernder Arveit, Winter⸗ 
arbeit, 1 eintreten bei 
Louis Bal Itowsti, Ortels⸗ 

burg Oſtpr. 14591 
48390] Ein bis zwei 


Kupferſchmiede 
uf Apparatbau können ſofort 
intreten. 
R. Weitz, Dt.⸗Krone i. Wor. 


8339] Tüchtige 
Waagenbauer und 
Schloſſer 


nden bei gutem Lohn dauernde 
eſchäftigung in der 
Oſtdeutſchen Waagen⸗ und 
Maſchinen⸗Fabrik 
Ernſt Knitter & Co. 
Bromberg- Schröttersdorf. 
4705] Tücht. Maſchinenſchloſſ. 
„ Mont., die auf Dampfmaſch. 
ereits earb. hab., werd. b. — 
Lohn u. Vergüt. d. Meijer. fof. ge 
Elbinger re: ⸗Fabr. F. Komnick, 
vorm. H. Hotop in Elbing. 


Tüchtige Mechaniker 


nden dauernde Beſchäftigung 
ei Singer Co. Nähmaſchinen 
Akt.⸗Geſ. Bromberg, Bärenſtr.7. 


4469] a 1. Oktober oder 
{pater tüchtiger 


Maſchiniſt 
it nur guten Zeugniſſen bei 
1 Lohn geſucht. erſelbe 
at Führung einer Lokomobile 
und ſpäter auch einer Drehbank 
zu übernehmen. Zeugnißabſchr. 

und Gehaltsanſpriſche an 
Dominium Borthof b. Roſten. 


4585] Suche von ſofort einen 
zuverl Wia 3 
Maſchiniſten 


— Führung meiner Dampf⸗ 
1 ine. 
B. Margull, Kies ling bei 
Dt t.-Dameratt, 


BR) See 


Schmiede u. Schloſſer 


r Arbeiten an der Dirſchauer 
enbahnbrücke, bei einem Lohn⸗ 
job von er en pro Stunde, 
Önnen ſofort eingeſtellt werden. 
Meldungen an Ort und Stelle 
bei dem Unterzeichneten. Bei un⸗ 
unterbrochener Beſchäftigung von 
indeſtens 3 Monaten werden 
u- u. Rückreiſekoſten erſetzt. 
Aug. Offen, 
Monteur au der Cijenbahn- 
brücke b. Dirſchau. [4798 
4634] Ein tüchtiger 
Schmied 
mit Burſchen 
ndet zu Martini dauernde Stel- 
ung bei gutem Lohn und Depu⸗ 
Offerten mit Lohnforde⸗ 
rungen erbeten. 
Dom. Dietrichsdorf bei Gut⸗ 
feld Oſtpreußen. 
4623] Ein 
Schmiedegeſelle 
kann ſich ſofort melden. 


Dominium Kl.⸗Watkowitz 
bei Rehhof. 


2 Schmiedegeſellen 
finden dauernde Arbeit b. 4788 
Schmiedemeiſter Pudlows ki, 
A d.⸗Rehwalde 
bei Königl. Rehwalde. 


Ein tüchtiger, älterer 14695 
Schmiedegeſelle 
pen von * dauernde Be⸗ 


e Roeſſel Oftpr., 
engeichäl m, u. Reparatur 
erkſt 


ee 


ser . von ſofort ein 
9 Schmledemei —— 
fitow, Bez. Köslin. 


Schmiedegeſelle 
er et bee ate 


Malergchilfen 


finden bei hohem 9 dauernde Beſchäftigung. 
Arn 


fofort bei 


Ark de erne Dt. ⸗ lan 


ylau 


Ein tüchtiger 
Echmledemelter 


der einen Geſellen u. einen 
ae halten kann, im Huf⸗ 
beſchlag firm iſt, den Dampf⸗ 
dreſchapparat zu führen und in 
Ordnung zu balten hat, ſowie 
ſämmtliche in der Brennerei u. 
an landw. u. anderen Maſchinen 
worfonmienbe Schmiedearbeiten 
ausführen muß, wird bei ſehr 
1 Lohn zum 1. 10. oder 
11. 11. cr. geſucht. Meld. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4920 
durch den Geſelligen erbeten. 
Bei ſehr hohem Lohn u. De⸗ 
putat ſuche einen verheiratheten 
oder unverheiratheten 17204 


Gutsſchmied 
welcher etwas Schirrarbeit ver⸗ 
ſteht. Antritt bald oder auch 
ſpäter. Weſtphal, Sbylutten 
bei Neidenburg. 


Schmied 
ohne Burſchen, der Dampf⸗ 
maſchine nicht führen braucht, 
aber guter Beſchlagſchmied iſt u. 


Kuhmeiſter 
mit Gehilfen, die nicht melken 
brauchen, bei hohem Lohn und 
Tantieme zu Martini verlangt 
in Kl.⸗Ellernitz. 
4595] Suche von ſogleich einen 


chmiedegeſellen. 
Lojevski, Schmiedemeiſter, 
Lindenau p. Linowo. 


Gutsſchmied 
gejudht jofort od. Martini bei 
ge tem Lohn und Depntat, 

uß verheirathet fein, Burſchen 
z. Schmiedearbeit ſtellen, mit 
landwirthſch. Maſchinen, beſ. 
Mähemaſchinen, gründlich ver⸗ 
traut ſein u. Dampfdreſchmaſchine 
führen. Perf. Vorſtellung, Zeug⸗ 
niſſe mitbringen. 14 4333 

Tom. Gr.⸗Nipkau b. Roſen⸗ 

berg Weſtpr. 


Einen Satilergejelien ſucht 


von ſogleich C. Strehlau jun., 
14445 a 


Strasburg. 

4879] 2 bis 3 tüchtige 
Ofenſetzer 

ſucht ſofort J. Kaehlers Ofen⸗ 

fabrik, Neidenburg. Im Win⸗ 

ter Beichäftig. in der Werkſtube. 


Möbel⸗Tiſchler 
finden dauernde Winter⸗ und 
Sommerarbeit bei gutem Lohn 
reſp. Akkordpreiſen. 62 

Gebr. Staub, 
Möbel⸗Fabrik m. Damöfbetrieb, 
Allenſtein Oſtpr. 


Stellmacher 
ev., verh., gleichzeitig Wirth, der 
Hofgänger zu ſtellen hat, findet 
bei hohem Lohn und Deputat 
zu Martini oder ſpäter Stellung 
auf dem [4635 
Dom. 9 bei 

Schulitz. 


1 Stellmachergeſelle 
kann ſofort eintreten bei [4596 
J. Nitſchkowsti, Stellmacher⸗ 
meiſter, Tannen rode 
bei Graudenz. 
4572] Ein verheiratheter 


Stellmacher mit 


einem Scharwerker 
wird geſucht von Martini d. Js. 
in Pruſſy b. Brieſen. 

Ein Stellmachergeſelle 
bei gut. Lohn, ſowie 1 Lehrling 
finden ſofort Stellung. [4926 

Karl Haneberg, 
Stellmachermeiſter, Ottötſchen 
bei Neudörfchen Weſtpr., 
Bahnſt. Kröxen. 


Böttchergeſellen 
können fof. eintr. bei 3919 
A. Schild, Böttchermeiſter, 
Bromberg. 

4881] Suche v. ſof. Stellals g. 

m. u. Schneidemüller oder 
als Walzenführer od. Alleinig. 
Meldg. erb. an Müller Paul 
Dogs in Neuftettin, Berg⸗ 
ſtraße Nr. 14, Pommern. 


4740) Zwei tüchtige 


Schneidemüller 
ſucht zu hohem Poe und ſo⸗ 
ſofortigem Antrtit G. Lindner 
in Weichensdorf (Lauſtitz). 


8 Müller. 
n tüchtiger, angers Müller⸗ 
G findet vom 1. Gevtbr. bet 
k. Lohn und 13 ftiindiger 
Arbeitszeit Stellung. 46 
Außerd. wird vom 1. Oktober 
ein tüchtiger 


Walzenführer 
bei 40 Mk. Lohn gelunt in 
Bae rr ye b. una, 


Ein 8 faauewen 
Riegler aber e e 
b Lista ⸗Schaaken O 14855 


48481 Ein durchaus tüchtiger, energiſcher 


Stmmerpolier 
u. 50 Simmeraefellen 


M. Gerndt, Maurer und Zimmermeiſter, 
Dierode 2 


a k 

rere Bf. zu richten. 493 
Maurer 

find. ſof. dauernde Ves ag 0 


und YAnltreicher, 


dt, Bromberg 


Sohn zum Neubau der 


1 jung. Muller 
als Zweiter kann von ſogleich 
eintreten. [4837 
Mühle Raickau p. Pelplin Wpr. 

4399] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 


kann zum 8. September in Ge⸗ 

ſchäfts⸗ u. Kundenmühle Worm⸗ 

ditt eintreten. Off. ſ. 3. richten 

an A. Efermann, Wertfibrer. 

4502] Ein ordentlicher 

Müllergeſelle 

kann von fofurt eintreten. 
Daniel, Waſſermühle 

Wiersban bei Sensburg Dpr. 


4503] Ein tüchtiger 


Bingofenbrenuer 


wird von jofort bei hohem Lohn 
für Hotop'ſchen Oſen geſucht. 
Meldungen erbittet Asp, 
geben Dampfziegelel 
eberlauf bei Arnshagen, 
Kreis Stolp. 


Ein Maurerpolier 
der durchaus ſelbſtändig arbeiten 
eventuell auch die Arbe ſten in 
Akkord ausführen kann, erhält 
i lohnende und dauernde Be⸗ 
Imäftioung. Meldungen find 
Oeſterle, Wrotz⸗ 

14936 


1 gutem Lohn. 

R. Schiller, Schulitz a. W. 
Einen Fiſchergehilſen 
braucht ſofort [4929 
eg Rogalsti, 
Pieckel, K. Marienburg. 
Pe Die Schmiede⸗ und 

Maſ tinijterftelle au 
Gut Taſchau iſt beſetzt. [484 


„Lan A t 
Zum 1. Okt. wird ein unverh., 
in jeder Hinſicht gut empfohlen. 


ev. Inſpektor 
unter meiner Leitung geſucht, 
der im Stande iſt, zeitweiſe 
ſelbſtändig und bei ſchwierigen 
3 zu pA cea sg 
ten. Poln. Sprache erforderlich. 
Meldungen mit ſelbſtgeſchrieben. 
Lebenslauf, Zeugnißabſchriften 
u. Gehaltsanſprüchen briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 4842 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
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Hojverwalter 
— Arbeitsnachweis der 
Zandwirthſchaftskammer f. 
Pomm. Stettin, Schützen⸗ 
gartenſtraße 3. 


4799) Geſucht zum 1. Oktober 
zuverläſſiger, junger 
Landwirth 
der auch Auflicht beim Melken 
übermmmt. 300 Mark p. a. u. 


Lebenslauf und 
Zeugnißabſchriften, * nicht 
zurückſende, an von Weitzel, 


Landwirth 
zur . in der Kartoffel- 
Fre ab 15. 9. geſucht von Dom. 
Gr. - @lonia, r. Suhel. Zeugn. 
u. Behalrsiorda, erb. 4508 
4518] Einen tüchtig., zweiten 
Wirthſchaftsbeamten 
ſucht zum 1. Oktober Dominium 

Oſtasze wo bei Thorn. 


freie Station. 


Poſaren bei Gr.⸗Koslau ſucht 
von ſofort oder 1. Oktober d. Js. 
einen älteren, nüchternen 


Wirthſchaftsbeamten 
Gehalt 300 Mk., 
und 3 
erwünſch 


49161 — — 


Beamter 

eſucht für 1700 Morgen große, 
ntenſiv betriebene Wirthſchaft in 
der Prov. Poſen zum 1. Oktober 
cr. eventl. früher. Offerten erb. 
poſtlagernd Koſchmin K. U. 157. 

Gutsverwaltung Aſchenort 
bei Ottlotſchin au zum 1. Sep 
tember reſp. 
15. Oktober einen 
älteren 


freie Station 
Polniſche Sprache 
14370 


etwas 4 bis 


e pen, 
Beamten 

um Markenaustheilen bei der 

— * elernte. Freie Station 

Mk. monatlich. Meldg. 

ate Zeugnißabſchrift. Reiter. 


4702] Tüchtige, ledige 
Rechnungsführer 
2. Inſpektoren u. 

Ein ... 


wird geſucht dei magi 
auf das Gut ge Po te 
ftation Stendſitz, Kreis Carthaus. 


Oſterode Oſt 
; 2 oo baldigen Antritt e 1755 
oli 


Gebalt 360 Mi. pro anno. __ 


landw. Buchführung vertrauter 


A| einer Wirthſch. mit induſtrieellen 
erwerben möchte, wird bei 400 
ſucht. 


mit d. Aufſchrift Nr. 4919 durch 
den Geſelligen erbeten. 


der poln. ſpricht, energiſch iſt u. 


wird bei 500 Mk. Gehalt von 
bald geſucht. 
briefl. mit der Aufſchr. 


Suche von jojort einen er⸗ 
14829 


Anfangsgehalt 400 Mark exkl. 
Wäſche. 
nißabſchriften, welche nicht zu⸗ 
wees 25 ſckt werden, erbittet 


bei Frankenhagen Weſtpreußen. 


zuverläſſiger, evangel. 


Stellung bei 500 3 eri in 


Abnahme zum 


Rambouillet- 


noch zur Zucht geeiguet. 


bei Poſen wird zum 1. 10. ein 
tüchtiger 


Wirthſchafts beamter 


geſucht. 


wirthſöhne bevorzugt. 


4822] Dem Ha andere, Be 
: 7 nice ſucht 


en, anſpruchsloſen, zweiten 
Inſpektor. 


Ein gewiſſenhafter, mit der 


Hofbeamter 
der polniſch ſpricht und ſich in 


Anlagen noch mehr Kenntniſſe 
Mk. eee von bald ge⸗ 
Meldungen werden briefl. 


Ein fleißiger, umſichtiger 
Juſpektor 


mit den Leuten umgehen kann, 


Meldung. ae 
Nr. 4918 
durch den Geſelligen erbeten. 


fabr., unverheir., ev. 
Inſpektor. 


Meldungen mit Zeug⸗ 


E. Rotzoll, Sternau 


4575] Zum 1. Okt. findet ein 


Inſpektor 


Domäne Lippinken 
b. Wrotzlawken. 
Daſelbſt ſtehen zur ge 
Verkauf 
100 gebrackte 


Mutterſchafe 


Für ein Gut von 1000 Morg. 


Bewerber te ling. 
Praxis namentlich in der Feld⸗ 
beſtellung haben. Einfache Land⸗ 
Meldung. 
mit Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſpr. w. briefl. mit ber Aufſchr. 
Nr. 4476 durch den Geſellg. erb. 
Suche tüchtigen, unverheirathe . 
älteren 


Wirthſchafter 


für größeres Rittergut in Pom. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gebaltsanſpellchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4777 durch den Geſelligen erbet. 
46311 Die Stelle des zweiten 
Wirthſchafters 
e 1 15. 7 
tember bezw. ober d 
u beſetzen * Dom. Preuß. 
anke bei Richnau Wpr. 
Gehalt 300 Mark. Schriftliche 
Meldungen. 

45701 Ein energiſcher 
Wirthſchafter 
findet zum 1. Septbr. dauernde 
8 Gehalt Mk. 300 p. a. 
Stoll, Albrechtau p. Neidenburg. 
Wegen Krankheitsfall wird ſo⸗ 
fort oder per 1. September ein 
tüchtiger, erfahrener, unverheir. 
Hofverwalter 
der auch Gutsvorſtandsgeſchäfte 
übernehmen kann, geſucht. Ge⸗ 
halt 40 Mark, freie Station 
außer Wäſche. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr 
4833 durch den Geſelligen erbet 


4579] Zum 1. Oktober oder 
auch früher wird ein tüchtiger 


Hofverwalter 


geſucht für Domäne Althauſen 
bei Culm Weſtpreußen. 


1 Rechnungsführer 
u. Hojverwalter 


unverh., ev. Religion, der mit 
Amts- und 5 
vertraut iſt, findet z. 1. Oktober 
Stellung. Selbſtgeſchriebener 
Lebenslauf nebſt Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprü 55 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ein cer babe redlicher, 
evangeliſcher, verheiratheter 


Hol U. Speicherverwalter 
wird geſucht. Antritt 1. Septbr. 
auch ſpäter. Meldungen unter 
Einreichung von Zengniſſen wer⸗ 
den briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
4790 durch den Geſelligen erbet 


Zum 15. September wird ein 
Unterbrenner 
geſucht. Meld. an die Brenn.- 
Verwaltung Gronowo b. Taner 
Wpr. Retourm. verbet. [4209 
47291 Dom. Rozanno bei 
Gembitz, Kr. Mogilno, ſucht einen 
jungen Mann 
als Hofbeamten, der auch in 
der Buchführung etwas erfahren 
ift. Gebalt 400 M 

4562] Suche von pret ober 
1. September 2 tüchtige 
Unterſchweizer 
Lohn 30 bis 32 Mark. 
* Patzwald, Oberſchweizer 
Kleefelde bei Papau. 
4321] Einen verh., ebrii 
tation, einfachen 2 
Gärtner 
der auch den ions mit 
übernehmen muß zum 
1. Oktober oder rüber 
Dom. Stolzen feld 
(Weſtpreußen). 


bewand. n „find. 
ſof. od. z. 1 


Bo 5 ki, 
Danzig, St. Salvalgr⸗Kirchbof. 
Dom. Eckard felde b. Cxin 
ſucht 
beiratbeten 


4578] Zum 1. Oktober wird 
evangel., nüchterner 


geſucht, 
ijt, entlaſſener Infant.» Offizier- 
Burſche, 
bevorzugt. Zeugniſſe und Me 
dungen 
bei Prauſt. 

Suche per 11. November d. J. 
einen verh., zuverl., nüchternen 


der mit 
gehen ver 
ausweiſen kann. 


in meiner Dampfmolkerei iſt 


Erſuche um nl. Vorſtellung. 
rſuche um perjö fi 706 


die mit der Zubereitung von 
feinſtem Tilſiter Käſe vollſtändi 
vertraut ſind, finden von glei 

oder 1. Oktober bei gutem Ge⸗ 
halt und Tant ieme Stellung. 


heiratheten, ſelbſtthätigen 


zu Tilfiter Käſe u. feiner Tafel⸗ 
butter ſucht 


Ein jung., kräft., eval [4958 
Gärtnergehilſe 


x cote Stellung. 


um 1. Oktober einen ber- 
[4481 


Gärtner. 


erſter Kutſcher 


der firm im Gerbiren 
vom Lande Rae 


an Dom. Kleinhofſh 


Kutſcher 

Ir Pferden umzu⸗ 

teht u. ſich d. g. Zeugn. 
14783 


O. Gr au, 
Tralau bel Menteich. 


Die Meierſtelle 
noch nicht beſetzt. 


Schweitzer, 
Gut Kl.⸗Schönbrück. 


Ein Meier oder 


Meierin 


49151 Dom. neue er 
bei Allenburg Ditpr. 
4824] Einen tüchtigen, ver⸗ 


Molkereiverwalter 


Dominium * ⸗Watkowitz 
bei Rehhof. 


frel. 
Melker können ſich melden. 
Ohl, Gutsbeſitzer, Steegen. 


geſuch 


gn Bum 1. Oftober wird 
die hieſige 
Schweizerſtelle 


Unverbeirathete, tüchtige 


4946] Ein unverb., zuver⸗ 
läſſiger 

Schweizer 
zu & 25 Stück Vieh zu fofort 


lat h Wilkowo bei 
a Ur. l lonia. 


Einen verhelratheten 


Viehfütterer 
fudt au Martini Kornblum, 
Reudorf bei Graudenz. 
4808] Gin verbeiratheter 


KRubhjiitterer 
bei 35 Stück Vieh, der gleichzeitig 
das Melken und Schweinefüttern 
von 40 Stuck übernehmen kann, 
mes bei Lohn und Deputat zum 
Oktober d. 38. Stell ung bei 
15 chſchu l in Hochheim bei 
Mogilno, Provinz Poſen. 


Tücht. Kuhmeiſter 
mit Gehilfen für 50 Kühe find. 
Stellung vom 1. Oktober in 

alien p. Rheinswein, 

36] Kr. Ortelsburg. 

—4596 In Steffenswalde, 
Station der Bahn Oſterode⸗ 
Hohenſtein 1 finden zu 
Martini d. ry Stellung: 

1 Kuhmeiſter 


und 1 Stellmacher 
beide verheir. Perſönliche Vorſt. 
Bedingung 
Zum 1. 10. o. 11. 11. cr. kann 
ſich auf einem großen Gute mit 


14597 


200 Haupt Vieh u. i w., mit 
Brennerei, ein gew ſſenhafter, 
zuverläſſiger 


Futtermeiſter 
melden. Hoher Lohn und Tan, 
tieme zugeſichert. Meldun 
werden beten mit der An 
Nr. 4922 durch den Geſell. ex 

3197] Ein verheiratheter 5 

Fohlenknecht 

drei verheirathete 


Pferdeknechte 


mit Scharwerker od. Knechte 
finden bei — Lohn und De⸗ 
putat zu Martini en 
Dom. Neudorf bei Dt.⸗Eylau 
Weſtyr. P. Doehling. 
4319] Dom. Goſchin bel 
Swaroſchin ſucht zu Martini 
einen erfahrenen, fleißigen und 
nüchternen 
Schäfer 
mit Scharwerkern 
bei hohem Lohn und Deputat 
für dauernde Stellung. 
Ein ordentlicher 
chäfer 
mit Knecht, für eine Heerde v. 
400 Stück, zum 1. 10. od. 11. 11. 
cr. bei ſehr ohem Lohn und 
Deputat geſucht. Meld, werden 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4921 
durch den Geſelligen erbeten. 


‚ 4815] Für jofort oder ſpäter 


geſucht ein verheirathet., erfahr., 
nüchterner 


Schweinemeiſter 
ohem Gehalt und Deputat. 
ungen an 


N 5 
b. Langenberg, R. 


Ein Hausdiener 
welcher ses im Hotel maus 
war, wir verlangt. 487 
Hotel iw. dler, Thorn. 


Me 


geſucht. 
Gehalt freie Wohnung und Hei⸗ 
zung, 
ſofort 
wollen kurzgefaßten Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften und Sohal Its⸗ 
anſprüche briefl. 
ſchrift Nr. 4939 an den Geſelligt 
einſenden. 


kann ſich 
Bauunternehmer Spreen in 
Rehberg bei Sandau a. d. Elbe. 


Für ei eine : Futterfabrik — ein 


durchaus ni verheirathe⸗ 
ter, energiſcher 


Fabrikauſſeher 


Derſelbe erhält neben 
und hätte ſeine Stelle 
anzutreten. Bewerber 


mit der Auf⸗ 


4383] Ein tüchtiger 


Drainageſchachtmſtr. 


— einem gut. Stamm Leute 


bei out Tagegeld fof. geſucht. 
H. Kühnelt, techn. Bureau, 
Poſen 6. 


Ein Schachtmeiſter 


mit 20 tüchtigen 


Erdarbeitern 
ofort melden beim 


Tüchtiger 


Schachtneiſter 


für 1 erung kann ſo⸗ 
fort eintreten * 

abend oder Sonntag früh 8 Uhr 
in Danzig, Fleiſchergaſſe 9, 1 Tr. 


eldung Sonn⸗ 


Unternehmer 


mit 40 bis 50 Rübenaus⸗ 
machern ſucht 4622 
Dom. Wichorſee b. Al. Cavite, 


Kreis Culm. 
Unternehmer 


mit 10 b. 15 Leuten 


zu Herbſtarbeiten von mögltchft 
jofort find cht. 4723 


tarienau bei Witzleben. 


Geſucht 2 Auſſeher 
welche nüchtern, fleißig u. ehrlich 
ſind, auf unbeſtimmte 


eit. Ge⸗ 
alt monatlich 100 Mk., auch 
tellenl. Inſpektoren k. ſich bew. 


Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4807 d. d. Geſell. erbeten. 


4398] Unverbeiratheter, berr⸗ 


Diener 
ya empfoblen, gum 1. t 
ſtas zewo bei Thorn ef 
Wegner. 
4614] Suche zum 1. Oktober 
reſp. 11. November zwei tüchtige, 
verheirathete 
Arbeiter 
welche mit Pferden umzugehen 
verſtehen, bei hohem Lohn und 


Deputat. W. Muerau, Stuh m. 
Einen Inſtmann 


und einen verheiratheten 
Pferdeknecht 


ſucht von Martini 
Goertz, Tannenrode. 


ſchaftlicher 


Peer helingsstelien. 


Einen Lehrling 
gleich welcher Konfeſſion, ſucht 
die Eiſen⸗Kohlen⸗, Baumgtertal.⸗, 
Glas⸗, Porzellan⸗ und Lampen⸗ 
banblung per ſofort [3737 

Max Pinkus, Mrotſchen, 


Kellnerlehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, lanes. 
Stellung. 

J. Kaminsky, Culm A = 
Kaiſer Wilbelm⸗Schützenhaus. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, ſucht 
von ſofort oder 8 14343 

A. Lipowski, Graudenz, 
Kolonial⸗Waaren⸗, Wein- und 

Deſtillations⸗ -Geſchäft. 


4566] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft zum 1. Oktober 


zwei Lehrlinge. 
Herm. Regier, Elbing. 
Brauerei, Deitillation und 
nialiwaaren- Handlung. 
4793] Suche für meine Fein⸗ 
bäckerei u. 3 per ſofort 
oder 1. Oktober 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eitern. 1 
Nickel, Zoppot, Seeſtr. 7 
Einen kräftigen, ſoliden, Tung. 
Mann ſucht eine zößere 
an als 
Lehrling. 
reg m werden brieflich 
mit der alſchriße Nr. 4913 d. 
den Geſelligen erbeten. 
4820] Ein kräftiger 
Lehrling 
findet zum 1. Geptember Stell 
Selbiger hat Gelegenheit, Fe 
fijerei wie Butkerfabrikation 
gründlich gu erlernen. 
Dampfmolkerei Uderwangen 
Oſtpreußen. 

Zum 1. F Leb geſucht 
zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung und auß 
anſtändiger Familie; ſelbſtge⸗ 

ſchriebene Offerten erbeten. 
Eugen Pardon, Culm, 
aus-, Küchen-, Luxus- u. Spiel⸗ 
774] waaren-Magagin. 


49111 Für mein Manufaktur⸗ 
ur Btiober ektions⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling 
8 e 

Ju ürft Nachfl., 
d. Block, 
Tribſeei in Pom. 


olo⸗ 


4942] Für mein Tuch⸗, Manu⸗] 4882] Suche zum 1. Oktober er.] Für mein Schank⸗ und Mater 


aktur-, Modewaaren- und Kon⸗ 
ektionsgeſchäft jude ſofort einen 
Lehrling 
yet polniſchen Sprache mächtig. 
Sonnabends geſchloſſen. 
Kfm. Cohn's Nachfl, 
Jul. Lewinſohn, 
Neumark Weſtpreußen. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht für 
ſofort oder ſpäter 


Joſeph Baermann, Getreide⸗ſuch 


geſchäft, Pudewitz. 


einen Lehrling 
16 Jahre alt, der eine gute 
Elementarſchule mit Erfolg be- 
pt hat. Solche, die auf der 
andwirthſchaft ihres Vaters 2c. 
erzogen find, werden bevorzugt. 
J. Vogel, Molkerei-Direktor, 

Lawau bei Slawozew. 


Zebeling sd. Yolonfir 


& „Delik., Deſtillation (gründl. 
ehre, einf. u. dopp. Buchführg.) 
t A. Wegner, Bromberg⸗ 
Schleuſenau. 14847 


Frauen, 
Ste! len-Gesu ch e 
4674] Eine gebildete 
Dame 


Ende 20er, ev. Konf., die bereits | sucht, 


jelbitäudig einen Haushalt ger 
2 8 hat, ſucht Stellung zur 
ührung eines ſolchen bei ein. 
Wittwer mit 1 bis 3 Kindern 
bei mäßigen Gehaltsauſprüchen. 
Meldg. befördern sub N. E. 50 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. [4674 
Melt. Kindergärtn. I. Kl., m. 
d. Erlaubn., Kind. zu unterr., f. 
1. Ott. St. Gefl. tt w. briefl. 
u. Nr. 3968 d. d. Geſellg. erbet. 


Dame, perfekt 
1. dopp. Buchf. ꝛc. u. m. Ia. Zon., 
ucht St. i. Kompt., b. d. Kaſſe ꝛc. 
td. bi fl. u. Nr.] 33 d. d. Geſell. erb. 
Kaſſirerin 

wünſcht von ſogl. o. 1. Okt. Stell. 
Off. u. M. 100 poſtl. Marien⸗ 
werder erb. [4130 


C. kath. Hauslehrerin 


und Erzieh. mit empfehl. 
Zeugn., ſucht Stellung. Meld. 
erbeten au Frl. Willner, 
Oberförſterei Steinfließ h. 
Döhlan Oſtpr. 14658 


Geb. Dame mit d. Leit. eines 
Haushalts vertr., im Kochen und 
Backen erf. u. gern ſelbſtt., ſucht 
Stellung als Hausdame reſp. 
ur Erzieh. mutterl. Kind. Gute 

eugn. Gefl. Offerten unter 
V. M. 265, W. Meklenburg 
Danzig, Jopeng. 5, erb. 14228 

4863] J., geb. Mädchen, a. g. 
Fam., ſ. St. als Stütze u. Geſell⸗ 
ſchafterin v. gleich. Offerten an 
F 

oſtort, Oſtpr. 


Tücht. Verkäuferin 
d. keine Arbeit ſcheut, ſucht Stel⸗ 
lung. Gefl. Offerten a. Emma 
Oſchlies, Paterswalde Opr. 


Tüchtige Putzarbeiterin 
ſucht von gleich oder 1. Septbr. 
dauernde Stellung. Meldungen 
an Hedwig Gralki, Barten⸗ 
ſtein Oſtpreußen. [3899 


4670] Berfäuferim fudt Stell. 
in Bäckerei od. Konditorei. Meld. 
u. I. poſtlag. Neuenburg Wpr. 


Mädchen 
welches Putz gelernt hat, ſucht zur 
weiteren Ausbildung paſſ. Stelle. 
Gefl. Meld. w. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4669 d. d. Geſell. erb. 


Suche v. gl. o. ſp. 1./10. Stell. als 
Wirthſchafts fräulein 
24 J. alt, beid. Spr. mächt., for. 
perf. in f. Küche, Schlacht., Feder⸗ 
viehzucht, Kälberaufz. u. Plätten 
gew. u. erf. Gefl. Off. bitte unt. 
M. M. poſtl. Schönſee zu richten. 


Inge lüchtige Wirthin 


ſucht p. fof. od. fp. Stellg. Gefl. 
Anfr. an M. Langhein, Raſten⸗ 
burg Oſtpr., Freiheit 16. [4850 


* 

Wirthin 
in mittl. Jahr., ev., bewand. i. fein. 
Küche ſow. aller vorkommenden 
Arbeit, ſucht z. 1. Okt. Stellung, 
kann auch ſelbſtänd. ſein. Offert. 
unt. W. M. 267, W. Meklenpurg, 
Danzig, Jopengasse 5, erbeten. 
4819] Für ein 18 jähriges 

Mädchen 
Tochter beſſeren Standes, wird 
zur gründlichen Ausbildung in 
allen häuslich. Arbeiten, Bajder, 
Platten pp. und der fein. Küche, 
in einem ſtreng geregelten, an⸗ 
ſtändigen Hauſe Aufnahme mit 
Familienanſchluß geſucht. Ange⸗ 
bote unter 4819 poſtl. Zoppot 


— 


erbeten. 


aus guter Familie, wird für drei 
kleine Mädchen von ſofort oder 


Oktober geſucht. Gehalts⸗ 
anſprüche nebſt Zeugnißabſchrift. 
ſind zu richten an Frau Kaufm. 
A. Neumann, Exin. 

43861 Suche zum 1. Oktober 
Kindergärtnerin 


oder Stütze 
8 drei kl. Mädchen don 4 bis 
Jahren. 
Frau HauptmannzLemelſon, 
Dt.⸗Eylau. 
t 


— 
kath. u. muſikaliſch, zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is. geſucht. Gefällige 
Offerten zu richten an 
Königl. Förſter Martin, 

au 3077 enber, Poſt Argenau. 

4397] Suche fof. od. 1. Sept. 
f. m. Fleiſch⸗ Wurſtw 
beret Lehe, tüchtige area 

Vertäuferin. 

Emma Weydert, Konitz Wpr. 


Madchen. 


Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, etwas muſikaliſch, in 
Handarbeiten geübt, für einſaches 
Landhaus zu zwei Mädchen im 
Alter von 6 und 7 Jahren ge» 
Zeugnißabſchriften u. Gee 
batsanſprüche erbittet 14809 
Frau Gutspächter Kruttke, 
Karolinenhof per Kraplau. 


eine Biuderpflenerin 0d. 
Kinderaärtuerin II. Rl, 


Dieſelbe muß etwas Hausarbeit 
übernehmen. Meldungen mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche erb. 
Frau Anna Foraita, 
Inowra zlaw, Bahnhofſtr. 8. 


4231] Per 1. Oktober cr. jude 
für mein Mode⸗, Manufaktur: 
wagren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft 2 

1 Buchhalterin 
1 Kommis 
1 Volontär 


1 Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 


4731] Für mein Materialw. ⸗, 
Deſtillations⸗ u. Eiſengeſchäft 
engros & en detail, iſt zum 1. 
Oktober die Stelle einer 

Kaſſirerin 
frei. Offert. ſehe mit Zeugniſſen 
und Were entgegen. 


Eine tüchtige Ps 
Verkäuferin 
welche über E Chae 
tigkeit in der Mehlbrauche 
beite Zeugniſſe aufweiſen kann, 
findet per 1. Oktober a. c. dau⸗ 
ernde Stellung bei hohem Lohn. 

Meldungen mit Zeugnißabſchr., 
Alters- und Gehaltsang. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4064 
durch den Geſelligen erbeten. 


Tücht. Berkänferiunen 


aus der Wirthſchafts⸗ u. Spielw.⸗ 
Branche S geg. bob. Salair. 


‚Ka o., 
Berlin C., Königſtr. 56. 


4930] Eine tüchtige 


Verkäuferin 


ſucht bei hohem Gehalt 
Carl Nathan, Bromberg, 
Bromberger Waarenhaus. 


EEE 
4805] Eine durchaus tüchtige, 
erfahrene ; 7 
Verkäuferin 

die ſchon längere Zeit im Ge⸗ 
ſchäfte thätig war, ſuche für mein 
Kurz⸗, Putz⸗, Welk- und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Meldungen 
erbitte nebſt Zeugniſſen und Ge⸗ 
halts » Anſprüchen bei freier 
Station. 

M. Cohnberg. Natel Netze. 


4903] Geſucht mehrere, durch⸗ 
aus branchekundige, tüchtige 
Verkäuferinnen. 
Eintritt per SE 
S. Winter, Gelſenkirchen, 
Manufaktur⸗, Weiß⸗, Woll⸗ und 
4; Kurzwaaren. 


Verkäuferin geſucht. 


20 Mk. Gehalt, fr. Stat. Nicht 
unter 20 J., mittelgr. Zeugniß⸗ 
Abſchriften. 4439 
Bäckermeiſter Lewinſohn, 
Thorn. 
4453 Tüchtige, erfahrene 
Verkäuferin 
um 15. September für meine 
uch⸗ und Papierhandl. geſucht. 
Franz Nelſon, 
Neuenburg Weſtpr. 
4714] Für die Woll⸗, Triko⸗ 
tagens, Kurz» und Weißwagren⸗ 
Abtheilung meines Geſchäftes 
ſuche ich p. 1. Oktober a. c. eine 
gewandte My 
Verkäuferin. 
Meldungen mit Photogr., Ge⸗ 
Lene bei freier Station an 


ermann Segall, Berlin. 
aarenbaus Wangerin i. Pom. 


Für die Abtheilung Woll-, 
Kurz⸗ u. Weißwaaren, ſow. 
Tapiſſerie ſuche 2 tücht. er ſte 


Derkäuferinnen 


die auch der polniſchen 


Sprache vollſtändig mächtig 


ſind. Reflektire nur auf 
erſte Kraft. Den Offerten 
find Gehaltsauſprüch., Zeug 
niſſe und Bild beizufügen. 
Hermann Bolder, 
Schneidemühl. 


rialgeſchäft ſuche zum 1. Novem⸗ 
ber eine [4603 


Verkäuferin 


auch kann felts eintreten, 
noch nicht im Geſchäft 


die 
geweſen 


ijt. Gehalt nach Uebereinkunft. N 


olniſche Sprache erforderlich. 
W. Stutz, Steffenswalde. 


4690] Eine wirklich tüchtige 


Verkäuferin 
jude für mein Kurz⸗, Putz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaarengeſchäft, 
der pvolniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort oder 1. September. 
eugniſſe mit Gehaltsanſprüchen 
ei [eier Sale, na 3 Bb 
ax Hir eld vorm. 
Litthauer, Schwetz a. W. 
48861 2 ſehr tüchtige 
Putz⸗Direktricen 
für beſſeren und Mittelgenre, 

6 tüchtige Verkänferinnen 
für Putz⸗, Kurz, Weiß⸗ und 
Manufakturwaaren per 15. Sept. 
geſucht. Off. mit Bild, Zeugn. u. 
Gehaltsanſpr. b. fr. Station erb. 

M. Berſchak, Eberswalde. 


4962] Suche v. 1. od. 15. Spt. 
1 Büffetfrl. als Kaſſ. im Hotel, 
wie f. e. Offizierfam 2 Köchinn. 
reſp. Wirthin bei hoh. Gehalt. 

St. Lewandowski, Agent, 

Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 


Geſ. tücht. 
Direktrice 


für f. Putzgeſchäft einer 
Grovinzialſtadt. Meldung. 
werden briefllich mit der 
Aufſchrift Nr. 4616 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Für men Putzgeſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Autritt eine 
Direftrice 
welche feinen und mittleren Putz 
ſelbſtändig arbeiten kann. Stel⸗ 
lung dauernd bei Familienan⸗ 
ſchluß. Frau F. Gottſchalk, 

4812] Schivelbein. 


4852] Suche zum ſofortigen 
Antritt eine tüchtige 
Direftrice 
für Bub, eine tüchtige 
Verkäuferin 
für Kurz⸗, Galanterie⸗, Weiß⸗ u. 
Wollwaaren. Bedingung poln. 
Sprache. Offerten mit Photo- 
graphie und Gehaltsanſprüchen 
erbittet A. Bachmann jr., 
Brieſen Wpr. 
Bei Fa nilienanſchluß wird 
ein evangl. braves 14588 
Fräulein 
welches auch im Geſchäfte thätig 
ſein muß, und die auch in der 
Küche erfahren iſt, von mir zum 
baldigen Antritt geſucht. Mel⸗ 
dungen zu richten an 
Frau Hotelbeſ. Philipp in 
Bomſt, Märkiſch⸗Poſen. Bahn. 


Geſucht für gleich aufs Land 
eine Jungfer 


perfekt i feiner Damenſchneiderei 
u. Wäſchenähen. Offerten mit 
W an 13475 
rau von Hindenburg, 
geb. von Hindenburg, 
Neudeck bei Freyſtadt Weſtpr. 


Für meine Manufaktux⸗, Kurz⸗ 
Weiß⸗ u. Schuhwaarenhandlung 
ſuche per 1. Oktober er. b. freier 
Station 13943 


ein Lehrmädchen 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
_Serrmaun Stein, Erin. 
4737] Ein junges, beſcheid. 
chen 
zur Erlernung des Haushaltes, 
ohne gegenſeitige Bergüt, wird 
geſucht zum Oktbr. od. Nov. auf 
Oberförſterei Kullik 
bei Johannisburg Oſtpr. 
Suche ein kräftiges, anſtänd. 
Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft, 
die Gelegenheit hat, die Butteret 
zu erlernen. Beauſſichtigung 
beim Melken Bedingung, Fa⸗ 
milienanſchluß, etwas Taſchen⸗ 
geld. Antritt den 15. Septbr. 
Frau Tony Wendt, 

Wilbelmshof p. Wittmanns⸗ 

dorf, Kreis Oſterode Oſtyr. 


Suche von ſofort oder 1. Sep⸗ 
tember ein junges, evangl. 
Mädchen 
im Kochen, Platten u. Handarb. 
erfahren, als Stütze. Gehalt 
200 . Familienanſchluß. 
Frau Gutsbeſitzer Baetge, 
Wielowies bei Pakoſch. 
Suche zum 1. Oktober d. Is. 
ein anſtändiges 


junges Mädchen 
als Verkäuferin für m. Bäckerei 
und Konditorei. Selbige muß 
auch in der Wirthſchaft thätig 
fein. Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr 4825 durch den Geſellg. erb. 
47911 Zum 1. Oktober ſuche 
is für meine kleine Landwirth⸗ 
ſchaft ein beſcheidenes, junges 
ädchen 
das 155 vor keiner Arbeit {dent 
121 Hilfe in der Wirthſchaft. 
Küchenmädchen daneben.) Gehalt 
40 Thaler. Stellung angenehm 
und dauernd. Umgehende Offer⸗ 
ten erbittet 
pe Mühlenbeſitzer J. Maaß, 
athsſchneidemühle, Berlinchen, 
Neumark. 


Ein älteres, beſcheidenes 

Mädchen 
wird für kl. Konditorei u. Reſtau⸗ 
ration als Verkäuferin geſucht 
bei kinderl. Leuten. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
r. 4948 durch den Geſelligen 
erbeten. 

4568] Ich ſuche für meine 
Gaſtwirthſchaft u. Materialw.⸗ 
Geſchäft per 1. September ein 
ordentliches 


jüng. Mädchen 
welche im Haushalt mith. kann. 
Meld. mit Gehaltsanſpr. erbittet 
K. Cohn, Linde a. Oſtbahn. 
4565] Suche ſofort ein 


anſtändig. Mädchen. 
Selbig muß im Materialwaaren⸗ 
Geſchäft Wer geweſen ſein. 
Kleefeldt, Reichwalde Opr. 
20491 Dom. Auguſtenhof b. 
Witzleben (Bromb.) ſucht ſofort 
oder 1. Okt. iy gebildetes, evgl. 
Mädchen 
d. kochen kann, 3. St. der Haus⸗ 
frau bei Familienanſchluß und 
180 Mk. Gehalt. Beaufſichtigung 
des Melkens muß übernommen 
werden. 
4710] Ein anſtändiges 


junges Mädchen 
zum 1. September ev. ſpäter 
als Stütze 
geſucht von 
Frau Apotheker Lorenz, 
Krojanke. 


Eine Stütze 
welche ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut oder 


jüngeres Mädchen 


zur Erlernung der Wirthſchaft, 


kann von ſofort oder ſpäter ein⸗ 
treten. Familien⸗Anſchluß ge⸗ 
ſtattet. Meldungen nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4826 durch 
den Geſelligen erbeten. 


3773] Ein ſolides, anſt. jung. 
Mädchen, aus guter Familie, im 
enge nicht gana unerfahren, 

ndet bei Familienanſchluß zum 
1. Oktober cr. gute Stellung als 
Stütze der Hausfrau. 

Zeugniſſe u. Gehalts anſprüche 
erbeten an Frau Kreisthierarzt 
Hummel, Znin, Bez. Bromberg 

4906] Zum 1. Oktober cr. 
wird ein Fräulein, welches 
kochen kann, ii 

als Stütze 
geſucht. Meld. mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchrift. u. Gehaltsanſpr. erbittet 
Frau Fehlauer, 
Kl.⸗Bartelſee, Vorort Bromberg 
J., a. Mdch., v. L., z. Erl. d. Wirthſch., 
ev., 20 J, w.n. Fr. Spange, Culmſee. 


Ein junges Mädchen 


moj, wird per 15. September als. 


Stütze der Hausfrau 
eſucht. Familienanſchluß zuge⸗ 
ichert. M. Jacobowitz, 

4373] Lautenburg Weſtpr. 


Für kleinen ſtädtiſchen höheren 
Beamtenhaushalt, 4 Perſonen, 
wird zur ſelbſtändigen Beſtreit. 
eine durchaus ſaubere, im 
Kochen und in allen ſonſtigen 
häuslichen Arbeiten 14818 

tüchtige Perſon 
zum möglichst baldigen Antritt 
geſucht. Angebote mit Lohn⸗ 
orderung poſtlagernd Zoppot 
M. 50 erbeten. 


Wirthſchafterin 
in feiner Küche erfahren, mit 
Federviebzucht, Milchwirttzſchaft 
u. Einſchlachten wohl vertraut, 
darüber gute Zeugn. beſitzt, wird 
b. gutem Gehalt zum 1. Ditbr. 
geſucht. Meldungen an [4878 

Frau von Zychlinska, 
Lagowitz⸗Dürlettel, Pr. Bos 


ur Führung meines Haus⸗. 
haltes ſuche ich eine erf. tücht. 
Wirthſchafterin. 
Schriftlichen Angeboten ſind An⸗ 
aben über A ter und bisgerige 
hätigkeit beizufügen. [4899 
Bruno Riedel, 
Maſchinen » Fabrif, 
oni’ Wpr. 


Hotel⸗Wirthin 
ſucht zum 1. oder 15. September 
unter günſtigen Bedingungen 
und gutem Gehalt (ev. Konf.). 
Zeugniß⸗Abſchriften, Alter und 
Photographie erbeten. [4315 

Auguſt Konopatzky, 

„Hotel de Magdebourg“, 
Marienwerder. 
4486] Suche zum 1. Ol tober 
zuverläſſige 


Wirthin 
die gut kocht, Kälber⸗ u. Feder⸗ 
viehzucht verſteht. Milch geht 
8 Lolkerei. Beuontbabiaritten, 
ehaltsanſprüche erb. 

Frau Stroehmer, Bienau 

bei Liebemihl. 

Tüchtige gebildete, junge 

irthin 
für ein Rittergut in Pom. ge⸗ 
pat. Gehalt 150 Mark p. J. 
amilienanſchluß. 

Meldungen mit Photogr. und 
Zeugniſſ. ſowie Lebenslauf werd. 
börteflich mit der Aufſchrift Nr. 
4778 durch den Geſelligen erbet. 

4902]. Gefuht zum 1. Ottbr. 
eine tüchtige, beſcheidene 
Wirthin od. Köchin 
welche feine und einfache e 
fowie AA peerivirs 
verſteht. Zeugn. n. Gehaltsan⸗ 
ſprüche zu ſenden an 


Baronin v. NN 
Retſchke⸗Storchne (Bofen) 


Wirthſchafterin 
unter n der Hausfrau ge⸗ 
ſucht per 1. Oktober. Zeugniſſe 
on Gut lee at Ein richt. 

u oF 
Gr.⸗Koslau Oſtpr. ee 45795 
4368] Dom. Gottſchalk Wpr. 
ſucht zum 1. Oktober eine altere 


erfahrene Meierin 


oder Meier 
welche auf Gütern thätig waren 
nnd in der Kälberaufzucht be⸗ 
wandert ſind. — Sas led 
Hohes Gehalt. Daſelbſt wird 
auch ein ordentliches 


Stubenmädchen 
bei 50 Thaler Lohn geſucht. 


Meierin 

welche auch in der Wirthſchaft 
thätig ſein muß, für hieſige 
Dampfmeierei per 1. Oktbr. cr. 
gef. Meld. n. Zengnißapſchr. an 

Dominium Gr. Jablau 
4938] bei Pr.⸗ Stargard. — 

Geſucht zum 1. Oktbr. f. kl. 
Gut von einzelnem Herrn eine 
evangeliſche 


Wirthin. 


Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4947 durch den Geſelligen erbet. 

Zum 1. Oktober cr. wird eine 
ev., tüchtige 1 f 

Landwirthin 
die in Küche und Butterei, ſowie 
Federviehzucht Erfahrung hat, 
geſucht. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsauſprüche hriefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 4843 durch den 
Geſelligen erbeten. : 

Ferner zu demſelben Termin 
ein ev., ordentliches 


Stuben mädchen 


welches ihre Arbeiten gründlich 
verſteht. Lohnforderung und 
Zeugnißabſchriften unter vorge⸗ 
ſchriebener Nummer durch den 
Geſelligen erbeten. 


Suche zum 1. September 

perfekte Köchin 
für den ſtädt. Haushalt eines 
Landraths der pa 2 55 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4615 durch den Geſell. erb. 


Eine Kinderfrau 


oder ältere Perſon 
ſofort geſucht bei hohem Lohn. 
Frau Hotelbeſ. Philipp in 
Bom ft, Märkiſch⸗Poſen. Bahn. 


Ein Stubenmädchen 


und 


eine Köchin 
bei 120 Mk. Lohn, Weihnachts⸗ 
geſchenk und freie Klebemarken 
zu Mart. d. 38. geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4923 durch den 


3. alt, 
m. vorl. Vermög. v. 30000 Mk., 
wünſcht m. hübſch., wirhſchaftl. 


E. jg. Landw., ev., 27 
Damen, im Alt. v. 17 bis 24 J., 
die e. Verm. v. 25⸗ bis 30000 Mk. 
beſ., z. ip. Heirath in Briefw. 3. 
treten. Wirkl. ernſtgem. Meld., 
mögl. m. Photogr., w. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 4558 d. d. Geſ. erb. 
Jung. Mann, ev., 23 J., Inh. 
ein. gut gehenden Gaſtwirthſchaft 
in O pr. ſucht auf dieſ. Wege eine 
Lebeusgefährtin. Damen mit 
Vermögen von 12—15000 Mar 
mögen Ihre Adr. u. Bild briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 4858 an den 
Geſelligen einſenden. 


ec 


eves | Sehen Posten 
Roggen⸗, Hafer⸗ 
u. Gerſten⸗Stroh 


in gepreßten Ballen, kauft und 
bittet um Offerten E 
Brieſener Dampf» Hädjel- 
Schneiderei, Guſtav Dahmer, 
Brieſen Weſtpr. 
Suche 1899er erowubr. 


hlen 
gegen Kaſſa zu kaufen. Meldun⸗ 
gen werden briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4784 durch den Gee 
ſelligen erbeten. 


Ein etwas gebrauchter 


Kaſsen kontrolapparat 


wird unter Garantie des guten 

Funktionirens zu kaufen geſucht. 
Meldungen an A. Fuhri 

Strasburg, erbeten. [4849 


Wind + Motor 


zur Aushilfe für kleine Waſſer⸗ 
mühle wird zu kaufen geſucht. 
Meld. u. Nr. 2305 an d. An⸗ 
nahmeſt. d. Gefell. in Bromberg. 


Sémereien.: 


wetter Santrongen 


um Preiſe von 145 Mark, zu 
baten in Domaine Steinau 
ei Tauer. [3170 


4683] Hochfeinen, trieurten 


Drobfleiner sanlcongen 


p. Ctr. 7,50 Mk. exkl. Sa 


Original-Eppweisen 
(trieurt), p. Ctr. 9 Mk. exkl. Sack 
pape abzugeben. Weftellungen er» 

eten. chul ze, 
Baldram b. Marienwerder. 


Wintergerile 


ur Saat zu haben bei [4928 
8. Schikorowski, Deore — 
ee rite ce Gi den, 

n Käufer ä 
in beiter Qualität a 


Pelluſer Roggen 


& Centner 7,50 Mk., 


Eyp⸗ u. Sandweizen 


: a 35 a 8 ree = 

etzterer ſehr geeignet für leichter. 

Boden frei Station A 
Dom. Scharnhorſt 

b. Gr. ⸗Leiſtenau Weſtpreußen. 

4891] Vorzüglichen 


Epp⸗ Weizen 
zur Saat, pro Tonne 160 Mark, 
in Käufers Säcken ab Bahnhof 
Troop, offerirt 
Gut Troop b. Bahnhof Troop. 


— * 
Saatgetreide. 

a. Probſteier Roggen, I. Whe 
fant, 133 Pfd. boll. 4 9 Mk. 
p. Ctr., p. To. 160 Mk. 

b. Petkuſer Roggen, 129 Pfd. 
boll. à 8 Mk. p. Ctr, p. To. 
150 Mk 


c. Epp⸗Weizen, 138 Pfd. Holl. 
u 9 Mk. p. Ctr., p. To. 160 Mek. 
offerirt in Käufers Säcken fret 
Waggon Schönſee. [3872 
Dom. Ostrowitt 
bet Schönſee Weſtpreußen. 
Muſter auf Wunſch geg. Freim. 
4887] Offerire, 


Probſteier und 
Petkuſer Saatroggen 


erſter Abſaat, zu 8 Mk. pro Ctr. 

fr. Bahnſtation Hohenfelde (dies- 

jähriger Ertrag 14 Ctr, p. Mrg.) 
von Müllern, 

Soßnow Weſtpr., Poſt, 
K Flatow. 


1500 Mark 
werden für ein Gaſthaus auf 
erſte Stelle fof. zu cediren geſ. 


Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4641 durch den Geſellg. erb. 


10060 Mark 
innerh. 23 der Feuerverſicherung, 
zu 6 % für, Zoppot geſucht. 
Hypothek geldſicher. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1732 durch den Geſelligen erb. 


8000 Mark 


Hypothekendarl. z. zweit. Stelle 
hint. 14000 Mk. (Feuerverſich. 
80000 Mk.) ſucht baldigit das 
Diatoniſſenhaus z. Marienburg 
Wpr. Anerbieten an Herrn Pfarr. 
Felſch, Marienburg Wpr. 


10000 Mark 


zur erſten Stelle out ein länd⸗ 
liches Grundſtück im Kreiſe 
Graudenz ſofort geſucht. 5 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 3451 durch den 
Geſelligen er deten 
Auf ein größeres Rittergut in 
Weſtpr. mit Brennerei werden 


6200 Mark 


gleich hinter der Landſchaft und 
noch nicht 7j der Landſchaftstaxe 


kerreichend, als Hypothek geſucht. 


Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 4643 durch den 
Geſelligen erbeten. 


. Städtiſche, erſtſtellige Hypothek 
on 


3000 Mark 


kündbar nach 2 Jahren, zu cedi⸗ 
ren geſucht. x 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 4944 durch den 
Geſelligen erbeten. 


11550 Mark 
werden auf ein ſtädt. Geſchäfts⸗ 
grundſtück in der Provinz Weſt⸗ 
preußen von ſofort zur 1. Stelle 
geſucht. Meldg. werden brieflich 
mit der Aufſchriſt Nr. 4859 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Darlehne 


von Privatgeldern und Bank⸗ 
kapitalſen, gegen eutſpr. Sicher⸗ 
heit; Auszahlung in baar an 


edem Platz und jeder Höhe, 
iskret und ſchnellſtens. Heim⸗ 
zahlung auch in Raten. [1215 


Rudolt Schreher, Cassel. 
Zu ſprechen 11—1 und 4—6. 
Rückporto. 

Eine größere Dampfziegelei 
der Provinz Poſen ſucht zur Er⸗ 
weiterung ihrer Anlagen einen 

Compagnon 
mit einer Einlage von 20» bis 
30000 Mk. Bevorzugt wird ein 
tüchtiger Zieglermeiſter ev. auch 
intelligenter Landwirth od. Kauf⸗ 
mann. Meld. w. brieflich unter 
Nr. 9626 durch den Geſellg. erb. 


Verloven, Gefunden: 


Jagdhund 


braun, Bauch und Füße grau, 
glatthaarig, mit ledernem Hals⸗ 
band, auf „Normann“ hörend, in 
Stannomin b. Argenau ente 
laufen. Gute Bel. d. Wiederbr, 
bei Plehwe, Thorn 3. 


„Gleie 
wieder t 
Erzählun 
Sie mich 
einen dun 
ich habe 
noch für 


berg fei | 
fein erſte 
jo fuhr 1 
danken v 
denn ich 
ſeine Gel 
daß in de! 
Thaler 
an demſe 
Mittheili 
Knöwe d 
des Herr 
offenbart, 
den Mör 
Feigheit 
gegen He 
merkſam 
berg nur 
gefunden 
theilung 
oder ger! 
in dieſer 
mir: „S 
auf eine 
ſchwunde 
hat. De 
gang wif 
jo müſſei 
ahne uni 
bergſchen 
werde, ic 
Bei r 
ſogar ein, 
gar nicht 
wohl nic 
ich nicht 
der Mitf 
mußte g 
beſuchen. 
Adalbert 
mir, ich 
günſtiges 
beſtände 
Ich fand 
mußte ic 
Er gerie 
herr Ade 
hat ihm 
verwüſte 
Sebenfel 
mit Hol; 
einreden, 
der Wal 
werden, 
der Wal 
wird, da 
Der 
gerathen 
Mir wi 
Schimpf 
Schimpf 
würde,! 
eine jolc 
weiter fi 
Und 
Herr ha 
mußte, ! 
Ihnen 
konnte. 
Mittheil 


nur den! 
Die 


Sie ent 
der Onl 
der Ba 
Brieftaf 
gegange 

„Up 
wiederh 
mit Ge 
er ſei b 
ihm no 
Briefta 
ſeien, I 
erbrach 
lich erl 
Mitthei 
Lüge u 
des Be: 


e 
14928 
niwerder, 


t wieder 
Säcken, 


gen 
veizen 


r leichter. 
arnhorſt. 
r ſt 

preußen. 


zen 
60 Mark, 
Bahnhof 


if Troop. 


berung, 
geſucht. 
dungen 
ist Nr. 
erb. 


K 


Stelle 
verſich. 
jit das 
enburg 
Pfarr. 
pr. 


195 


t länd⸗ 
Kreiſe 
fl. mit 
rich den 


gut in 
rden 


rk 


ft und 
ftstaxe 
jeſucht. 
ich mit 
ich den 


pothet 


ve 


u cedi⸗ 


fl. mit 
ch den 


leflich 
durch 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Freitag] 


26. Fortſ. Aus eigener Kraft. Nachdr. verb. 
Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 


„Gleich nachdem am andern Morgen der Vater Dahlwitz 
wieder verlaſſen hatte“, jo gab die Baronin Upjen’s 
Erzählung wieder, „rief Funk den Upſen. „Schimpfen 
Sie mich nur tüchtig aus, alter Upſen“, ſagte er; „ich habe 
einen dummen Streich gemacht, aber ich konnte nicht anders, 
ich habe dem Onkel Brandenberg die vierzigtauſend Thaler 
noch für vierzehn Tage gelaſſen. Er hatte das Geld hier; 
er hat es mir ſogar in ſeiner Brieftaſche gezeigt und würde 
es gezahlt haben, aber er bat mich dringend, es ihm noch 
vierzehn Tage zu laſſen.“ 

Upſen hat dem Herrn von Funk bittere Vorwürfe über 
ſeine Gutmüthigkeit gemacht, und als nun am Nachmittag 
die Nachricht kam, der gnädige Herr Baron von Brandeu- 
berg ſei halbtodt im Walde aufgefunden worden, da war 
ſein erſter Gedanke das Geld. „Gott der Herr möge mir, 
jo fuhr Upſen fort, „in feiner Guade den jündhaften Ge⸗ 
danken verzeihen! Ueber das Geld beruhigte ich mich bald, 
denn ich hörte, man habe bei dem Schwerverwundeten 
ſeine Geldbörſe und ſeine Brieftaſche mit Geld gefunden; 
daß in der letztern nur viertauſend Mark, nicht vierzigtauſend 
Thaler oder mehr, enthalten waren, hörte ich erſt 
an demſelben Tage, an dem mir der alte Jürgen ſeine 
Mittheilungen machte. Jetzt ahnte ich nicht mehr, daß 
Knöwe der Mörder ſei, jetzt wußte ich es, daß durch Gottes 
des Herrn gnädige Fügung mir die Schuld des Frevlers 
offenbart, und daß mir das Gebot auferlegt worden ſei, 
den Mörder zur Strafe zu ziehen. Aber in jämmerlicher 
Feigheit wagte ich nicht, meinen Verdacht zu äußern, auch 
gegen Herrn von Funk nicht, obwohl ich ihn darauf auf⸗ 
merkſam machte, daß bei dem grädigen Herrn von Branden⸗ 
berg nur viertauſend Mark ſtatt über vierzigtauſend Thaler 
gefunden worden ſeien. Ich hoffte, daß durch dieſe Mit⸗ 
theilung er ſich veranlaßt fühlen werde, weiter zu forſchen 
oder gerichtliche Nachforſchungen zu beantragen. Aber auch 
in dieſer Hoffnung ſah ich mich betrogen. Funk erwiderte 
mir: „Sie ſagen mir nichts Neues. Ich weiß längſt, daß 
auf eine mir unerklärliche Weiſe das große Kapital ver⸗ 
ſchwunden iſt, das der Vetter Brandenberg bei ſich getragen 
hat. Der Juſtizrath von Frühberg und der Vetter Wolf⸗ 
gang wiſſen dies ebenfalls; wenn beide darüber ſchweigen, 
ſo müſſen ſie wohl dazu ihre guten Gründe haben, die ich 
ahne und achte. Es mag wohl im Intereſſe der Branden⸗ 
bergſchen Familie liegen, daß jede Unterſuchung vermieden 
werde, ich ſchweige deshalb.“ 

Bei dieſem Beſcheide beruhigte ich mich. Ich ſuchte mir 
ſogar einzureden, daß ich jetzt meinen Verdacht gegen Knö we 
gar nicht laut werden laſſen dürfe. Noch heute würde ich 
wohl nicht den Muth gewonnen haben, zu ſprechen, wenn 
ich nicht fürchten müßte, durch mein Schweigen vielleicht 
der Mitſchuldige eines neuen Mordes zu werden. Ich 
mußte geſtern im Auftrage des Herrn von Funk Knöwe 
beſuchen. Herr von Funk wünſcht Sarlow an den Freiherrn 
Adalbert von Brandenberg zu verkaufen; er forderte von 
mir, ich ſolle auf Knöwe einzuwirken ſuchen, daß dieſer ein 
günſtiges Urtheil über den Werth der Sarlower Wald⸗ 
beſtände abgebe. Ich ging nur ungern zu dem Förſter. 
Ich fand den Alten in der grimmigſten Stimmung. Die 
mußte ich ausbaden, als ich meinen Auftrag ausrichtete. 
Er gerieth in eine wahre Wuth. „Sarlow will der Frei⸗ 
herr Adalbert kaufen?“ ſchrie er mich an, „den Gedanken 
hat ihm der junge Baron eingegeben. Der iſt ein Wald⸗ 
verwüſter, wie ſein Vater vor ihm; den ganzen, ſchönen 
Sebeufelder Wald möchte er abholzen laſſen, um die Fabrik 
mit Holz zu füttern. Deshalb möchte er dem Freiherrn 
einreden, wenn durch den Ankauf des Sarlower Forſtes 
der Waldbeſtand vergrößert wird, könne Sebenfeld abgeholzt 
werden, bis der letzte Baum gefallen iſt. Verflucht ſei 
der Waldſchinder. enn er es erreicht, daß Sarlow gekauft 
wird, dann ſoll er den alten Knöwe kennen lernen.“ 

Der ſchändliche Menſch war in eine ſo entſetzliche Wuth 
gerathen, daß er gar nicht mehr wußte, was er ſprach. 
Mir wurde ganz angſt und bange bei dem gottloſen 
Schimpfen und Drohen, und als er nun auch gegen mich 
Schimpfworte und Drohungen ausſtieß, wenn ich es wagen 
würde, den Verkauf von Sarlow zu fördern, da packte mich 
eine ſolche Furcht vor dem Menſchen, daß ich kein Wort 
weiter ſagte, ſondern floh, ſo ſchnell ich konnte. 

Und ſo bin ich denn zu Ihnen gekommen! Gott der 
Herr hat es gefügt, daß der Herr Baron verreiſt ſein 
mußte, daß ich die gnädige Frau Baronin allein ſprechen, 
Ihnen mein bedrücktes Herz ausſchütten, Sie warnen 
konnte. Mit dieſen Worten ſchloß Upjen feine lange 
Mittheilung.“ 

„Die Dir, mein armes Mütterchen, eine ſo unbegründete 
Angft eingeflößt hat. Ich begreife nicht, wie konnteſt Du 
nur den Lügen des Schuftes den geringſten Glauben ſchenken?“ 

Die Baronin ſchlug verlegen die Augen nieder; als ſie 
in ihrer Erzählung möglichſt Upſens eigene Worte wieder⸗ 
holt hatte, war es ihr wieder zum Bewußtſein gekommen, 
wie wenig Vertrauen dieſer Heuchler verdiene. Daran 
hatte fie in den durchlebten, angſtvollen Stunden nicht ge⸗ 
dacht. Jetzt, da ſie Wolfgang friſch und wohlgemuth neben 
He 4.— 4 erſchien ihr ſelbſt die ausgeſtandene Angſt 
aſt kleinlich. 

„Mußte ich nicht Upſens Worten Glauben ſchenken? 
Sie enthielten doch ſo viel Wahres! Sie beſtätigten, was 
der Onkel Frühberg und Du bisher in Abrede ſtellten, daß 
der Vater wirklich mehr als 40000 Thaler in ſeiner 
Brieftaſche bei ſich trug, als er nach Schloß Dahlwitz 
gegangen iſt.“ 

„Upſen hat nach Deiner Mittheilung nur Funks Worte 
wiederholt, die dahin gingen, der Vater habe Funk ſeine 
mit Geldſcheinen gefüllte Brieftaſche gezeigt und erklärt, 
er fei bereit, die 40 000 Thaler zu zahlen, bitte aber, fie 
ihm noch 14 Tage i laſſen. Dafür, daß wirklich in der 
Brieftaſche 40 000 Thaler oder mehr enthalten geweſen 
ſeien, hat Upſen auch nicht den Schatten eines Beweiſes 
erbracht. Alles andere, was er Dir erzählt hat, iſt ſicher⸗ 
lich erlogen. Der alte Jürgen hat ihm ſicherlich nie eine 
Mittheilung über Knö es Geldkaſſe gemacht. Ebenſo iſt 
Lüge und Schwindel, was er über Knöwes Muth wegen 
des Verkaufs von Sarlow ſpricht. Kuöwe wünſcht ſelbſt, 


noch gemüthlich eine Cigarre zuſammen rauchen. 


124. Anguſt 1900, 


daß Adalbert Sarlow kaufe. Er mag mich haſſen, das 
glaube ich ſelbſt, ſicherlich aber nicht deshalb, weil ich etwa 
den Ankauf von Sarlow befürworten werde. Darüber 
kannſt Du ganz ruhig ſein, mein Mütterchen.“ 

„Aber welchen Zweck kann denn wohl Upſens ganzes 
Auftreten haben? Seine Warnung vor Knöwe, insbeſondere 
wenn der Vetter Adalbert Sarlow kaufen ſollte?“ 

„Vielleicht iſt er nur gekommen, um in Dir eine Ver⸗ 
bündete gegen den Ankauf von Sarlow zu finden. Knöwe 
hat ihn durchſchaut, Upſen iſt es, der nicht wünſcht, daß 
Funk Sarlow an Vetter Adalbert verkaufe, vielleicht will 
er es ſelbſt für geringen Preis kaufen. Jetzt aber wollen 
wir von etwas anderem ſprechen. Du ſollſt erfahren, 
welche Urſache mein heut verſpätetes Zurückkommen 
gehabt hat.“ 

* 


* 

Es war ſchon ſpät am Abend. Wolfgang ſaß bei feiner 
Mutter am Theetiſch, recht gemüthlich mit ihr plaudernd. 
Es war Wolfgang gelungen, die ſchweren Sorgen, die ſie 
während des Tages erfüllt hatten, durch ſein ruhiges Wort 
zu verſcheuchen. Als er ihr ſein Zuſammentreffen mit dem 
Onkel Frühberg in Berlin auf dem Bahnhof und ſeine Reiſe 
mit dem unter ſeinen Schutz geſtellten Mündel des Onkels 
erzählte, da vergaß fie im Suterefje für die auch ihrem 
Schutz von Onkel Frühberg Anempfohlene ganz, was ſie 
oe des vergangenen Tages geängſtigt und gequält 
atte. 

Sie wurde nicht müde zu fragen, Wolfgang mußte ihr 
das junge Mädchen ganz genau beſchreiben. Mit feinem 
weiblichen Gefühl hörte ſie aus der kurzen Schilderung 
Wolfgangs heraus, daß ſeine Worte viel wärmer klangen, 
als die, welche er ſonſt wohl gebrauchte, wenn er von einer 
der ihm bekannten jungen Damen ſprach. 

Ein feines Lächeln umſpielte die Lippen der Baronin. 
Die Ahnung ging in ihr auf, daß vielleicht endlich der 
ſehnlichſte Wunſch, den ſie im Leben hatte, ſich erfüllen 
könnte. War wirklich ein Funke der Liebe in das bisher 
unberührte Herz Wolfgangs gefallen? Aber das junge 
Mädchen war eine arme bürgerliche Gouvernante! Die 
Baronin kümmerte dies nicht, ihr lag jedes ariſtokratiſche 
Vorurtheil fern. 

Andächtig lauſchte ſie den Worten Wolfgangs, geſchickt 
wußte ſie ihn zu bewegen, immer mehr und mehr zu er⸗ 
zählen, auch ſeine erſte Begegnung mit Klara Müller, das 
Abenteuer, das er damals vor vier Jahren in Tirol mit 
ihr beſtanden hatte. Sie hätte gern noch ſtundenlang bis 
tief in die Nacht hinein ihm zugehört, da aber wurde ſie 
in unliebſamer Weiſe geſtört durch die ſchrillen Töne eines 
Poſthornes. 

„Eine Extrapoſt?! Ein Gaſt noch in ſo ſpäter Stunde. 
Wer kann das ſein!?“ rief Wolfgang aufſpringend. Kurz 
darauf trat der Freiherr Adalbert von Brandenberg ins 
Zimmer. Er begrüßte die Baronin mit achtungsvoller Höf⸗ 
lichkeit und küßte ihr die Hand. „Verzeihen Sie mir, liebe 
Tante, daß ich Sie ſo ſpät am Abende noch überraſche“, 
ſagte er herzlich. „Ich rechne dabei auf Ihre gütige Nach⸗ 
ſicht. Vetter Wolfgang hat Ihnen wohl ſchon meinen Bes 
ſuch, aber allerdings nicht ſchon zu hente Abend, angemeldet. 
Hoffentlich ſtöre ich Sie nicht allzuſehr durch mein vor⸗ 
zeitiges Erſcheinen.“ 

„Nicht im geringſten. Ihre Zimmer ſind ſtets zur Auf⸗ 
nahme bereit. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß der Herr in 
ſeinem Hauſe ſtets zu jeder Tages⸗ oder Nachtſtunde will⸗ 
kommen iſt.“ 

„Tantchen, Tantchen!“ Freiherr Adalbert drohte lächelnd 
der alten Dame mit dem Finger. „Ich habe Sie ſchon ſo 
oft gebeten, mich nur als ergebenen Neffen, ſich ſelbſt aber 
als die allgebietende Herrin dieſes Hauſes zu betrachten! 
Ich ſtelle mich, wenn ich nach Brandenberg komme, ganz 
unter Ihre mütterliche Fürſorge. Ich gedenke mindeſtens 
mehrere Wochen in Brandenberg zu verleben.“ 

„Das ſoll mir zu einer beſonderen Freude gereichen.“ 

„Dann ſind wir alſo einig, Tantchen, ich danke Ihnen 
herzlich. Ich habe mich recht kurz zu meinem überraſchenden 
Beſuch eutſchloſſen. Eigentlich wollte ich erſt in einigen 
Tagen und nur auf einige Tage kommen, das ſagte ich 
auch dem Vetter Wolfgang, als er mich heute Morgen bee 
ſuchte beim Abſchiednehmen. Kaum aber war Wolfgang 
fort, da überkam mich plötzlich die unüberwindliche Luſt. 
Ich benutzte ſchon den Abendzug, um meine Sehnſucht zu 
ſtillen. Ich will hier in Brandenberg das Landleben ein⸗ 
mal als echter Landedelmann ſo recht mit vollen Zügen 
genießen. Ich bitte inſtändig, daß Sie ſich in Ihrer Ruhe 
und Ihrer Gewohnheit durch mich in keiner Weiſe ſtören 
laſſen. Es iſt ſchon ſpät und Sie ſind daran gewöhnt, früh 
zu Bett zu gehen, das müſſen Sie auch heute thun. Ich 
werde Ihnen deshalb gute Nacht ſagen und mich auf meine 
Zimmer zurückziehen. Du, Wolfgang, biſt wohl ſo liebens⸗ 
würdig, mich zu begleiten. Ich habe noch mancherlei über 
den Ankauf von Sarlow mit Dir zu beſprechen. Wir 8 

ute 
Nacht, liebe Tante.“ Er küßte der Baronin die Hand. 

„Welch prächtiger Menſch, der Vetter Adalbert!?“ dachte 
die Baronin, indem ſie dem in Wolfgangs Begleitung ſich 
Entfernenden mit einem freundlichen Blick nachſchaute. „Es 
war wahrlich ein großes Glück in unſerm großen Unglück, 
daß Gott ihn uns geſendet hat!“ F. f.) 


—— 


Verſchiedenes. 


— König Alexander von Serbien beſuchte bei einer 
Fahrt durch ſein Land nach der Vermählungsfeier eine kleine 
Stadt, welche feſtlich geſchmückt war, und in der ein ungeheures 
Transparent ſeine Aufmerkſamkelt erregte. Es hing an 
einem düſter ausſehenden Hauſe und zeigte die Inſchrift: „Will⸗ 
kommen Eure Majeſtät!“ „Was iſt das für ein Haus?“ fragte 
der König. — „Das iſt das Bezirksgefängniß, Euer Majeſtät“, 
antwortete einer der Kammerherren. Der König lachte und ent⸗ 
fernte fis mit den Worten: „Das iſt der Höflichkeit doch etwas 
zu viel 

— [Hinter den Kuliſſen.] Folgende Begebenheit wird 
von einem Herrn, der die Paſſionsſpiele in Oberammergau 
beſuchte, erzählt: In einer der letzten Scenen des Dramas tritt 
der Jünger Johannes auf mit den Worten: „Wo mag wohl 
Petrus hingekommen ſein?“ Sofort ruft ein biederer Land⸗ 
mann, anſcheinend ein Gebirgler, ins Proſzenium: „Grod is 
er's Gaſſ' labil“ 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden 1 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
eantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


R. B. 1500. Da Sie den Verzicht auf alle weiteren Lohn⸗ 
. unterſchrieben haben, ſo iſt dieſer für Sie bindend, 


außer wenn Sie nachzuweiſen vermögen, daß Sie zu der Unter⸗ 
ſchrift durch Drohung oder andere Mittel gezwungen ſeien. 


„100. W. Lebt die Frau mit ihrem Ehemann in ehelicher 
Gütertrennung, fo ift fie für die Schulden jenes nicht verhaftet, 
alſo auch nicht für den Lohn der im Jahre 1897 gefertigten 
Zeichnungen und Koſtenanſchläge. 


W. 2. Geliehenes Geld verjährt in dreißig Jahren, Gefindes 
lohn in zwei Jahren ſeit dem Ablauf des Jahres, in welchem die 
Forderungen entſtanden ſind. 

M. R. Für die Aufnahme in ein königliches Lehrerſeminar 
wird die Vollendung des 17, Lebensjahres verlangt. Außerdem 
muß der Aſpirant körperlich geſund und unbeſcholten ſein und 
ſich einer Prüfung unterziehen. Freiſtellen giebt es nicht in den 
Semingren. Dagegen erhält der Zögling freie Wohnung und 
freien Unterricht und, falls er bedürftig und würdig iit, jährlich 
durchſchnittlich 90 Mk. Stipendlen. Der betreffende Knabe mag 
Verden machen, in eine Präparandenanſtalt aufgenommen zu 

rden. 


. Danzig 10. Iſt die Stelle zum 1. Oktober am 4. Juli ger 

kündigt, jo bedarf es einer neuen Kündigung am 15. Auguſt 
nicht mehr. Die erſtere Kündigung iſt für das Aufgeben der 
Stelle am 1. Oktober rechtsverbindlich. 


.D K. N. Unſerer Anſicht nach haben Sie weder Anſpruch 
auf Erſtattung der Auslagen für die erſte noch für die zweite 
Reife, Die erſte vergebliche Reiſe ift lediglich durch Ihr Verſehen 
berbeigeführt worden, daß Sie ein falſches Datum geleſen haben, 
wofür Sie einen Dritten niemals verantwortlich machen können. 
Die Ergebnißloſigkeit der zweiten Reiſe haben Sie aber gleich⸗ 
falls verſchuldet, da Sie abgereiſt ſind, bevor der Gutsherr nach 
Haufe gekommen war. Hätten Sie demſelben vorher auf feine 
Offerte mitgetheilt, Sie würden um eine beſtimmte Stunde an 
dem geſtellten Termin zur Vorſtellung eintreffen und wäre er 
dann nicht zu Hauſe geweſen, hätte Ihnen auch rechtzeitig eine 
andere Stunde nicht benannt, dann wären Sie zur Abreiſe vor 
ſeiner Rückkehr an dem Ihnen geſetzten Termin berechtigt ne» 
weſen und hätten dann auch Auſpruch auf Erſatz der Reiſekoſten 
einſchließlich billiner Zehrung. Unter den von Ihnen uns mite 
getheilten that ſächlichen Umſtänden halten wir es für ausgeſchloſſen, 
daß Sie einen auf Erſatz der Reiſekoſten gerichteten Prozeß ge⸗ 
winnen können. 

„ G. R. 17. Geſchwiſterkinder find keine Notherben. Deshalb 
können ſolche das Testament ihres Oheims auch nicht anfechten, 
wenn dieſer in demſelben eine ſtädtiſche Kommune zu ſeiner 
Univerſalerbin eingeſetzt hat. 


— Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Wangerin. Ges 
halt 2200 Mk., ſteigend bis 3000 Mk. Meldungen bis zum 
5. September an den Stadtverordnetenvorſteher da ſelbſt. — 
Rechnungsrepiſor in Remſcheid. Gehalt 3000 Mk., ſteigend bis 
5000 Mk. Meldungen bis i 10. September an den Bürger- 
meiſter daſelbſt. — Polizget-Rommifjar in Heide (Holitein). 
Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 2400 Mk. Meldungen bis zum 
8. September an den Magiſtrat daſelbſt. — Polizeiſekretär 
in Gräfrath. Gehalt 1200 Mk. Meldungen bis zum 10. September 
an den Bürgermeiſter daſelbſt. — Polizeiſergeant in Heerdt. 
Gehalt 1100 Mk., ſteigend bis 1400 Mk. Meldungen an den 
Bürgermeiſter daſelbſt. — Zweiter Bürgermeiſter in Grün⸗ 
berg. Gehalt 4000 Mk. Meldungen bis zum 20. September an 
den Magiſtrat daſelbſt. — Bürgermeiſter in Gießen. Gehalt 
8000 Mk., ſteigend alle 4 Jahre um 1000 Mk. Meldungen bis 
zum 15. September an den Stadtvorſtand daſelbſt. — Bürger- 
meiſter in Pretzſch. Gehalt 1800 Mk. Meldungen an den 
Magiſtrat daſelbſt. — Bureauhilfsarbeiter in Rybnik. 
Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1800 Mk. Meldungen bis zum 
20. September an den Vorſitzenden des Kreis⸗Ausſchuſſes daſelbſt. 
Aſſiſtent in Iſerlohn. Gehalt 1200 Mk. Meldungen an den 
Magiſtrat daſelbſt. — Sekretär in Breslau. Gehalt 2000 Mk., 
ſteigend bis 4200 Mk. Meldungen an den Magiitrat daſelbſt. — 
Drei Aſſiſtenten in Breslau. Gehalt 1600 Mk., ſteigend bis 
3000 Mk. Meldungen an den Magiſtrat daſelbſt. — Drei 
Kanzliſten in Breslau. Gehalt 1350 Mk., ſteigend bis 
2100 Mk. Meldungen an den Magiſtrat daſelbſt. 


Bromberg, 22. Auguſt. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen 140—149 Wark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 134 Mk., feu hte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
125—134 Mk., feinſte über Notiz — 140 Mk. — Hafer 130—135 Mk. 
— Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140—150 Mark. 
Poſen, 22. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mi. 14,30 bis 14,50. — Roggen Mk. 13,70—14,20 
— Gerſte Mk. 13,20 bis 13,70. — Hafer Mk. 13,40 bis 13,70. 
Magdeburg, 22. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% fRendemeut ——. Nachprodukte 
excl. 75% Mendement 9,55—10,00. Ruhig. — Gen. Melis I 
mit Faß 28,30. Ruhig. 
Petroleum, raffinirt. Bremen, 22. Auguſt: Roco 7,40 Br. 
Hamburg, 22. Auguſt: Still, Standard white loco 7.30. 
Von deutſchen Fruchtmärtten, 21. Auguſt. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 13,60, 14,30 bis 15,00. — Roggen 
Mk. 11,75, 12,13 bis 12,50. — Gerite Mk. 10,90, 11,20 bis 11.50. 
— Hafer Mark 12,00, 12,20 bis 12,40. — Thorn; Weizen Mark 
14,00, 14,20, 14,50 bis 14,80. — Roggen Mark 12,80, 13,10, 
13,40 bis 13,70. — Gerſte Mark 12,60, 12,80 bis 13,00. — Hafer 
Mark 12,80, 13.00, 13,20 bis 13,60. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 22. Auguſt 1900 iſt 
a) fite inländ. etreide in Mark ver Tonne geja hlt vovoen 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin .| 149—152 | 140—143 | 141-152 | 127-140 
Stolp (Platz) — — au — 
Greifswald do. 149 135 — — 
Danzig. . «| 152—156 129 144—150 | 124—128 
Thorn. . «| 142-148 | 131—137 | 126—130 | 130—136 
Allenſtein. . . 143—150 | 121—125 | 112-115 122—124 
Breslau 135—152 | 144—150 | 132—150 | 180—138 
Poſen 138—148 | 136—141 | 134—144 | 128—136 
Bromberg „| 146-161 | 132—139 134 — 
Schneidemühl oF 130—136 | 129—135 | 134—144 
Öneien . 146 138 138 130 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 1) 450 gr. p. | 
Berlin... .! 16600 1 . > 480 gr v 
Stettin (Stadt) 152,00 142,00 152 130 
Breslau 153 150 150 137 
Poſen 148 141 144 136 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 

ay ausicl. 10 Sal türßeuntehune 22.18. | 21.8. 

Von Newyorknach Berlin Weizen | 79/4 Cents = ME, 176.00\175.50 
„ Chicago „ . “ 72% Cents = „ 176,00/175,00 
„ Liverpool „ „ N 5 h. 10% Cts. „ 175,75 176,75 
Dil „ „ 5 80 op. = 172.00 173,25 
„ Riga 5 » = 92 Roy, =, 171,251172,50 
In Paris = 20,20 fres. = , 164,251182,50 

Von Amſterdam n. Köln: „ 183 h. =, 168,751168,75 

VonNewyorb nach BerlinRoggen 56 Cents = „ 146,501146,50 
4 eſſa ar 7 9 Kop. =, ͤ 150,75152,00 
„ Riga a ve 5 4 Kop. =, 149,25/149,25 
„ Amſterdam nach Köln „ 127 h. fl. = „ 142,25 142,28 
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